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„

“

Ihre Vorteile

Wirtschaftlichkeit,
hoher Automatisierungsgrad

Benutzerfreundliche Bedienung

Geringer Planungs- und
Engineeringaufwand

Schnelle, einfache, flexible
Montage, reduzierte Verdrahtung

Einfache, kurze Inbetriebsetzung

Einfache Ersatzteilhaltung,
hohe Flexibilität

Hohe Zuverlässigkeit und
Verfügbarkeit

Einsatz innovativer,
zukunftssicherer Technik

Einhaltung internationaler Normen

Einfache Einbindung in eine
Leit- und Steuerungstechnik

CCUC
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Beschreibung

Anwendungsbereich

Die SIPROTEC-4-Geräte sind
digital arbeitende Schutzgeräte,
die auch Steuerungs- und Über-
wachungsaufgaben erfüllen.
Somit wird der Anwender in
seiner wirtschaftlichen Be-
triebsführung unterstützt und
die zuverlässige Versorgung der
Kunden mit elektrischer Energie
sichergestellt. Die Vor-Ort-
Bedienung wurde nach ergo-
nomischen Gesichtspunkten
gestaltet. Sehr viel Wert wurde
auf große, gut ablesbare
Displays gelegt.

Die SIPROTEC-4-Geräte über-
zeugen durch das einheitliche
Design und einen Grad an
Funktionalität, der eine neue
Qualität in der Schutz- und
Leittechnik darstellt.

Durch den Einsatz eines leis-
tungsfähigen Mikrocontrollers
und die Anwendung digitaler
Messwertaufbereitung und
-verarbeitung wird der Einfluss
von höherfrequenten Aus-
gleichsvorgängen und transien-
ten Gleichstromkomponenten
weitestgehend unterdrückt. Die
Schutzfunktionen bewerten die
Grundwelle. Der Überlastschutz
bewertet Effektivwerte.

Programmierbare Logik

Die integrierte Logikfunktionali-
tät ermöglicht es dem Anwen-
der, über eine grafische Benut-
zerschnittstelle eigene Funktio-
nen zur Automatisierung seiner
Schaltzelle (Verriegelung) oder
Schaltanlage zu implementie-
ren und benutzerdefinierte
Meldungen zu erzeugen.

Kommunikation

Die SIPROTEC-4-Geräte ver-
fügen über bis zu vier serielle
Schnittstellen.

– Frontschnittstelle zum
Anschluss eines PC

– Systemschnittstelle zum
Anschluss an eine Leittechnik
über
IEC 60870-5-103,
IEC 61850/Ethernet,
PROFIBUS FMS/DP,
MODBUS RTU, DNP 3.0

– Serviceschnittstelle zum
Anschluss eines PC oder
einer Thermobox

– Zeitsynchronisation über
Binäreingang, IRIG B,
DCF77 oder Leittechnik

Leitungsschutz

Als Leitungsschutz werden die
SIPROTEC-4-Geräte für Hoch-
und Mittelspannungsnetze mit
geerdeter, niederohmig geerde-
ter, isolierter oder kompensier-
ter Sternpunktausführung ein-
gesetzt.

Motorschutz

Als Motorschutz sind die
SIPROTEC-4-Geräte für Asyn-
chronmaschinen aller Größen
geeignet. Ständer- und Lager-
temperaturen werden durch
eine getrennte Einheit erfasst
und für die Auswertung zum
Schutzgerät seriell übertragen.

Transformatorschutz

Als Ergänzung zu einem Trans-
formatordifferentialschutz er-
füllen die SIPROTEC-4-Geräte
alle Aufgaben eines Reserve-
schutzes. Die Inrushunter-
drückung verhindert wirksam
eine Anregung durch Inrush-
ströme.
Der Hochimpedanz-Erdfehler-
differentialschutz erkennt Kurz-
schlüsse und Isolationsfehler
am Transformator.

Reserveschutz

Als Reserveschutz sind die
SIPROTEC-4-Geräte universell
einsetzbar.

Steuerung

Die integrierte Steuerfunktion
ermöglicht die Steuerung von
Trennern (elektrische/motori-
sche Schalter) und Leistungs-
schaltern über das integrierte
Bedienfeld, Binäreingänge,
DIGSI 4 oder Leittechnik (z.B.
SICAM). Es werden Schaltanla-
gen mit Einfach- und Doppel-
sammelschiene unterstützt.
Die Anzahl der zu steuernden
Elemente (in der Regel 1 bis 5)
ist lediglich durch die Anzahl
der vorhandenen Ein- bzw. Aus-
gänge begrenzt.

Beispiel

Zur wirtschaftlichen Betriebs-
führung industrieller Prozesse
gehört eine Prozessautomati-
sierung, die auch die Energie-
versorgung einbindet. Das
Beispiel eines modernisierten
Braunkohlebaggers zeigt die
einfache Einbindung einer
Schaltanlage mit SIPROTEC-4-
Schutzgeräten in eine speicher-
programmierbare Steuerung
SIMATIC S7 über PROFIBUS DP.
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Schutzfunktionen

Die SIPROTEC-4-Geräte sind mit
zahlreichen Schutzfunktionen
lieferbar. Applikationsorientier-
te Funktionspakete erleichtern
dem Anwender die Auswahl.

Flexible Schutzfunktionen

Die Geräte 7SJ61/62 und 64
bieten die Möglichkeit weitere
Schutzstufen bzw. Schutzfunk-
tionen auf ein fache Art zu er-
gänzen. Hierfür wird eine Stan-
dardschutzlogik mit einer wähl-
baren Kenngröße, wie z.B. Span-
nung oder Leistung (nicht bei
7SJ61) verbunden. So lassen sich
Schutzfunktionen für Standard-
applikationen als auch Spezialan-
wendungen realisieren.

Betriebsmesswerte

Umfangreiche Betriebsmess-
werte, Grenzwerte und Zähl-
werte ermöglichen eine verbes-
serte Betriebsführung sowie
vereinfachte Inbetriebsetzung.

Messumformer

Zwei 0 bis 20 mA Schnittstellen
zur Verarbeitung externer
Messsignale.

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bild 1
Funktionsdiagramm

Beschreibung

Betriebsmeldungen

Die SIPROTEC-4-Geräte liefern
ausführliche Daten zur Analyse
von Störfällen sowie zur Kon-
trolle von Zuständen im Be-
trieb. Alle nachfolgend aufgelis-
teten Meldungen sind gegen
Versorgungsspannungsausfall
gesichert.

• Störfallmeldungen
Es werden immer die letzten
8 Störfälle und die letzten
3 Erdschlussfälle im Gerät
gespeichert. Alle Störfallmel-
dungen sind mit einer Auf-
lösung von 1 ms über Zeit-
stempel gekennzeichnet.

• Betriebsmeldungen
Alle Meldungen, die nicht un-
mittelbar zum Störfall gehö-
ren (z.B. Bedien- oder Schalt-
handlungen), werden im Be-
triebsmeldepuffer gespei-
chert. Die zeitliche Auflösung
beträgt 1 ms, die Speicher-
größe bis zu 200 Meldungen.

Störschreibung bis zu
5/20 Sekunden

Die digitalisierten Werte von
Phasenströmen, Erdstrom, Lei-
ter- und Nullspannung werden
in einem Störschrieb abgespei-
chert, der wahlweise mit einer
Binäreingabe, bei einer Anre-
gung oder erst mit erfolgtem

Auskommando angelegt werden
kann. Es werden bis zu acht
Störschriebe gespeichert mit
einer Gesamtlänge bis zu 20 s
(5 s für 7SJ63). Zu Testzwecken
kann auch über DIGSI 4 oder
die angeschlossene Leittechnik
(nur über IEC 60870-5-103
und PROFIBUS FMS) ein
Störschrieb gestartet werden.

Uhrzeit

Es ist standardmäßig eine bat-
teriegepufferte Uhr verfügbar,
die über ein Synchronisations-
signal (DCF77, IRIG B mittels
Satellitenempfänger), Binärein-
gang, Systemschnittstelle oder
Leittechnik (z.B. SICAM) syn-
chronisierbar ist. Allen Meldun-
gen werden Datum und Uhrzeit
zugeordnet.

Frei belegbare binäre
Ein- und Ausgaben

Binäreingänge, Ausgänge
sowie die Leuchtdioden sind
anwenderspezifisch mit Funk-
tionen belegbar.

Frei belegbare
Funktionstasten

Vier frei belegbare Funktions-
tasten helfen dem Anwender,
häufig auftretende Bedien-
schritte einfach auszuführen.

Als Beispiele wären zu nennen:

• AWE ein-/ausschalten

• Alle Messwerte aufrufen

• Abzweig ausschalten und
erden.

Permanente
Selbstüberwachung

Hard- und Software werden
ständig überwacht und Unre-
gelmäßigkeiten sofort erkannt.
Damit wird eine sehr hohe
Sicherheit, Zuverlässigkeit und
Verfügbarkeit erreicht.

Zuverlässige
Batterieüberwachung

Die eingebaute Batterie dient
zur Pufferung der Uhrzeit, der
Schaltstatistik, der Betriebs-
und Störfallmeldungen sowie
des Störschriebs bei Versor-
gungsspannungsausfall. Ihre
Funktion wird vom Prozessor in
regelmäßigen Abständen über-
prüft. Lässt die Leistungsfähig-
keit der Batterie nach, wird eine
Alarmmeldung erzeugt. Ein
turnusmäßiger Austausch ent-
fällt somit.

Alle Einstellparameter sind in
einem Flash-EPROM gespei-
chert, das heißt, auch bei
Ausfall der Batterie bleiben
die SIPROTEC-4-Geräte voll
funktionsfähig.

1) Nicht bei 7SJ63
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Beschreibung
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Bild 2
SIPROTEC 4 7SJ61/62/64

Vor-Ort-Bedienung

Alle Bedienhandlungen und In-
formationen können über eine
integrierte Benutzeroberfläche
ausgeführt werden.

Frei parametrierbare LEDs
dienen zur Anzeige beliebiger
Prozess- oder Geräteinforma-
tionen. Die LEDs können
anwenderspezifisch beschriftet
werden. Die LED-Reset-Taste
setzt die LEDs zurück.

In einem beleuchteten
LC-Display können Prozess-
und Geräteinformationen als
Text in verschiedenen Listen
angezeigt werden.

4 frei belegbare Funktions-
tasten helfen dem Anwender,
häufig auftretende Bedien-
schritte einfach auszuführen.

Navigationstasten

RS232-Bedienschnittstelle

Numerische Bedientasten

Im großen beleuchteten
LC-Display können Prozess-
und Geräteinformationen
grafisch in Form des Abzweig-
steuerbildes oder als Text in
verschiedenen Listen ange-
zeigt werden.

Auf der „Steuerachse” direkt
unterhalb des Displays befinden
sich die deutlich hervor-
gehobenen Tasten zur
Steuerung der Schaltgeräte.

Zwei Schlüsselschalter gewähr-
leisten eine schnelle und
sichere Umschaltung zwischen
„Vor-Ort- und Fernsteuerung”
sowie zwischen „verriegeltem
und unverriegeltem Betrieb”.

Bild 4
SIPROTEC 4 7SJ63/64/6MD63

Bild 3
Beispiel zur Anwendung der F-Tasten

�

�

�

LS
P2

09
8

f.
ps

d

LS
P2

05
9f

.t
if

�

� �

�

�

�

LS
P2

05
7f

.t
if



5Siemens SIP 3.1 · 2007

Anschlusstechnik und
Gehäuse mit vielen Vorteilen

Die Geräte sind in den Gehäu-
sebreiten 1/3 19”, 1/2 19” und
1/1 19” erhältlich. Damit kön-
nen die Geräte auch gegen
Vorgängermodelle ausge-
tauscht werden. Die Gehäuse-
höhe ist durchgängig über alle
Breitenstufungen (Einbauge-
häuse 255 mm, Aufbaugehäu-
se 266 mm).
Alle Kabel werden direkt oder
über Ringkabelschuhe ange-
schlossen. Alternativ sind auch
Ausführungen mit Steckklem-
men verfügbar. Damit können
vorgefertigte Kabelbäume zum
Einsatz kommen.

Beim Schalttafelaufbau
befinden sich die Anschluss-
klemmen als Schraubklemmen
oben und unten. Die Kommuni-
kationsschnittstellen sind im
Pultgehäuse an der Gehäuse-
oberseite und -unterseite ange-
ordnet.
Um für alle Anwendungsfälle
eine optimale Bedienung zu er-
möglichen, wird das Gehäuse
optional auch mit abgesetzter
Bedieneinheit (siehe Bild 7)
oder ohne Bedieneinheit
geliefert (nur 7SJ63/64).

Bild 7
Gehäuse mit Steckklemmen
und abgesetzter Bedieneinheit

Bild 6
Rückansicht eines Einbaugehäuses
mit abgedeckten Anschlüssen und
Verdrahtung

Bild 8
Aufbaugehäuse mit
Schraubklemmen

Bild 9
Kommunikationsschnitt-
stellen im Pultgehäuse an
einem Aufbaugehäuse

Bild 5
7SJ62 Rückansicht
mit Schraubklemmen

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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DIGSI 4, eine Bediensoftware
für alle SIPROTEC-Schutzgeräte
lauffähig unter:
MS Windows 95 / 98 / NT /
2000 / XP Professional

Das PC-Bedienprogramm
DIGSI 4 ist die Schnittstelle des
Benutzers zu den SIPROTEC-
Geräten, egal welcher Version.
Es verfügt über eine moderne,
intuitive Bedienoberfläche. Mit
DIGSI 4 werden die SIPROTEC-
Geräte parametriert und ausge-
wertet – es ist das maßge-
schneiderte Programm für In-
dustrie und Energieversorgung.

Einfache Schutzeinstellung

Aus den zahlreichen Schutz-
funktionen können die wirklich
benötigten einfach ausgewählt
werden (Bild 10). Dadurch er-
höht sich die Übersichtlichkeit
in den weiteren Menüs.

Geräteeinstellung mit
Primär- oder Sekundärwerten

Die Einstellungen können als
Primär- oder Sekundärwerte
eingegeben und angezeigt wer-
den. Das Umschalten zwischen
Primär- und Sekundärgrößen
erfolgt mit einem Mausklick in
der Tool-Bar (siehe Bild 10).

Rangiermatrix

Die DIGSI-4-Matrix zeigt dem
Anwender auf einen Blick die
komplette Konfiguration des
Gerätes (Bild 11). Zum Beispiel
sind die Zuordnung der Leucht-
dioden, der Binäreingänge und
Ausgaberelais auf einem Bild
dargestellt. Mit einem Klick
kann die Rangierung geändert
werden.

IEC 61850-Systemkonfigu-
rator (ab DIGSI V4.51)

Mit dem IEC 61850-Systemkon-
figurator, welcher aus dem An-
lagenmanager heraus gestartet
wird, legen Sie die IEC 61850-
Netzwerkstruktur sowie den
Umfang des Datenaustausches
zwischen den Teilnehmern
einer IEC 61850-Station fest.
Dazu fügen Sie im Arbeitsbe-
reich Netzwerk bei Bedarf Sub-
netze hinzu, ordnen diesen vor-
handene Teilnehmer zu und
legen die Adressierung fest. Im
Arbeitsbereich Rangierung ver-
knüpfen Sie Datenobjekte zwi-
schen den Teilnehmern, z.B.
die Anregemeldung der U/AMZ
I>-Funktion des Abzweiges 1,
welche zur Einspeisung über-
tragen wird, um dort die rück-
wärtige Verriegelung der
U/AMZ I>>-Funktion zu bewir-
ken (Bild 12).

Bedienprogramm DIGSI 4 / SIGRA 4
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Bild 10
DIGSI 4, Hauptmenü, Auswahl der Schutzfunktionen

Bild 11
DIGSI 4, Rangiermatrix

Bild 12
DIGSI 4,
IEC 61850-
System-
konfigurator
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CFC: Logik projektieren statt
programmieren

Mit dem CFC (Continuous
Function Chart) können Sie
ohne Softwarekenntnisse durch
einfaches Zeichnen von techni-
schen Abläufen Verriegelungen
und Schaltfolgen projektieren,
Informationen verknüpfen und
ableiten.
Es stehen logische Elemente, wie
UND, ODER, Zeitglieder, usw.
sowie Grenzwertabfragen von
Messwerten zur Verfügung
(Bild 13).

Display-Editor

Die Erstellung des Steuerbildes
bei den Geräten mit Grafik-Display
erfolgt mit einem Display-Editor.
Die vordefinierten Symbolsätze
sind anwenderspezifisch erwei-
terbar.
Das Zeichnen eines Abzweig-
steuerbildes ist denkbar einfach.
Im Gerät vorhandene Betriebs-
messwerte lassen sich an
beliebiger Stelle im Steuerbild
platzieren (siehe Bild 14).

Inbetriebsetzung

Besondere Aufmerksamkeit
wurde der Inbetriebsetzung
gewidmet. Alle binären Ein-
und Ausgaben können gezielt
gesetzt und ausgelesen werden.
Somit ist eine sehr einfache
Verdrahtungsprüfung möglich.
Zu Testzwecken können be-
wusst Meldungen an die
serielle Schnittstelle abgesetzt
werden.

SIGRA 4:
Universelles Programm zur
Störschriebauswertung

Im Schutz gespeicherte Stör-
schriebe können in übersichtli-
cher Form visualisiert und aus-
gewertet werden. Problemlos
lassen sich Harmonische und
einzelne Messpunkte berech-
nen, Zeiger- und Ortskurven
darstellen und vieles mehr.
Es lassen sich auch beliebige
Störschriebe im Comtrade-
Format analysieren (siehe
Bild 15).

Bedienprogramm DIGSI 4 / SIGRA 4
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Bild 13
CFC-Plan

Bild 14
Display-Editor

Bild 15
SIGRA 4 für Störschriebauswertung
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Kommunikation

Hinsichtlich der Kommunikation
bieten die Geräte eine hohe
Flexibilität beim Anschluss an
Standards der Industrie- und
Energieautomatisierung. Das
Konzept der Kommunikations-
module, auf denen die Proto-
kolle ablaufen, ermöglicht Aus-
tausch- und Nachrüstbarkeit.
Die Geräte lassen sich damit
auch in Zukunft optimal an eine
sich ändernde Kommunika-
tionsinfrastruktur anpassen,
z.B. wenn Ethernetnetzwerke
in den kommenden Jahren im
EVU-Bereich zunehmend ein-
gesetzt werden.

Frontschnittstelle

An der Frontseite gibt es bei
allen Geräten eine serielle
RS232-Schnittstelle. Über
das Schutzbedienprogramm
DIGSI 4 können alle Funktionen
des Gerätes über einen PC
eingestellt werden. Auch Inbe-
triebsetzungshilfen und Stör-
fallanalyse sind in das Pro-
gramm integriert und stehen
über diese Schnittstelle zur
Verfügung.

Rückwärtige Schnittstellen 2)

Auf der Geräterückseite können
mehrere Kommunikations-
module bestückt sein, die un-
terschiedlichen Anwendungen
dienen. Im Einbaugehäuse
können die Module durch den
Anwender problemlos ge-
tauscht werden.
Folgende Applikationen wer-
den unterstützt:

• Zeitsynchronisier-
schnittstelle
Die elektrische Zeitsynchroni-
sierschnittstelle ist fest inte-
griert. Über sie lassen sich
Zeittelegramme im Format
IRIG-B oder DCF77 über
Zeitsynchronreceiver in die
Geräte einspeisen.

Kommunikation

• Systemschnittstelle
Über diese Schnittstelle er-
folgt die Kommunikation mit
einer zentralen Leittechnik. In
Abhängigkeit von der ge-
wählten Schnittstelle können
stern- oder ringförmige
Stationsbuskonfigurationen
realisiert werden.
Über Ethernet und das Proto-
koll IEC 61850 können die
Geräte über diese Schnittstel-
le zudem Daten untereinan-
der austauschen, sowie mit
DIGSI bedient werden.

• Serviceschnittstelle
Die Serviceschnittstelle ist für
den Fernzugriff auf mehrere
Schutzgeräte über DIGSI
konzipiert. Sie kann bei allen
Geräten als elektrische
RS232/RS485-Schnittstelle
und bei einigen Geräten als
optische Schnittstelle ausge-
führt werden. Für Sonderan-
wendungen können bei eini-
gen Geräten alternativ maxi-
mal zwei Temperaturerfas-
sungsgeräte angeschlossen
werden.

• Zusatzschnittstelle
(nur 7SJ64)
Über sie können max. zwei
Temperaturerfassungsgeräte
angeschlossen werden.

Protokolle der Systemschnitt-
stelle (nachrüstbar):

IEC 60870-5-103
IEC 60870-5-103 ist ein inter-
nationaler Standard für die
Übertragung von Schutzdaten
und Störschrieben. Über offen
gelegte, siemensspezifische
Erweiterungen können alle
Meldungen des Gerätes und
Steuerbefehle übertragen
werden.

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

2) Für Geräte im Schalttafelauf-
baugehäuse bitte Hinweise auf
S. 39 beachten.

Bild 16
IEC 60870-5-103,
sternförmige
LWL-Verbindung
zur Stationsleit-
technik

Bild 18
Leittechniksystem auf Ethernet-Basis mit SICAM PAS mit
optischer Ethernet-Schnittstelle

Bild 17
PROFIBUS:
optischer
Doppelring

Leittechnikzentralgerät
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Protokolle der Systemschnitt-
stelle (nachrüstbar):

IEC 61850

Das auf Ethernet basierende
Protokoll IEC 61850 ist als
weltweiter Standard für Schutz-
und Leittechnik im EVU-Bereich
standardisiert. Als einer der
ersten Hersteller unterstützt
Siemens diesen Standard. Über
das Protokoll kann auch direkt
zwischen Feldgeräten Informa-
tion ausgetauscht werden, so
dass sich einfache masterlose
Systeme zur Feld- und Anlagen-
verriegelung aufbauen lassen.
Über den Ethernetbus ist ferner
ein Zugriff auf die Geräte mit
DIGSI möglich. Weiterhin kön-
nen Betriebs-, Störfallmeldun-
gen und Störschriebe über ei-
nen Browser abgerufen wer-
den. Dieser Web-Monitor (nicht
bei 7SJ63) bietet auch einige
gerätespezifische Informatio-
nen in Browserfenstern an.

PROFIBUS FMS

PROFIBUS FMS ist ein interna-
tional genormtes Kommunika-
tionssystem (EN 50170).
SIPROTEC-4-Geräte verwenden
ein Profil, das speziell für die
Anforderungen von Schutz-
und Leittechnik optimiert wur-
de. Unter anderem kann auch
DIGSI über den PROFIBUS FMS
arbeiten. Angebunden werden
die Geräte an ein SICAM-Auto-
matisierungssystem.

PROFIBUS DP

PROFIBUS DP ist ein weit ver-
breitetes Protokoll im Industrie-
automatisierungsbereich.
SIPROTEC-Geräte stellen über
PROFIBUS DP ihre Informatio-
nen einer SIMATIC zur Verfü-
gung bzw. erhalten in Steuer-
richtung Befehle von dieser.
Ferner können Messwerte
übertragen werden.

MODBUS RTU

MODBUS wird überwiegend in
der Industrie eingesetzt. Es wird
von vielen Geräteherstellern
unterstützt. SIPROTEC-Geräte
verhalten sich als MODBUS-
Slave, sie stellen ihre Informa-
tionen einem Master zur Verfü-
gung bzw. erhalten Befehle
von diesem. Eine Ereignisliste
mit Zeitstempel ist verfügbar.

Bild 19
Systemlösung, Kommunikation

Kommunikation
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

DNP 3.0

DNP 3.0 wird im EVU-Bereich
für die Stations- und Netzleit-
ebene eingesetzt.
SIPROTEC-Geräte verhalten sich
als DNP-Slave und liefern ihre
Informationen an ein Master-
system bzw. erhalten Befehle
von diesem.

Systemlösungen

SIPROTEC 4 kann u.a. mit dem
Energieautomatisierungssys-
tem SICAM und PROFIBUS FMS
eingesetzt werden. Über den
kostengünstigen, elektrischen
RS485-Bus oder störsicher über
den optischen Doppelring
(s. Bild 19) tauschen die Geräte
Informationen mit dem Leit-
system aus.

Geräte mit IEC 60870-5-103-
Schnittstellen können parallel
über den RS485-Bus oder stern-
förmig über Lichtwellenleiter
an SICAM angeschlossen wer-
den. Über diese Schnittstelle
ist das System offen für den
Anschluss von Geräten anderer
Hersteller (s. Bild 16).

Aufgrund der standardisierten
Schnittstellen können
SIPROTEC-Geräte auch in Sys-
teme anderer Hersteller oder in
eine SIMATIC eingebunden
werden. Es stehen elektrische
RS485- oder optische Schnitt-
stellen zur Verfügung. Opto-
elektrische Umsetzer ermögli-
chen die optimale Wahl der
Übertragungsphysik. So kann
im Schrank kostengünstig mit
RS485-Bus verdrahtet werden
und zum Master hin eine
störsichere optische Verbin-
dung realisiert werden.
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Bild 20
Optisches Ethernet-
Kommunikationsmodul
für IEC 61850

Für IEC 61850 wird zusammen
mit SICAM PAS eine interope-
rable Systemlösung angeboten.
Über den 100-MBit/s-Ethernet-
bus sind die Geräte elektrisch
oder optisch (mit integriertem
Switch) an den Stations-PC mit
PAS angebunden. Die Schnitt-
stelle ist standardisiert und er-
möglicht so auch den direkten
Anschluss von Geräten anderer
Hersteller an den Ethernetbus.
Mit IEC 61850 können die
Geräte aber auch in Systemen
anderer Hersteller eingesetzt
werden.
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n Steuerungs- und
Automatikfunktionen

Steuerung

Die SIPROTEC-4-Geräte unter-
stützen zusätzlich zu den Schutz-
funktionen alle Steuer- und Über-
wachungsfunktionen, die zum
Betrieb einer Mittelspannungs-
oder Hochspannungsschalt-
anlage erforderlich sind.

Hauptanwendung ist das
sichere Steuern von Schaltgerä-
ten und Prozesselementen.

Die Informationen der Schalt-
gerätestellungen (Primär- oder
Hilfsgeräte) werden von den
Hilfskontakten über die Binär-
eingänge dem Gerät zugeführt.
Somit ist es möglich, neben
den definierten Zuständen
auch EIN und AUS oder eine
Stör- oder Zwischenstellung des
Leistungsschalters zu erkennen
und anzuzeigen.

Die Schaltzelle oder der Leis-
tungsschalter sind steuerbar
über:
– integriertes Bedienfeld
– Binäreingänge
– die Leittechnik
– DIGSI 4.

Automatisierung

Eine integrierte Logikfunktiona-
lität ermöglicht es dem Anwen-
der, über eine grafische Benut-
zerschnittstelle (CFC) spezifi-
sche Funktionen zur Automati-
sierung seiner Schaltzelle oder
Schaltanlage zu realisieren.
Die Aktivierung erfolgt mittels
Funktionstaste, Binäreingabe
oder über die Kommunikations-
schnittstelle.

Schalthoheit

Die Schalthoheit Vor-Ort/Fern
wird durch Parameter, Kommu-
nikation oder, wenn vorhan-
den, per Schlüsselschalter fest-
gelegt.

Jede Schalthandlung und Schal-
terstellungsänderung wird im
Betriebsmeldespeicher festge-
halten. Es werden Befehlsquelle,
Schaltgerät, Verursachung (d.h.
spontane Änderung oder Be-
fehl) und Ergebnis einer Schalt-
handlung gespeichert.

Verriegelung

Alle Schalthandlungen unterlie-
gen Verriegelungsprüfungen,
die mittels CFC erstellt werden.

Schlüsselschalter

Die Geräte 7SJ63/64 und
6MD63 verfügen über eine
Schlüsselschalterfunktion zur
Ort-Fernumschaltung und Um-
schaltung zwischen verriegel-
tem Schalten und Testbetrieb.

Befehlsverarbeitung

Alle Funktionalitäten der Be-
fehlsverarbeitung werden an-
geboten. Dies umfasst u.a. die
Verarbeitung von Einfach- und
Doppelbefehlen mit und ohne
Rückmeldung, eine ausgefeilte
Überwachung der Steuerhard-
ware und -software, die Kon-
trolle des externen Prozesses,
der Steuerhandlungen über
Funktionen wie Laufzeitüber-
wachung und automatische
Befehlsabsteuerung bei erfolg-
ter Ausgabe. Typische Anwen-
dungen sind:

• Einfach- und Doppelbefehle,
mit 1-, 1½-, 2-poliger Befehls-
ausgabe

• Frei definierbare Feldverrie-
gelungen

• Schaltfolgen zur Verknüpfung
mehrerer Schalthandlungen
wie etwa die Steuerung von
Leistungsschalter, Trenner
und Erder

• Auslösen von Schalthandlun-
gen, Meldungen oder Alar-
men über eine Verknüpfung
vorhandener Informationen.

Zuordnung Rückmeldung
zu Befehl

Die Stellungen der Schaltgeräte
und Transformatorstufen wer-
den über Rückmeldungen er-
fasst. Diese Rückmeldeeingän-
ge sind logisch den entspre-
chenden Befehlsausgängen
zugeordnet. Das Gerät kann
somit unterscheiden, ob die
Meldungsänderung die Folge
einer gewollten Schalthandlung
ist, oder ob es sich um eine
spontane Zustandsänderung
(Störstellung) handelt.

Flattersperre

Die Flattersperre überprüft,
ob in einem parametrierbaren
Zeitraum die Anzahl der Zu-
standsänderungen eines Mel-
deeinganges eine festgelegte
Anzahl überschreitet. Wenn
dies festgestellt wird, ist der
Meldeeingang eine gewisse
Zeit gesperrt, damit die
Ereignisliste nicht unnötig viele
Einträge enthält.

Meldungsfilterung und
-verzögerung

Meldungen können gefiltert
und/oder verzögert werden.
Die Filterung dient zur Unter-
drückung kurzzeitig auftreten-
der Potentialänderungen am
Meldeeingang. Die Meldung
wird nur dann weitergeleitet,
wenn die Meldespannung nach
Ablauf der parametrierten Zeit
noch ansteht. Bei einer Mel-
dungsverzögerung wird eine
einstellbare Zeit gewartet. Die
Information wird nur weiter-
geleitet, wenn die Meldespan-
nung noch anliegt.

Funktionen
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bild 21
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Meldungsableitung

Von einer Meldung kann eine
weitere Meldung (oder auch
ein Befehl) abgeleitet werden.
Auch die Bildung von Sammel-
meldungen ist möglich. Damit
kann der Informationsumfang
zur Systemschnittstelle verrin-
gert und auf das Wesentliche
beschränkt werden.

Übertragungssperre

Um bei Arbeiten im Feld die
Übertragung von Informatio-
nen zur Zentrale zu verhindern,
kann eine Übertragungssperre
aktiviert werden.

Testbetrieb

Zu Testzwecken können wäh-
rend der Inbetriebsetzung alle
Meldungen mit einer Testkenn-
zeichnung an eine angeschlos-
sene Leittechnik abgesetzt
werden.
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Funktionen
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Motorsteuerung

Zur Direktansteuerung der Leis-
tungsschalter, Trenner- und
Erderantriebe bei automati-
sierten Schaltanlagen sind
die SIPROTEC-4-Geräte
7SJ63/64/6MD63 mit leis-
tungsstarken Relais, die auch
höhere Abschaltströme von
Antriebsmotoren schalten
können, verfügbar.
Die Verriegelungen der einzel-
nen Schaltgeräte erfolgen mit
Hilfe der programmierbaren
Logik. Die Notwendigkeit zu-
sätzlicher Hilfsrelais entfällt,
das heißt, reduzierte Verdrah-
tung und reduziertes Enginee-
ring.

Q0 = Leistungsschalter
Q1 = Dreistellungsschalter
Y = Leistungsschalterspule
BE = Binäreingang
R = Relais

Bild 22
Verdrahtungsbeispiel 7SJ632 Motordirektsteuerung
(Vereinfachte Darstellung ohne Sicherungen)

Relais R4 und R5 sind verriegelt, so dass
nur ein Schalterpaar auf einmal geschaltet wird.

Bild 23 Beispiel: Einfachsammelschiene mit Leistungsschalter
und motorisch gesteuertem Dreistellungstrenner

LS Aus
LS Ein

TR Ein
TR Aus

ER Aus
ER Ein

HS-Tür geschlossen

Feder gespannt

Auskreis Überwachung OK

LS Ein verriegelt

LS Aus verriegeltHS-Tür geschlossen

Rückmeldungen Verriegelung

Bild 24 Beispiel Verriegelung Leistungsschalter

Bild 26 Beispiel Verriegelung Erdungsschalter

LS Ein
LS Aus

TR Aus
TR Ein

ER Aus
ER Ein

HS-Tür geschlossen

TR Ein verriegelt

Hochspannung nicht vorhanden

LS Ein
LS Aus

TR Aus

ER Aus
ER Ein

HS-Tür geschlossen

TR Aus verriegelt

Hochspannung nicht vorhanden

VerriegelungRückmeldungen

TR Ein

LS Ein
LS Aus

ER Aus
ER Ein

TR Aus
TR Ein

HS-Tür geschlossen

LS Ein
LS Aus

ER Aus
ER Ein

TR Aus
HS-Tür geschlossen

TR Ein verriegelt

TR Aus verriegelt

TR Ein

Rückmeldungen Verriegelung

Bild 25 Beispiel Verriegelung Trennschalter
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n Schutzfunktionen

Überstromzeitschutz
(ANSI 50, 50N, 51, 51N)

Diese Funktion beruht auf der
phasenselektiven Messung der
drei Leiterströme und des
Summenstromes (4 Wandler).
Es existieren 3 stromunabhän-
gige Überstromzeitschutzstufen
(UMZ) sowohl für die Phasen
als auch für die Erde (2 bei
7SJ63). Für jede Stufe sind die
Stromschwelle und die Verzö-
gerungszeit in einem weiten
Bereich einstellbar. Über die
„flexiblen Schutzfunktionen“
können weitere unabhängige
Überstromzeitstufen realisiert
werden.

Wahlweise können inverse
Überstromzeitschutzkennlinien
(AMZ) zugeschaltet werden.

AMZ-Kennlinien nach
IEC 60255-3 bzw. BS142

• Normal invers
• Stark invers
• Extrem invers
• Langzeit invers

(nicht für 7SJ6***-**C**-****)

AMZ-Kennlinien nach
ANSI/IEEE

• Normal invers
• Kurzzeit invers
• Langzeit invers
• Mäßig invers
• Stark invers
• Extrem invers
• Definitiv invers

(nicht für 7SJ6***-**A**-****)

Reset-Kennlinien

Zur Koordinierung mit elektro-
mechanischen Relais gelten
die Reset-Kennlinien gemäß
IEC 60255-3 oder BS142 und
ANSI-Norm C37.112.
Bei Verwendung der Rückfall-
kennlinie (Disc Emulation) be-
ginnt nach Verschwinden des
Fehlerstromes ein Rückfallpro-
zess, der dem Zurückdrehen
einer Ferraris-Scheibe von
elektromechanischen Relais
entspricht (daher Disc Emula-
tion).

Funktionen
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Bild 27
Anregung
Normal invers (Typ A)

Bild 28
Rückfall
Normal invers (Typ A)

Spannungsabhängiger
Überstromzeitschutz
(ANSI 51V, 7SJ62/64)

Die AMZ-Funktion kann span-
nungsabhängig betrieben wer-
den. In schwachen Netzen sind
so sehr empfindliche Einstellun-
gen, nahe dem Laststrom,
möglich.

Hierbei werden zwei Verfahren
unterschieden:

• Umschaltung auf einen nied-
rigeren Stromansprechwert
bei Unterschreitung einer
Spannungsschwelle

• Proportionale Abhängigkeit
zwischen Stromansprechwert
und Spannung: je geringer
die Spannung, desto geringer
der Stromansprechwert.

Legende zu den Bildern 27 und 28

Auslösezeitkennlinien des stromabhängigen
Überstromzeitschutzes nach IEC 60255-3 bzw. BS 142

t = Auslösezeit in Sekunden

I = gemessener Strom

Ip = parametrierbarer Anregewert
0,1 bis 4 I/IN

Tp = Zeitmultiplikator

Bild 29
UMZ-Kennlinien

in allen Geräten vorhanden;
unabhängiger Überstromschutz
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Gerichteter Überstromzeit-
schutz (ANSI 67, 67N)

Die Richtungsbestimmung
erfolgt im 7SJ62/7SJ63/7SJ64
phasenselektiv und getrennt für
Phasen- und Erdfehler. Je
2 Stufen für Phase und Erde
arbeiten parallel zu den unge-
richteten Überstromstufen und
sind in Ansprechwert und Verzö-
gerungszeit unabhängig von
diesen einstellbar.
Wahlweise können inverse ge-
richtete Überstromzeitschutz-
kennlinien (AMZ) zugeschaltet
werden. Die Auslösekennlinie
lässt sich im Bereich 0 bis ±180
Grad drehen.

Mit Hilfe eines Spannungsspei-
chers ist es möglich, einen Rich-
tungsentscheid auch bei Nah-
fehlern sicher durchzuführen.
Wenn die Messspannung zu
klein ist, um die Richtung zu be-
stimmen, wird der Richtungs-
entscheid mit der Spannung
aus dem Spannungsspeicher
durchgeführt. Bei leerem Span-
nungsspeicher wird gemäß
Staffelplan ausgelöst.

Für die Erdfunktion kann
gewählt werden, ob die Rich-
tungsbestimmung über Null-
system- oder Gegensystemgrö-
ßen durchgeführt werden soll.
Die Verwendung von Gegen-
systemgrößen kann von Vorteil
sein, wenn die Nullspannung
durch ungünstige Nullimpedan-
zen sehr klein wird.

Richtungsvergleichsschutz
(Kreuzkupplung)

Er wird zum selektiven Schutz
von Abschnitten mit zweiseiti-
ger Einspeisung in Schnellzeit,
d.h. ohne den Nachteil langer
Staffelzeiten, angewandt. Der
Richtungsvergleichsschutz bie-
tet sich an, wenn die Abstände
zwischen den einzelnen
Schutzstationen nicht zu weit
auseinander liegen und Hilfs-
adern zur Signalübertragung
zur Verfügung stehen. Neben
dem als Hauptschutz arbeiten-
den Richtungsvergleichsschutz
dient der gerichtete zeitgestaf-
felte Überstromzeitschutz als
vollständig selektiver Reserve-
schutz. Bei Betrieb in Ruhe-
stromschaltung wird eine
Unterbrechung der Übertra-
gungsstrecke gemeldet.

Funktionen
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Anwenderdefinierbare
Kennlinien

Anstelle der vordefinierten
AMZ-Kennlinien können Aus-
lösekennlinien, für Phase und
Erde getrennt, selbst definiert
werden. Hierzu stehen bis zu
20 Strom-Zeit-Wertepaare zur
Verfügung, die als Zahlenpaare,
oder in DIGSI 4 grafisch, einge-
stellt werden (Bild 32).

Inrushblockierung

Bei Erkennen der zweiten Har-
monischen beim Zuschalten
eines Transformators wird eine
Anregung für die Stufen I>, Ip,
I>ger und Ipger unterdrückt.

Dynamische
Parameterumschaltung

Zusätzlich zur statischen Para-
meterumschaltung können die
Anregeschwellen und die Aus-
lösezeiten für die gerichteten
und ungerichteten Überstrom-
zeitschutzfunktionen dyna-
misch umgeschaltet werden.
Als Kriterium zur Umschaltung
kann die Leistungsschalterposi-
tion, die bereite automatische
Wiedereinschaltung oder ein
Binäreingang gewählt werden.
Siehe Bild 42, Seite 19.

Bild 30
Richtungskennlinie des gerichteten
Überstromzeitschutzes

Bild 31
Richtungskennlinie der empfindli-
chen Erdschlussrichtungserfas-
sung mit Cosinusmessung für
kompensierte Netze

Bild 32
Ansicht der anwenderdefinierten
Kennlinie

Bild 30

Bild 31

Bild 32
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Funktionen
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Empfindliche Erdschluss-
richtungserfassung
(ANSI 64, 67Ns / 67N)

Für isolierte und kompensierte
Netze wird aus dem Nullstrom
I0 und der Nullspannung U0 die
Energieflussrichtung im Null-
system ermittelt. Bei Netzen
mit isoliertem Sternpunkt wird
dabei der Blindstromanteil aus-
gewertet, bei kompensierten
Netzen der Wirkstromanteil.
Für besondere Netzverhält-
nisse, z.B. hochohmig geerdete
Netze mit ohmschkapazitivem
Erdschlussstrom oder nieder-
ohmig geerdete Netze mit
ohmschinduktivem Strom, lässt
sich die Auslösekennlinie um
bis zu ± 45 Grad drehen (siehe
Bild 31).

Die Erdschlussrichtungserfas-
sung kann wahlweise mit
Auslösung oder im „Nur Mel-
den-Modus” betrieben werden.

Sie verfügt über folgende
Funktionen:

• AUS über die Verlagerungs-
spannung U0

• Zwei unabhängige Stufen
oder eine unabhängige Stufe
und eine anwenderdefinier-
bare Kennlinie.

• Jede Stufe kann wahlweise
vorwärts, rückwärts oder un-
gerichtet betrieben werden.

• Die Funktion kann auch un-
empfindlich, als zusätzlicher
gerichteter Kurzschlussschutz
betrieben werden.

Empfindliche
Erdschlusserfassung
(ANSI 50Ns, 51Ns, 50N, 51N)

Für hochohmig geerdete
Netze wird der empfindliche
Eingangswandler an einen
Kabelumbauwandler ange-
schlossen. Die Funktion kann
auch unempfindlich, als zusätz-
licher Kurzschlussschutz betrie-
ben werden.

Intermittierender
Erdfehlerschutz

Intermittierende (wiederzün-
dende) Fehler treten aufgrund
von Isolationsschwächen in
Kabeln oder durch Eindringen
von Wasser in Kabelmuffen auf.
Die Fehler erlöschen irgend-
wann von selbst oder weiten
sich auf dauerhafte Kurzschlüs-
se aus. Während des Intermit-
tierens können Sternpunktwi-
derstände bei niederohmig ge-
erdeten Netzen thermisch über-
lastet werden. Der normale Erd-
kurzschlussschutz kann die teil-
weise sehr kurzen Stromimpul-
se nicht sicher erkennen und
abschalten. Die notwendige
Selektivität bei intermittieren-
den Erdfehlern wird durch zeit-
liches Aufsummieren der Ein-
zelimpulse und Auslösen nach
einer erreichten (einstellbaren)
Summenzeit erreicht. Die
Anregeschwelle Iie> bewertet
Effektivwerte auf 1 Netzperiode
bezogen.

Schieflastschutz Gegen-
systemschutz (ANSI 46)

Im Leitungsschutz bietet der
2-stufige Schieflastschutz die
Möglichkeit, hochohmige,
zweipolige Fehler sowie ein-
polige Fehler, die auf der
Unterseite eines Transformators
z.B. mit der Schaltgruppe Dy 5
liegen, auf der Oberseite zu
erkennen. Damit besteht ein
Reserveschutz für hochohmige
Fehler über den Transformator
hinweg.

Bild 33
Prinzip der flexiblen Schutzfunktionen

Automatische
Wiedereinschaltung (ANSI 79)

Die Anzahl der Wiedereinschal-
tungen ist anwenderspezifisch
definierbar. Ist ein Fehler nach
dem letzten Wiedereinschalten
vorhanden, erfolgt die endgül-
tige Abschaltung.

Die möglichen Funktionen sind:

• 3-polige WE bei allen Fehler-
arten

• Getrennte Einstellmöglichkei-
ten für Phasen und Erdfehler

• Mehrmalige WE, ein Kurzun-
terbrechungszyklus (KU) und
bis zu neun Langunterbre-
chungszyklen (LU)

• Start der WE abhängig vom
AUS-Kommando
(z.B. I2>, I>>, Ip, Iger>)

• Blockiermöglichkeit der WE
über Binäreingang

• Start der WE von extern, CFC

• Die gerichteten und ungerich-
teten Überstromstufen kön-
nen zyklusabhängig blockiert
oder unverzögert betrieben
werden.

• Die dynamische Parameter-
umschaltung der gerichteten
und ungerichteten Über-
stromstufen kann in Abhän-
gigkeit der bereiten WE akti-
viert werden.

• Die WE kann über die
Synchronisierungsfunktion
erfolgen (7SJ62/64).

Flexible Schutzfunktionen
(7SJ61/62/64)

Die Geräte außer 7SJ63 bieten
die Möglichkeit bis zu 20
Schutzstufen bzw. Schutzfunk-
tionen auf einfache Weise zu
ergänzen. Hierzu wird über
Parametrierung eine Standard-
schutzlogik mit einer beliebigen
Kenngröße (Messgröße oder
abgeleitete Größe) verbunden
(siehe Bild 33). Die Standard-
logik besteht aus den schutzüb-
lichen Elementen wie Anrege-
meldung, parametrierbare
Verzögerungszeit, AUS-Kom-
mando, Blockierungsmöglich-
keit, usw. Die Größen Strom,
Spannung, Leistung und Leis-
tungsfaktor können 3-phasig
als auch phasenselektiv bewer-
tet werden. Nahezu alle Größen
lassen sich als Größer- oder
Kleinerstufen betreiben. Alle
Stufen arbeiten mit Schutz-
priorität bzw. mit Schutzge-
schwindigkeit.

Im Folgenden sind die aus den
zur Verfügung stehenden
Kenngrößen realisierbaren
Schutzstufen /-funktionen
aufgelistet (bei 7SJ61 stehen
nur die strommessenden Funk-
tionen zur Verfügung):

So lassen sich beispielsweise
realisieren:

• Rückleistungsschutz
(ANSI 32R)

• dritte unabhängige I>>>-
Stufe (ANSI 50-3)

• Frequenzänderungsschutz
(ANSI 81R).

Funktion ANSI

I>, IE> 50, 50N

U<, U>, UE> 27, 59, 64

3I0>, I1>, I2>, I2/ I1>
3U0>, U1><,
U2 ><

50N, 46,
59N, 47

P><, Q>< 32

cos P>< 55

f >< 81O, 81U

df / dt >< 81R
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Funktionen
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Schalterversagerschutz
(ANSI 50BF)

Wird nach einem Schutz-AUS-
Kommando ein Fehler nicht
abgeschaltet, so kann mit Hilfe
des Schalterversagerschutzes
ein weiteres Kommando ausge-
geben werden, das z.B. auf den
Leistungsschalter eines überge-
ordneten Schutzgerätes wirkt.
Ein Schalterversagen wird
erkannt, wenn nach erfolgtem
AUS-Kommando weiterhin ein
Strom in dem entsprechenden
Abzweig fließt. Wahlweise
können die Schalterstellungs-
rückmeldungen zu Hilfe
genommen werden.

Thermischer Überlastschutz
(ANSI 49)

Für den Schutz von Kabeln und
Transformatoren ist ein Über-
lastschutz mit integrierter Vor-
warnstufe für Temperatur und
Strom realisiert.
Die Temperatur wird anhand
eines thermischen Einkörper-
modelles (nach IEC 60255-8)
ermittelt, das eine Energiezu-
fuhr in das Betriebsmittel sowie
eine Energieabgabe an die
Umgebung berücksichtigt und
die Temperatur entsprechend
ständig nachführt.
Somit werden Vorlast und Last-
schwankungen berücksichtigt.

Für den thermischen Schutz
von Motoren (hier insbesonde-
re des Ständers) ist eine weitere
Zeitkonstante �th einstellbar.
Die thermischen Verhältnisse
werden bei laufender und ste-
hender Maschine richtig er-
fasst. Die Umgebungs- oder
Kühlmitteltemperatur kann
über ein externes Temperatur-
erfassungsgerät (Thermobox,
siehe Zubehör, Seite 91)
seriell eingekoppelt werden.
Das Model passt sich dann
automatisch an die Umge-
bungsbedingungen an.
Andernfalls wird von einer
konstanten Umgebungstempe-
ratur ausgegangen.

Hochimpedanz-
Erdfehlerdifferentialschutz
(ANSI 87N)

Das Hochimpedanzmessprinzip
ist ein einfaches und empfind-
liches Verfahren zur Erfassung
von Erdkurzschlüssen, insbe-
sondere an Transformatoren.
Es kann auch an Motoren,
Generatoren und Querdrosseln
angewandt werden, wenn
diese an einem geerdeten Netz
betrieben werden.

Beim Hochimpedanzverfahren
sind alle Stromwandler des
Schutzbereiches parallel ge-
schaltet und arbeiten auf einem
gemeinsamen, relativ hoch-
ohmigen Widerstand R, dessen
Spannung gemessen wird
(siehe Bild 34).
Bei den 7SJ6-Geräten geschieht
die Spannungsmessung durch
Erfassung des Stromes durch
den (externen) Widerstand R
am empfindlichen Strommess-
eingang IEE. Der Varistor V dient
zur Spannungsbegrenzung bei
einem inneren Fehler. Die bei
Wandlersättigung entstehen-
den hohen momentanen Span-
nungsspitzen werden von ihm
abgeschnitten. Gleichzeitig ent-
steht dadurch eine Glättung der
Spannung ohne nennenswerte
Verringerung des Mittelwertes.

Im fehlerfreien Fall und bei äu-
ßeren Fehlern ist das System im
Gleichgewicht, die Spannung
am Widerstand R ist etwa Null.
Bei inneren Fehlern entsteht
ein Ungleichgewicht, welches
zu einer Spannung und einem
Stromfluss über den Wider-
stand R führt.

Die Stromwandler müssen
gleichen Typs sein und zumin-
dest einen eigenen Kern für
den Hochimpedanz-Erdfehler-
differentialschutz anbieten.
Insbesondere müssen sie
gleiche Übersetzungsverhältnis-
se und annähernd gleiche Knie-
punktspannung haben.
Zudem sollten sie sich durch
kleine Messfehler auszeichnen.

Synchronisierfunktion
(ANSI 25, 7SJ62/64)

Die Geräte können beim Zu-
schalten des Leistungsschalters
prüfen, ob die Synchronisie-
rungsbedingungen der beiden
Teilnetze erfüllt sind (klassi-
scher Synchrocheck). Damit
kann ein zusätzliches, externes
Synchronisiergerät entfallen.
Des weiteren kann die Synchro-
nisierfunktion im Modus „Syn-
chrones/Asynchrones Schalten”
betrieben werden (nur 7SJ64).
Das Gerät unterscheidet dann
zwischen synchronen und
asynchronen Netzen und rea-
giert unterschiedlich bei der
Zuschaltung: Bei synchronen
Netzen herrschen nahezu keine
Frequenzdifferenzen zwischen
den beiden Teilnetzen. Die
Leistungsschalter-Eigenzeit
braucht nicht berücksichtigt
zu werden. Bei asynchronen
Netzen hingegen sind die
Differenzbeträge größer und
der Bereich des Zuschaltfens-
ters wird schneller durchlaufen.
Daher kann hier die Berücksich-
tigung der Leistungsschalter-
Eigenzeit sinnvoll sein. Der
Befehl wird automatisch um
diese Zeit vordatiert, so dass die
Kontakte des Leistungsschalters
exakt zum richtigen Zeitpunkt
schließen.

Das 7SJ64 bietet die Möglich-
keit, verschiedene Parameter-
sätze (bis zu vier) für die Syn-
chronisierfunktion abzuspei-
chern und für den Betrieb vor-
zuhalten. Dies ist z.B. relevant,
wenn mehrere Leistungsschal-
ter mit unterschiedlichen
Eigenzeiten mit einem Gerät
bedient werden sollen.

Parametrierbare
Rückfallzeiten

Werden die Geräte in Netzen
mit intermittierenden Fehlern
parallel zu elektromechani-
schen Relais eingesetzt, so kön-
nen die langen Rückfallzeiten
der elektromechanischen Gerä-
te (mehrere Hundert ms) zu
Problemen hinsichtlich der zeit-
lichen Staffelung führen. Eine
saubere zeitliche Staffelung ist
nur möglich, wenn die Rückfall-
zeiten annähernd gleich sind.
Aus diesem Grund lassen sich
für gewisse Schutzfunktionen,
wie z.B. Überstromzeitschutz,
Erdkurzschlussschutz und
Schieflastschutz Rückfallzeiten
parametrieren.

Bild 34
Hochimpedanz-
Erdfehler-
differentialschutz



16 Siemens SIP 3.1 · 2007

Funktionen
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

n Motorschutz

Anlaufzeitüberwachung (ANSI 48/14)

Die Anlaufzeitüberwachung schützt den
Motor vor zu langen Anlaufvorgängen.
Diese können z.B. auftreten, wenn zu große
Lastmomente vorliegen, zu große Span-
nungseinbrüche beim Zuschalten des
Motors entstehen oder der Läufer blockiert
ist. Die Auslösezeit wird entsprechend fol-
gender Gleichung ermittelt:

tAUS = Auslösezeit

IA = Anlaufstrom des Motors

tAmax = maximal zulässige Anlaufzeit

I = tatsächlich fließender Strom

Bei 7SJ61/62 und 64 lässt sich die Kennlinie
(Gleichung) optimal an den Zustand des
Motors anpassen, indem je nach kaltem
und warmem Zustand des Motors unter-
schiedliche Anlaufzeiten zur Anwendung
kommen (siehe Bild 36). Die Unterschei-
dung des Motorzustands erfolgt über das
thermische Modell.

Durch die Bemessung der Auslösezeit nach
oben genannter Formel wird auch ein
verlängerter Anlauf bei verringerter
Spannung (und verringertem Anlaufstrom)
richtig bewertet.

Ein blockierter Läufer kann über einen
Drehzahlsensor (Binärsignal) erfasst wer-
den. So kann in diesem Fall ein sofortiges
Abschalten bewirkt werden.

Schieflastschutz (ANSI 46)

Der Schieflastschutz erkennt einen Phasen-
ausfall bzw. eine Schieflast infolge Netz-
unsymmetrie und schützt den Läufer vor
unzulässiger Erwärmung.

Wiedereinschaltsperre (ANSI 66/86)

Wird ein Motor zu häufig hintereinander
angefahren, kann der Läufer thermisch
überlastet werden (besonders an den
äußeren Kanten der Welle). Die Läufertem-
peratur wird aus dem gemessenen Ständer-
strom berechnet. Der Temperaturverlauf
wird vereinfacht abgebildet. Die Wiederein-
schaltsperre lässt ein Anfahren des Motors
nur dann zu, wenn der Läufer genügend
thermische Reserve für einen vollständig
neuen Anlauf hat, siehe Bild 35.

Notanlauf

Der Notanlauf setzt die Wiedereinschalt-
sperre durch eine Binäreingabe außer
Betrieb. Der Zustand des thermischen
Abbildes bleibt gespeichert, solange der
Binäreingang aktiv ist. Es ist möglich, das
thermische Abbild zurückzusetzen.

Lastsprungerkennung bei Motoren
(ANSI 51M, 7SJ61/62/64)

Zu hohe plötzliche Last kann zur Abbrem-
sung und Blockierung des Motors und damit
zu mechanischen Schäden führen. Der mit
einem Lastsprung einhergehende Stroman-
stieg wird durch die Funktion mit Warnung
und Auslösung überwacht. Der Überlast-
schutz arbeitet in diesem Fall zu langsam
und ist deshalb als Schutz ungeeignet.

Unterstromüberwachung (ANSI 37)

Mit dieser Funktion wird ein plötzlich
zurückgehender Strom erkannt, welcher
durch eine verringerte Motorbelastung
auftreten kann. Dadurch werden z.B.
Wellenbruch, das Leerlaufen von Pumpen
oder Gebläseausfall erkannt.

Motorstatistik (7SJ61/62/64)

Wesentliche Informationen über den Motor-
start (Dauer, Strom, Spannung) sowie allge-
meine Information wie Anzahl der Starts,

Gesamtlaufzeit, Gesamtstillstandszeit usw.
werden als Statistikwerte im Gerät gespei-
chert.

Temperaturerfassung über
Thermoboxen (ANSI 38)

Zur Temperaturerfassung können bis zu
2 Thermoboxen mit insgesamt 12 Mess-
stellen eingesetzt und vom Schutzgerät
erfasst werden. Insbesondere an Motoren,
Generatoren und Transformatoren lässt sich
so der thermische Zustand überwachen.
Bei rotierenden Maschinen werden zusätz-
lich die Lagertemperaturen auf Grenz-
wertverletzung kontrolliert. Die Tempera-
turen werden an verschiedenen Stellen des
Schutzobjektes durch Temperatursensoren
(RTD = Resistance Temperature Detector)
gemessen und dem Gerät über eine oder
zwei Thermoboxen (siehe Zubehör,
Seite 91) zugeführt.

Bild 35

Bild 36
Kennlinie der Anlaufzeitüberwachung

tAUS tAmax
IA

I

2
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n Spannungsschutz
Der Spannungsschutz wird
üblicherweise dreiphasig betrie-
ben. Es gibt allerdings auch
Applikationen, bei denen pri-
märseitig nur ein Spannungs-
wandler zur Verfügung steht.
Das Gerät kann über die Para-
metrierung an einen solchen
Einsatz angepasst werden.

Überspannungsschutz
(ANSI 59)

Der 2-stufige Überspannungs-
schutz erkennt unzulässige
Überspannungen in Netzen
und elektrischen Maschinen.
Er arbeitet üblicherweise mit
den Leiter-Leiter-Spannungen,
kann aber auch das Spannungs-
gegensystem bewerten.

Unterspannungsschutz
(ANSI 27)

Der 2-stufige Unterspannungs-
schutz schützt insbesondere
elektrische Maschinen (Pump-
speichergeneratoren und Moto-
ren) vor den Folgen gefährli-
cher Spannungsrückgänge. Er
trennt die Maschinen vom Netz
und vermeidet so unzulässige
Betriebszustände und einen
möglichen Stabilitätsverlust. Ein
physikalisch richtiges Verhalten
des Schutzes wird bei elektri-
schen Maschinen durch die Be-
wertung des Mitsystems er-
reicht. Die Schutzfunktion ist
dabei in einem weiten Fre-
quenzbereich spezifiziert, um
im Fall von auslaufenden
Motoren und der damit verbun-
denen Frequenzabsenkung
weiterhin Schutzbetrieb zu
ermöglichen.

Die Funktion kann wahlweise
auch mit den Leiter-Leiter-
Spannungen arbeiten. Zudem
kann sie mit einem Stromkrite-
rium überwacht werden.

Frequenzschutz
(ANSI 81O/U)

Der Frequenzschutz kann als
Über- und Unterfrequenzschutz
genutzt werden. Er schützt
elektrische Maschinen und
Anlagenteile vor den Folgen
von Drehzahlabweichungen
(Vibration, Erwärmung usw.).
Frequenzänderungen im Netz
werden erfasst und einstell-
wertabhängig ausgewählte
Verbraucher abgeschaltet. Der
Frequenzschutz ist über einen
weiten Frequenzbereich ein-
setzbar. Er ist vierstufig ausge-
führt (wahlweise als Über- oder
Unterfrequenz). Jede Stufe ist
einzeln verzögerbar.
Neben der Blockierung der
Frequenzstufen über einen
Binäreingang wird diese
zusätzlich durch eine Unter-
spannungsstufe vorgenom-
men.

Anwenderspezifische
Funktionen
(ANSI 32, 51V, 55, usw.)

Nicht zeitkritische Zusatzfunk-
tionen können mit Hilfe von
CFC-Messwerten realisiert wer-
den. Typische Schutzfunktionen
hierbei sind die Regelung des
Rückleistungsschutzes sowie
die Erfassung von spannungs-
abhängigem Überstromzeit-
schutz, Phasenwinkel und
Nullspannung.

Fehlerorter

Der Fehlerorter gibt die Entfer-
nung zur Fehlerstelle sowie die
Reaktanz zum Fehlerort an.

Inrushblockierung

Bei Erkennen der zweiten
Harmonischen beim Zuschalten
eines Transformators wird eine
Anregung für die richtungs-
unabhängigen und richtungs-
abhängigen Stufen (I>, Ip)
unterdrückt.

Leistungsschalterabnutzung/
Leistungsschalterrestlebens-
dauer

Durch Verfahren zur Ermittlung
der Leistungsschalterkontaktab-
nutzung bzw. der Restlebens-
dauer des Leistungsschalters
(LS) wird die Möglichkeit gege-
ben, Wartungsintervalle der LS
an ihrem tatsächlichen Abnut-
zungsgrad auszurichten. Der
Nutzen liegt in der Reduzierung
von Wartungs- bzw. Instandhal-
tungskosten.

Ein mathematisch exaktes
Verfahren zur Abnutzungs-
bzw. Restlebensdauerberech-
nung von Leistungsschaltern,
welches die physikalischen
Bedingungen in der Schalt-
kammer berücksichtigt, die
während einer LS-Öffnung
durch den gezogenen Lichtbo-
gen entstehen, existiert nicht.

Aus diesem Grund haben sich
verschiedene Verfahren zur
Ermittlung der LS-Abnutzung
entwickelt, welche die unter-
schiedlichen Betreiberphiloso-
phien widerspiegeln. Um die-
sen gerecht zu werden, bieten
die Geräte mehrere Verfahren
an:

• �I
x, mit x = 1..3

• �i2t (bei 7SJ61/62 und 64)

Zusätzlich bieten die Geräte ein
neues Verfahren zur Ermittlung
der Restlebensdauer an:

• Zwei-Punkte-Verfahren

Als Ausgangsbasis für dieses
Verfahren dient das doppel-
logarithmische Schaltdiagramm
des LS-Herstellers (siehe Bild
37) und der zum Zeitpunkt der
Kontaktöffnung gemessene
Ausschaltstrom. Durch das
Zwei-Punkte-Verfahren werden
nach einer LS-Öffnung die
Anzahl der noch möglichen
Schaltspiele berechnet. Hierzu
müssen lediglich die zwei
Punkte P1 und P2 am Gerät
eingestellt werden, welche in
den technischen Daten des LS
angegeben sind.

Alle Verfahren arbeiten phasen-
selektiv und können mit einem
Grenzwert versehen werden,
bei dessen Über- bzw. Unter-
schreitung (bei der Restlebens-
dauerermittlung) eine Alarm-
meldung abgesetzt wird.

Bild 37
Zulässige Schaltspielzahl in Abhängigkeit
vom Ausschaltstrom

P1: Zulässige
Schaltspielzahl
bei Bemessungs-
betriebsstrom

P2: Zulässige
Schaltspielzahl
bei Bemessungs-
kurzschlussstrom
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Inbetriebsetzung

Die Inbetriebsetzung ist denkbar ein-
fach und wird durch DIGSI 4 unter-
stützt. Der Status der binären Eingänge
kann gezielt gelesen, der Zustand der
binären Ausgänge gezielt gesetzt wer-
den. Prüffunktionen für Schaltelemente
werden über Schaltfunktionen ausge-
führt. Die analogen Messwerte sind als
umfangreiche Betriebsmesswerte dar-
gestellt. Die Übertragung von Informa-
tionen zur Zentrale kann durch eine
Übertragungssperre verhindert werden.
Zu Testzwecken können alle Meldun-
gen mit einer Testkennzeichnung verse-
hen werden.

Schaltanlagen der Hoch- und
Mittelspannung

Alle Geräte passen optimal zu den
Erfordernissen der Hoch- und
Mittelspannungsanwendungen.
In den Schaltschränken sind in der
Regel keine gesonderten Messgeräte
(z.B. für Strom, Spannung, Frequenz,
Messumformer... ) oder zusätzliche
Steuerkomponenten erforderlich.

Messwerte

Aus den erfassten Größen Strom und
Spannung werden Effektivwerte sowie
cos �, Frequenz, Wirk- und Blindleis-
tung errechnet. Für die Messwertverar-
beitung stehen die folgenden Funktio-
nen zur Verfügung:

• Ströme IL1, IL2, IL3, IN, IEE

• Spannungen UL1, UL2, UL3, U12, U23,
U31, USyn

• Symmetrische Komponenten
I1, I2, 3I0; U1, U2, 3U0

• Wirk- und Scheinleistungen P, Q, S
(P, Q auch phasenselektiv)

• Leistungsfaktor cos �
(auch phasenselektiv)

• Frequenz

• Energiefluss (positive und negative
Wirk- und Scheinleistung)

• Schleppzeiger für mittlere sowie
minimale und maximale Strom- und
Spannungswerte

• Betriebsstundenzähler

• Betriebsmitteltemperatur bei Überlast

• Grenzwertüberwachung
Die Grenzwertverarbeitung erfolgt
mit Hilfe der freiprogrammierbaren
Logik im CFC. Von dieser Grenzwert-
meldung können Befehle abgeleitet
werden.

• Nullpunktunterdrückung
In einem bestimmten Bereich sehr
geringer Messwerte wird der Wert auf
Null gesetzt, um Störungen zu unter-
drücken.

Zählwerte

Für Betriebszählungen bildet das Gerät
aus Strom- und Spannungsmesswerten
einen Energiezählwert. Wenn ein exter-
ner Zähler mit Zählimpulsausgang ver-
fügbar ist, kann das SIPROTEC 4-Gerät
Zählimpulse über einen Meldeeingang
erfassen und verarbeiten.

Die Zählwerte werden auf dem Display
angezeigt und als Zählervorschub an
die Zentrale weitergeleitet. Es wird
zwischen abgegebener und bezogener
Energie sowie zwischen Wirk- und
Blindarbeit unterschieden.

Messumformer

• Kennlinie mit Knickpunkt
Bei Messumformern kann es sinnvoll
sein, einen kleinen Bereich des Ein-
gangswertes stark zu dehnen, z.B. bei
der Frequenz, die nur im Bereich von
45 bis 55 Hz bzw. 55 bis 65 Hz rele-
vant ist. Dies kann mit der geknickten
Kennlinie erreicht werden.

• Live-Zero-Überwachung
Zur Erkennung eines Leiterbruchs
werden 4- bis 20-mA-Messumformer-
eingänge überwacht.

Betriebsmesswerte

Störfallanzeige

Bild 40
Beispiele Display 7SJ62
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Bild 38
Schaltzelle NXAIR (luftisoliert)

Bild 39
Schaltzelle NXPLUS (gasisoliert)
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Leitungsabzweig mit
Lastabwurf

In instabilen Netzen (z.B. Insel-
netze, Notstromversorgung in
Krankenhäusern) kann es erfor-
derlich sein, ausgewählte Ver-
braucher zum Schutz des Ge-
samtnetzes vor Überlastung
vom Netz zu trennen. Die Über-
stromzeitschutzfunktionen sind
nur im Kurzschlussfall wirksam.
Die Überlastung des Generators
ist als Frequenz- bzw. Span-
nungsabfall messbar.

Dynamische
Parameterumschaltung

Zusätzlich zur statischen Para-
metersatzumschaltung verfügt
das Gerät über eine timerge-
steuerte dynamische Parame-
terumschaltung.

Die Anregeschwellen und die
Auslösezeiten können für die
gerichteten und ungerichteten
Überstromzeitschutzfunktionen
z.B. in Abhängigkeit von der
Position des Leistungsschalters
für eine gewisse Zeit umge-
schaltet werden.

Beispiel 1: Wiederanlauf einer
Fabrik nach Spannungsausfall:

Beim Start der Maschinen liegt
ein zeitlich begrenzter Über-
strom vor. Für eine voreinge-
stellte Zeit wird der Schutz un-
empfindlicher eingestellt. Nach
Ablauf des Timers (dynamische
Parameterumschaltung wirk-
sam), wird die ursprüngliche
Einstellung reaktiviert.

Beispiel 2: Klimaanlagen von
Bürogebäuden, Kühlungen bei
Kühlhäusern oder elektrischen
Heizungen:

Nach längerem Stromausfall
besteht ein erhöhter, aber zeit-
lich begrenzter Energiebedarf
durch die Heiz- bzw. Kühlanla-
gen. Die Aktivierung der un-
empfindlicheren Einstellungen
erfolgt mit Hilfe der Zeitsteue-
rung, wenn nach Ablauf eines
Timers (Unterbrechungszeit)
immer noch Stromausfall re-
gistriert wird. Für eine vorein-
gestellte Zeit wird der Schutz
unempfindlicher eingestellt.
Nach Ablauf eines zweiten
Timers (dynamische Parameter-
umschaltung wirksam), wird
die ursprüngliche Einstellung
reaktiviert.

Bild 41
Leitungsabzweig mit Lastabwurf

Bild 42
Dynamische Parameterumschaltung
(Aktivierung über Binäreingabe)
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Automatische
Wiedereinschaltung

Die automatische Wiederein-
schaltung (AWE) verfügt über
Start- und Blockiermöglich-
keiten (siehe Seite 14). Im ne-
benstehenden Beispiel wird die
Anwendung der Blockierung der
Hochstromstufen in Abhängig-
keit der Wiedereinschaltzyklen
dargestellt. Die Staffelung des
Überstromzeitschutzes (Stufe I,
Ip) erfolgt gemäß Staffelplan.
Wird in der Einspeisung des Ab-
zweiges eine automatische Wie-
dereinschaltung installiert, so
wird im Fehlerfall zunächst eine
Schnellabschaltung (Stufe I>)
des gesamten Abzweiges durch-
geführt. Lichtbogenfehler wer-
den unabhängig vom Fehlerort
verlöschen. Weitere Schutzrelais
oder Sicherungen sprechen
nicht an (Fuse Saving Scheme).
Alle Verbraucher werden nach
erfolgreicher Wiedereinschal-
tung wieder mit Energie ver-
sorgt. Liegt ein permanenter
Fehler vor, so werden weitere
Wiedereinschaltzyklen erfolgen.
Je nach Einstellung der AWE
wird die Schnellauslösestufe in
der Einspeisung im ersten, zwei-
ten oder dritten Zyklus blockiert,
das heißt, jetzt ist Staffelung ge-
mäß Staffelplan aktiv. Je nach
Fehlerort lösen jetzt schneller
gestaffelte Überstromzeitschutz-
relais, Sicherungen oder das Re-
lais in der Einspeisung aus. Nur
der Teil des Abzweiges, in dem
der permanente Fehler vorliegt,
wird endgültig abgeschaltet.

Rückleistungsschutz bei
parallelen Einspeisungen

Wird über zwei parallele Einspei-
sungen auf eine Sammelschiene
eingespeist, dann soll bei Fehlern
auf einer der Einspeisungen diese
selektiv abgeschaltet werden, so
dass die Versorgung der Sammel-
schiene über die verbleibende
Einspeisung weiter möglich ist.
Hierzu werden gerichtete Geräte
benötigt, welche einen Kurz-
schlussstrom von der Sammel-
schiene in Richtung der Einspei-
sung detektieren. Der gerichtete
Überstromzeitschutz wird dabei
üblicherweise über dem Last-
strom eingestellt. Stromschwache
Fehler können durch ihn nicht ab-
geschaltet werden. Der Rückleis-
tungsschutz kann weit unter
Nennleistung eingestellt werden
und detektiert somit auch Leis-
tungsrückspeisung bei strom-
schwachen Fehlern mit Fehler-
strömen weit unter Laststrom.
Der Rückleistungsschutz wird
über die „flexiblen Schutzfunk-
tionen“ realisiert.

Bild 43
Automatische Wiedereinschaltung

Bild 44
Rückleistungsschutz bei parallelen Einspeisungen

Anwendungsbeispiele

1) Automatische Wiedereinschaltung
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Synchronisierfunktion

Die Synchronisierfunktion
prüft beim Zusammenschalten
zweier Netzteile, ob die Ein-
schaltung ohne Gefahr für die
Stabilität des Netzes zulässig ist.

Im Beispiel wird Last von einem
Generator über einen Transfor-
mator auf die Sammelschiene
gespeist. Es wird von zwei Netz-
teilen ausgegangen, deren Fre-
quenzdifferenz so groß ist, dass
es sinnvoll ist, die Leistungs-
schaltereigenzeit zu berücksich-
tigen, da die zum Zeitpunkt des
Schaltbefehls synchronen
Bedingungen im Moment der
Polberührung des Leistungs-
schalters nicht mehr vorliegen
würden.

Damit die Spannungen von
Sammelschiene und Abzweig
im Moment der Polberührung
gleich sind, muss unter solchen
Bedingungen (relativ große
Frequenzdifferenz zwischen
den Netzteilen) die Synchroni-
sierfunktion in der Betriebsart
„Synchrones/Asynchrones
Schalten” betrieben werden.
In dieser Betriebsart kann dem
Gerät die Leistungsschalterei-
genzeit mitgeteilt werden. Das
Gerät ist dann in der Lage, aus
der Winkel- und Frequenzdiffe-
renz unter Berücksichtigung der
Leistungsschaltereigenzeit den
Zeitpunkt des Einschaltbefehls
so zu berechnen, dass der Be-
fehl ggf. noch unter asynchro-
nen Bedingungen abgesetzt
wird. Zum Zeitpunkt der Polbe-
rührung des Leistungsschalters
liegen dann synchrone Bedin-
gungen vor.

Die Schaltgruppe des Trans-
formators kann in Form einer
parametrierbaren Winkelanpas-
sung berücksichtigt werden, so
dass keine externen Anpas-
sungsmittel erforderlich sind.

Die Synchronisierfunktion kann
bei automatischen Wiederein-
schaltungen als auch beim Steu-
ern (Vor-Ort oder Fern)
verwendet werden.

Anwendungsbeispiele

Bild 45
Messung von Sammelschienen- und Abgangsspannung zur Synchronisierung

1) Synchronisierfunktion

2) Automatische Wiedereinschaltung
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Anwendungsbeispiele

Einfacher
Sammelschienenschutz
(Rückwärtige Verriegelung)

Mit Hilfe eines Binäreingangs
(Ruhe- oder Arbeitsstrom) las-
sen sich die Hochstromstufen
der einzelnen Schutzgeräte
blockieren. Dadurch wird mit
dem Schutzgerät ein einfacher,
schneller Schutz für Einfach-
sammelschienen mit einseitiger
Einspeisung realisiert.

Schutz eines Transformators

Die Hochstromstufe ermöglicht
eine Stromstaffelung, die Über-
stromstufen arbeiten als Reser-
veschutz zu unterlagerten
Schutzgeräten, und die Über-
lastfunktion schützt den Trans-
formator vor thermischer Über-
lastung. Stromschwache, ein-
polige Fehler auf der Unter-
spannungsseite, die sich ober-
spannungsseitig im Gegensys-
tem abbilden, können mit dem
Schieflastschutz erfasst wer-
den. Die verfügbare Inrush-
sperre verhindert ein Anspre-
chen durch Inrushströme des
Transformators.

Bild 46
Sammelschienenschutz (Rückwärtige Verriegelung)

Bild 47
Typisches Schutzkonzept bei einem Transformator
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Motorschutz

Als Kurzschlussschutz stehen
z.B. die Stufen I>> und IE>> zur
Verfügung. Lastsprünge im lau-
fenden Betrieb werden durch
die ILast>-Funktion erfasst. Für
isolierte Netze kann die emp-
findliche Erdfehlererfassung
(IEE>>, U0>) verwendet werden.
Der Ständer wird gegen thermi-
sche Überlastung durch �s, der
Läufer durch I2>, Anlaufzeit-
überwachung und Wiederein-
schaltsperre geschützt. Über
einen Binäreingang wird ein
blockierter Läufer erkannt und
entsprechend schnell abge-
schaltet. Die Wiedereinschalt-
sperre kann durch einen „Not-
anlauf” außer Funktion gesetzt
werden.

Die Unterspannungsfunktion
verhindert einen Start bei zu
niedriger Spannung, die Über-
spannungsfunktion verhindert
Isolationsschäden.

Bild 48
Typisches Schutzkonzept eines Hochspannungs-Asynchronmotors

Bild 49
Typisches Schutzkonzept eines Mittelspannungsringes

Leitungsschutz

In Freileitungsnetzen im Bereich
der Hoch- und Mittelspannung
kann für einfache Ringnetze ein
Schutzkonzept nach Bild 49
aufgebaut werden.
An den Einspeisungen kann
eine automatische Wiederein-
schaltung durchgeführt wer-
den. Die übrigen Geräte sind
mit gerichtetem Kurzschluss-
schutz ausgestattet.
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n Anschaltung Strom- und
Spannungswandler

Standardanschluss

Für geerdete Netze wird der
Summenstrom aus den Pha-
senströmen durch die Holm-
greenschaltung ermittelt
(Bild 50).

Bild 50
Holmgreenschaltung
ohne Richtungszusatz

Bild 51
Empfindliche
Erdstromerfassung

Bild 52
Holmgreenschaltung
mit Richtungszusatz
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Anschluss für
kompensierte Netze

Dargestellt ist der Anschluss
zweier Leiter-Erde-Spannungen
sowie der Spannung UE der
offenen Dreieckswicklung und
eines Kabelumbauwandlers für
den Erdstrom. Diese Anschal-
tung gewährt maximale Ge-
nauigkeit für die Erdschlussrich-
tungsbestimmung und sollte in
kompensierten Netzen verwen-
det werden.

Anschluss nur für isolierte
oder kompensierte Netze

Wird kein Erdschlussrichtungs-
schutz verwendet, so kann die
Anschaltung mit nur 2 Phasen-
stromwandlern erfolgen. Für
den gerichteten Phasenkurz-
schlussschutz sind die Leiter-
Leiter-Spannungen, die mit
zwei Primärwandlern erfasst
werden, ausreichend.

Anschluss für die
Synchronisierfunktion

Angeschlossen wird das drei-
phasige System als Referenz-
spannung, in diesem Fall die
Abgangsspannungen sowie
eine einphasige, zu synchroni-
sierende Spannung, hier die
Sammelschienenspannung.

Bild 53
Wattmetrische Erd-
schlussrichtungs-
erfassung mit
Richtungszusatz
für Phasen

Bild 54
Isolierte oder
kompensierte
Netze

Bild 55
Messung von
Sammelschienen- und
Abgangsspannung zur
Synchronisierung
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Anwendungsbeispiele
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n Anschaltung
Leistungsschalter

Unterspannungsauslöser

Unterspannungsauslöser wer-
den bei Hochspannungsmoto-
ren zur Zwangsabschaltung
eingesetzt.
Beispiel: Die Hilfsspannung der
Steuerung fällt aus und ein ma-
nuelles elektrisches Abschalten
ist nicht mehr möglich.

Die Zwangsabschaltung wird
durchgeführt, wenn die Span-
nung an der Auslösespule
unter die Auslösegrenze fällt.

In Bild 56 erfolgt die Abschal-
tung bei Ausfall der Netzspan-
nung durch automatisches
Öffnen des Livekontaktes bei
Ausfall des Schutzgerätes oder
durch Kurzschließen der
Auslösespule bei Netzstörung.

Übersicht der Anschlussarten

Sternpunktbehandlung Funktion Stromanschluss Spannungsanschluss

(niederohmig) geerdete Netze Kurzschlussschutz Phasen/Erde
ungerichtet

Holmgreenschaltung,
mit 3 Phasenstromwandlern
erforderlich
Kabelumbauwandler möglich

–

(niederohmig) geerdete Netze Empfindlicher Erdfehlerschutz Kabelumbauwandler
erforderlich

–

isolierte oder kompensierte
Netze

Kurzschlussschutz Phasen
ungerichtet

Holmgreenschaltung,
mit 3 oder 2
Phasenstromwandlern
möglich

–

(niederohmig) geerdete Netze Kurzschlussschutz Phasen
gerichtet

Holmgreenschaltung,
mit 3 Phasenstromwandlern
erforderlich

Leiter-Erde-Anschluss oder
Leiter-Leiter-Anschluss

isolierte oder kompensierte
Netze

Kurzschlussschutz Phasen
gerichtet

Holmgreenschaltung,
mit 3 oder 2
Phasenstromwandlern
möglich

Leiter-Erde-Anschluss oder
Leiter-Leiter-Anschluss

(niederohmig) geerdete Netze Kurzschlussschutz Erde
gerichtet

Holmgreenschaltung,
mit 3 Phasenstromwandlern
erforderlich
Kabelumbauwandler möglich

Leiter-Erde-Anschluss
erforderlich

isolierte Netze Erdschlussschutz
sin � - Messung

Holmgreenschaltung,
wenn Erdstrom > 0,05 IN
sekundärseitig, ansonsten
Kabelumbauwandler erforderlich

3-mal Leiter-Erde-Anschluss oder
Leiter-Erde-Anschluss
mit offener Dreieckswicklung

kompensierte Netze Erdschlussschutz
cos � - Messung

Kabelumbauwandler
erforderlich

Leiter-Erde-Anschluss mit
offener Dreieckswicklung
erforderlich

Bild 56
Unterspannungsauslöser mit Auslösung durch I>>, I>
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In Bild 57 erfolgt die Abschal-
tung durch Ausfall der Hilfs-
spannung oder durch Kurz-
schließen der Auslösespule
bei Netzstörung. Bei Ausfall des
Schutzgerätes wird ebenfalls
der Auslösekreis unterbrochen,
da der durch die interne Logik
gehaltene Kontakt in die Ruhe-
lage zurückfällt.

Motorsteuerung (s. Seite 11).

Auslösekreisüberwachung
(ANSI 74TC)

Ein oder zwei Binäreingänge
können für die Überwachung
der Leistungsschalterspule ein-
schließlich ihrer Zuleitungen
verwendet werden. Eine Alarm-
meldung wird erzeugt, wenn
eine Unterbrechung des Aus-
lösekreises auftritt.
Bei Verwendung zweier Binär-
eingaben spricht die Auslöse-
kreiswarnung nur bei Störstel-
lung an.

Endgültiges Aus (ANSI 86)

Alle Binärausgaben können wie
LED gespeichert und mittels
LED-Reset-Taste zurückgesetzt
werden. Dieser Zustand wird
auch bei Versorgungsspan-
nungsausfall gespeichert. Eine
Wiedereinschaltung ist erst
nach beabsichtigter Freigabe
möglich.

Bild 57
Unterspannungsauslöser mit Haltekontakt (Auslösesignal I>>, I> ist invertiert)

Bild 58
Auslösekreisüberwachung mit 2 Binäreingaben

Bild 59
Auslösekreisüberwachung mit 1 Binäreingabe
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Anwendungsbeispiele

*) Funktionsnummer im Relais

Schutzmeldungen

511*) Generalauslösung
2851*) LS-Einkommando
6852*) > AKU Kdo. Rel.
6853*) > AKU LS

HK1 offen, wenn der Leistungs-
schalter offen ist

HK2 offen, wenn der Leistungs-
schalter geschlossen ist

BE Binäreingabe
HK Leistungsschalterhilfskontakt

Auslöse-
kontakt

Leistungs-
schalter

BE1 BE2

offen geschlossen H L

offen offen H H

geschlossen geschlossen L L

geschlossen offen L H

Schutzmeldungen

511*) Generalauslösung
2851*) LS-Einkommando
6852*) > AKU Kdo. Rel.

HK1 offen, wenn der Leistungs-
schalter offen ist

HK2 offen, wenn der Leistungs-
schalter geschlossen ist

BE Binäreingabe
HK Leistungsschalterhilfskontakt

Auslöse-
kontakt

Leistungs-
schalter

BE1

offen geschlossen H

offen offen H

geschlossen geschlossen L

geschlossen offen L
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Technische Daten

Elektrische Prüfungen

Vorschriften

Normen IEC 60255 (Produktnormen),
DIN 57435 Teil 303, ANSI/IEEE
C37.90.0/.1/.2, UL 508, weitere
Normen siehe Einzelfunktionen

Isolationsprüfungen

Normen

Spannungsprüfung (Stückprüfung)
alle Kreise außer Hilfsspannung,
Binäreingänge, Messumformerein-
gänge und Kommunikations- und
Zeitsynchronisations-Schnittstellen

Spannungsprüfung (Stückprüfung)
Hilfsspannung, Binäreingänge und
Messumformereingänge

Spannungsprüfung (Stückprüfung)
nur abgeriegelte Kommunikations-
und Zeitsynchronisations-Schnitt-
stellen

Stoßspannungsprüfung (Typprüfung)
alle Kreise, außer Kommunikations-
und Zeitsynchronisations-Schnittstel-
len, Klasse III

IEC 60255-5

2,5 kV (Effektivwert), 50 Hz

DC 3,5 kV

500 V (Effektivwert), 50 Hz

5 kV (Scheitelwert), 1,2/50 �s, 0,5 J,
3 positive und 3 negative Stöße in
Abständen von 5 s

EMV-Prüfungen zur Störfestigkeit (Typprüfungen)

Normen

Hochfrequenzprüfung,
IEC 60255-22-1, Klasse III und
VDE 0435 Teil 303, Klasse III

Entladung statischer Elektrizität,
IEC 60255-22-2, Klasse IV und
IEC 61000-4-2, Klasse IV

Bestrahlung mit HF-Feld,
unmoduliert, IEC 60255-22-3
(Report), Klasse III

Bestrahlung mit HF-Feld, amplitu-
denmoduliert, IEC 61000-4-3,
Klasse III

Bestrahlung mit HF-Feld, pulsmo-
duliert, IEC 61000-4-3/ENV 50204,
Klasse III

Schnelle transiente Störgrößen/Burst,
IEC 60255-22-4 und IEC 61000-4-4,
Klasse IV

Energiereiche Stoßspannungen
(SURGE), IEC 61000-4-5,
Installationsklasse 3
Hilfsspannung

Messeingänge, Binäreingaben und
Relaisausgaben

Leitungsgeführte HF, amplitudenmo-
duliert, IEC 61000-4-6, Klasse III

Magnetfeld mit energietechnischer
Frequenz, IEC 61000-4-8, Klasse IV,
IEC 60255-6

Oscillatory Surge Withstand
Capability, ANSI/IEEE C37.90.1

Fast Transient Surge Withstand
Capability, ANSI/IEEE C37.90.1

Radiated Electromagnetic
Interference, ANSI/IEEE C37.90.2

IEC 60255-6 und -22 (Produktnor-
men), EN 50082-2 (Fachgrundnorm),
DIN 57435 Teil 303

2,5 kV (Scheitelwert), 1 MHz,
� = 15 ms, 400 Stöße je s,
Prüfdauer 2 s

8 kV Kontaktentladung,
15 kV Luftentladung, beide
Polaritäten, 150 pF, Ri = 330 �

10 V/m, 27 MHz bis 500 MHz

10 V/m, 80 MHz bis 1000 MHz,
80 % AM, 1 kHz

10 V/m, 900 MHz, Wiederholfre-
quenz 200 Hz, Einschaltdauer 50 %

4 kV, 5/50 ns, 5 kHz, Burstlänge =
15 ms, Wiederholrate 300 ms, beide
Polaritäten, Ri = 50 �, Prüfdauer 1 min

Impuls: 1,2/50 �s

common mode: 2 kV, 12 �, 9 �F
diff. mode: 1 kV, 2 �, 18 �F
common mode: 2 kV, 42 �, 0,5 �F
diff. mode: 1 kV, 42 �, 0,5 �F

10 V, 150 kHz bis 80 MHz, 80 % AM,
1 kHz

30 A/m dauernd, 300 A/m für 3 s,
50 Hz, 0,5 mT, 50 Hz

2,5 bis 3 kV (Scheitelwert), 1 bis
1,5 MHz, gedämpfte Welle, 50 Stöße
je s, Dauer 2 s, Ri = 150 bis 200 �

4 kV bis 5 kV, 10/150 ns, 50 Pulse je s,
beide Polaritäten, Dauer 2 s, Ri = 80 �

35 V/m, 25 MHz bis 1000 MHz

Gedämpfte Schwingungen,
IEC 60694, IEC 61000-4-12

Norm

Funkstörspannungen auf Leitungen,
nur Hilfsspannung IEC-CISPR 22

Funkstörfeldstärke IEC-CISPR 22

2,5 kV (Scheitelwert), Polarität
alternierend 100 kHz, 1 MHz,
10 MHz und 50 MHz, Ri = 200 �

EN 50081-1 (Fachgrundnorm)

150 kHz bis 30 MHz,
Grenzwertklasse B

30 MHz bis 1000 MHz,
Grenzwertklasse B

Mechanische Prüfungen

Schwing- und Schockbeanspruchung bei stationärem Einsatz

Normen

Schwingung
IEC 60255-21-1, Klasse II
IEC 60068-2-6

Schock
IEC 60255-21-2, Klasse I
IEC 60068-2-27

Schwingung bei Erdbeben
IEC 60255-21-2, Klasse I
IEC 60068-3-3

IEC 60255-21 und IEC 60068

sinusförmig
10 bis 60 Hz: ± 0,075 mm Amplitude,
60 bis 150 Hz: 1 g Beschleunigung,
Frequenzdurchlauf 1 Oktave/min,
20 Zyklen in 3 Achsen senkrecht
zueinander

halbsinusförmig
Beschleunigung 5 g, Dauer 11 ms,
je 3 Schocks in beiden Richtungen
der 3 Achsen

sinusförmig
1 bis 8 Hz: ± 3,5 mm Amplitude
(hor. Achse)
1 bis 8 Hz: ± 1,5 mm Amplitude
(vert. Achse)
8 bis 35 Hz: 1 g Beschleunigung
(hor. Achse)
8 bis 35 Hz: 0,5 g Beschleunigung
(vert. Achse)
Frequenzdurchlauf 1 Oktave/min,
1 Zyklus in 3 Achsen senkrecht
zueinander

Schwing- und Schockbeanspruchung beim Transport

Normen

Schwingung
IEC 60255-21-1, Klasse II
IEC 60068-2-6

Schock
IEC 60255-21-2, Klasse I
IEC 60068-2-27

Dauerschock
IEC 60255-21-2, Klasse I
IEC 60068-2-29

IEC 60255-21 und IEC 60068-2

sinusförmig
5 bis 8 Hz: ± 7,5 mm Amplitude,
8 bis 150 Hz: 2 g Beschleunigung,
Frequenzdurchlauf 1 Oktave/min,
20 Zyklen in 3 Achsen senkrecht
zueinander

halbsinusförmig
Beschleunigung 15 g, Dauer 11 ms,
je 3 Schocks in beiden Richtungen
der 3 Achsen

halbsinusförmig
Beschleunigung 10 g, Dauer 16 ms,
je 1000 Schocks in beiden Richtun-
gen der 3 Achsen

Klimabeanspruchungen

Temperaturen

Normen

Typprüfung (nach IEC 60068-2-1
und -2, Test Bd für 16 h)

vorübergehend zulässig bei Betrieb
(geprüft für 96 h)

empfohlen für Dauerbetrieb
(nach IEC 60255-6)

Grenztemperaturen bei Lagerung

Grenztemperaturen bei Transport

IEC 60255-6

- 25 °C bis + 85 °C

- 20 bis + 70 °C (Ablesbarkeit des Dis-
plays ab + 55 °C evtl. beeinträchtigt)

- 5 bis + 55 °C

- 25 bis + 55 °C

- 25 bis + 70 °C

Lagerung und Transport mit werksmäßiger Verpackung!

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Systemschnittstelle nach IEC 60870-5-103, einfach

isoliert RS232/RS485
Anschluss im Einbaugehäuse
Anschluss im Aufbaugehäuse
Prüfspannung
Entfernung bei RS232
Entfernung bei RS485

Lichtwellenleiter (LWL)
Anschluss im Einbaugehäuse
Anschluss im Aufbaugehäuse
optische Wellenlänge
zulässige Streckendämpfung
Entfernung

Baudrate 7SJ61/62/64
Baudrate 7SJ63

rückseitig, Port B, 9-pol. SUB-D-Buchse
im Pultgehäuse an Geräteunterseite
500 V / 50 Hz
max. 15 m
max. 1 km

rückseitig, Port B, ST-Stecker
im Pultgehäuse an Geräteunterseite
� = 820 nm
max. 8 dB für Glasfaser 62,5/125 �m
max. 1,5 km
min. 1200 Bd, max. 115200 Bd
min. 9600 Bd, max. 19200 Bd

Systemschnittstelle nach IEC 60870-5-103, redundant 2)

isoliert RS485
Anschluss im Einbaugehäuse
Anschluss im Aufbaugehäuse

Prüfspannung
Entfernung
Baudrate

rückseitig, Port B, RJ45-Buchse
(nicht verfügbar)
500 V / 50 Hz
max. 1 km
min. 2400 Bd, max. 57600 Bd

Schnittstelle nach IEC 61850

Für Datentransfer
- zur Leittechnik
- zu DIGSI
- zwischen SIPROTEC 4-Geräten

Übertragungsgeschwindigkeit

Ethernet elektrisch, isoliert
Anschluss im Einbaugehäuse
Anschluss im Aufbaugehäuse
Prüfspannung
Entfernung

Ethernet optisch
Anschluss im Einbaugehäuse
Anschluss im Aufbaugehäuse
optische Wellenlänge
Entfernung

100 BaseT gem. IEEE 802.3

100 MBit

rückseitig, Port B, zwei RJ45-Stecker
im Pultgehäuse an der Geräteunterseite
500 V / 50 Hz
max. 20 m

rückseitig, Port B, ST-Stecker
(nicht verfügbar)
1300 nm
max. 1,5 km

Systemschnittstelle nach PROFIBUS FMS / PROFIBUS DP

isoliert RS485
Anschluss im Einbaugehäuse
Anschluss im Aufbaugehäuse
Prüfspannung
Entfernung

Lichtwellenleiter (LWL)
Anschluss im Einbaugehäuse

Anschluss im Aufbaugehäuse

optische Wellenlänge
zulässige Streckendämpfung
Entfernung

Baudrate

rückseitig, Port B, 9-pol. SUB-D-Buchse
im Pultgehäuse an Geräteunterseite
500 V / 50 Hz
1 km bei w 93,75 kBd
200 m bei w 1,5 MBd

rückseitig, Port B, ST-Stecker,
Einfachring/Doppelring je nach Be-
stellung bei FMS, bei DP immer Dop-
pelring
über RS485 und externem Konverter,
im Pultgehäuse an Geräteunterseite
� = 820 nm
max. 8 dB für Glasfaser 62,5/125 �m
max. 1,5 km
bis 1,5 MBd

Systemschnittstelle nach MODBUS / DNP 3.0

isoliert RS485
Anschluss im Einbaugehäuse
Anschluss im Aufbaugehäuse
Prüfspannung
Entfernung

Lichtwellenleiter (LWL)
Anschluss im Einbaugehäuse
optische Wellenlänge
zulässige Streckendämpfung
Entfernung

Baudrate

rückseitig, Port B, 9-pol. SUB-D-Buchse
im Pultgehäuse an Geräteunterseite
500 V / 50 Hz
max. 1 km

rückseitig, Port B, ST-Stecker
� = 820 nm
max. 8 dB für Glasfaser 62,5/12mm
max. 1,5 km
bis 19200 Bd

Klimabeanspruchungen (Fortsetzung)

Feuchte

zulässige Feuchtebeanspruchung

Es wird empfohlen, die Geräte so
anzuordnen, dass sie keiner direkten
Sonneneinstrahlung und keinem
starken Temperaturwechsel, bei
dem Betauung auftreten kann,
ausgesetzt sind.

Im Jahresmittel 	 75 % relative
Feuchte, an 56 Tagen im Jahr bis zu
93 % relative Feuchte, Betauung im
Betrieb unzulässig!

Kommunikationsschnittstellen

Bedienschnittstelle für DIGSI 4

nicht abgeriegelt RS232
Anschluss
Baudrate 7SJ61/62
Baudrate 7SJ63/64
Parität

frontseitig, 9-polige SUB-D-Buchse
min. 4800 Bd, max. 115200 Bd
min. 4800 Bd, max. 115200 Bd
8E1

Zeitsynchronisation DCF77 / IRIG-B-Signal / IRIG-B000

Anschluss

Signalspannungen

rückseitig, 9-polige SUB-D-Buchse,
Klemme bei Aufbaugehäuse

wahlweise 5, 12 oder 24 V

Serviceschnittstelle für DIGSI 4 / Modem / RTD-Box 1)

isoliert RS232/RS485
Anschluss im Einbaugehäuse
Anschluss im Aufbaugehäuse
Prüfspannung
Entfernung bei RS232
Entfernung bei RS485

Lichtwellenleiter (LWL)
Anschluss im Einbaugehäuse
Anschluss im Aufbaugehäuse
optische Wellenlänge
zulässige Streckendämpfung
Entfernung

Baudrate
7SJ61/62
7SJ63/64

rückseitig, Port C, 9-pol. SUB-D-Buchse
im Pultgehäuse an Geräteunterseite
500 V / 50 Hz
max. 15 m
max. 1 km

rückseitig, Port C, ST-Stecker
im Pultgehäuse an Geräteunterseite
� = 820 nm
max. 8 dB für Glasfaser 62,5/125 �m
max. 1,5 km

min. 4800 Bd, max. 115200 Bd
min. 4800 Bd, max. 115200 Bd

Zusatzschnittstelle für RTD-Box 1) (nur 7SJ64)

isoliert RS485
Anschluss im Einbaugehäuse
Anschluss im Aufbaugehäuse
Prüfspannung
Entfernung bei RS485

Lichtwellenleiter (LWL)
Anschluss im Einbaugehäuse
Anschluss im Aufbaugehäuse
optische Wellenlänge
zulässige Streckendämpfung
Entfernung

Baudrate

rückseitig, Port D, 9-pol. SUB-D-Buchse
im Pultgehäuse an Geräteunterseite
500 V / 50 Hz
max. 1 km

rückseitig, Port D, ST-Stecker
im Pultgehäuse an Geräteunterseite
� = 820 nm
max. 8 dB für Glasfaser 62,5/125 �m
max. 1,5 km
min. 4800 Bd, max. 115200 Bd

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Funktionen

Unabhängiger Überstromzeitschutz

Betriebsarten

Überstromzeitschutz Phasen

Anzahl Stufen

3-phasig oder 2-phasig (L1 und L3)

I>, I>>, I>>> (Phasen)
IE>, IE>>, IE>>> (Erde)
(7SJ63: jeweils zwei Stufen)

Einstellbereiche

Stromanregung Phasen

Erde

Verzögerungszeiten T

Rückfallverzögerungszeit TRV

0,1 bis 35 A 1) (Stufung 0,01 A)
oder . (unwirksam, keine Anregung)

0,05 bis 35 A 1) (Stufung 0,01 A)
oder . (unwirksam, keine Anregung)

0 bis 60 s (Stufung 0,01 s)
oder . (unwirksam)

0 bis 60 s (Stufung 0,01 s)

Zeiten
Ansprechzeiten (ohne Inrush-Stabilisierung, mit Stabilisierung +10 ms)

bei 2-mal Einstellwert
bei 10-mal Einstellwert

Rückfallzeiten

etwa 30 ms
etwa 20 ms

etwa 40 ms

Rückfallverhältnis etwa 0,95 für I/IN W 0,3

Toleranzen

Stromanregungen
Zeiten T, TRV

2 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

1 % bzw. 10 ms

Abhängiger Überstromzeitschutz

Betriebsarten

Überstromzeitschutz Phasen spannungsunabhängig
spannungsgesteuert (nur 7SJ62/64)
spannungsabhängig (nur 7SJ62/64)

Einstellbereiche

Stromanregung Ip (Phasen)
IEp (Erde)

Zeitmultiplikator für IEC-Kennlinien
T für Ip, IEp

Zeitmultiplikator für ANSI-Kennlinien
D für Ip, IEp

Unterspannungsfreigabe U<

0,1 bis 4 A 1) (Stufung 0,01 A)
0,05 bis 4 A 1) (Stufung 0,01 A)

0,05 bis 3,2 s (Stufung 0,01 s)
oder . (unwirksam)

0,05 bis 15 (Stufung 0,01)
oder . (unwirksam)

10,0 bis 125,0 V (Stufung 0,1 V)

IEC

Auslösezeitkennlinien nach IEC,
gemäß IEC 60255-3, Abschnitt 3.5.2
bzw. BS 142

Anregeschwelle

Rückfallkennlinien nach IEC,
gemäß IEC 60255-3, Abschnitt 3.5.2
bzw. BS 142

Rückfallschwelle ohne
Disk-Emulation

mit
Disk-Emulation

AMZ invers (Typ A), AMZ stark invers
(Typ B), AMZ extrem invers (Typ C),
Langzeit (Typ B)

etwa 1,1 · Ip

AMZ invers (Typ A), AMZ stark invers
(Typ B), AMZ extrem invers (Typ C),
Langzeit (Typ B)

etwa 1,05 · Einstellwert Ip für
Ip/IN W 0,3, das entspricht etwa
0,95 · Ansprechwert

etwa 0,9 · Einstellwert Ip

ANSI

Auslösezeitkennlinien nach ANSI,
gemäß ANSI/IEEE

Anregeschwelle

Rückfallkennlinien nach ANSI

Rückfallschwelle ohne
Disk-Emulation

mit
Disk-Emulation

inverse, short inverse, long inverse,
moderately inverse, very inverse,
extremely inverse, definite inverse

etwa 1,1 · Ip

inverse, short inverse, long inverse,
moderately inverse, very inverse,
extremely inverse, definite inverse

etwa 1,05 · Einstellwert Ip für
Ip/IN W 0,3, das entspricht etwa
0,95 · Ansprechwert

etwa 0,9 · Einstellwert Ip

Toleranzen

Schwellen Ip, IEp

Auslösezeit für 2 w I/Ip w 20,
Rückfallzeit für 0,05 w I/Ip w 0,9

2 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

5 % vom Sollwert + 2 % Stromtole-
ranz bzw. 30 ms

Gerichteter Überstromzeitschutz

Überstromstufen
Es gelten die gleichen Angaben und Kennlinien wie für den ungerichteten
Überstromzeitschutz (siehe Seite 30)

Anzahl Stufen I>, I>> (Phasen)
IE>, IE>> (Erde)

Richtungsbestimmung
Darüberhinaus gelten folgende Daten für die Richtungsbestimmung:

für Phasenfehler, Art

Vorwärtsbereich
Drehung der Referenzspannung Uref,dreh

Richtungsempfindlichkeit

für Erdfehler, Art

Vorwärtsbereich
Drehung der Referenzspannung Uref,dreh

Richtungsempfindlichkeit

für Erdfehler, Art

Vorwärtsbereich
Drehung der Referenzspannung Uref,dreh

Richtungsempfindlichkeit
Gegensystemspannung
Gegensystemstrom

mit kurzschlussfremden Spannun-
gen, mit Spannungsspeicher bei zu
kleinen Messspannungen

Uref,dreh ± 86°
-180° bis +180° (Stufung 1°)

für 1- und 2-phasige Fehler
unbegrenzt,
für 3-phasige Fehler dynamisch
unbegrenzt,
stationär etwa 7 V verkettet

mit Nullsystemgrößen 3 U0, 3 I0

Uref,dreh ± 86°
-180° bis +180° (Stufung 1°)

etwa 2,5 V Verlagerungsspannung
(gemessen), etwa 5 V Verlagerungs-
spannung (berechnet)

mit Gegensystemgrößen 3 U2, 3 I2

Uref,dreh ± 86°
-180° bis +180° (Stufung 1°)

3 U2 N 5 V
3 I2 N 45 mA 1)

Zeiten
Ansprechzeiten (ohne Inrush-Stabilisierung, mit Stabilisierung +10 ms)

bei 2-mal Einstellwert
bei 10-mal Einstellwert

Rückfallzeiten

etwa 45 ms
etwa 40 ms

etwa 40 ms

Toleranzen

Winkelfehler für Phasen- und Erdfehler ± 3 ° elektrisch

1) Bei IN = 5 A alle Grenzen mal 5.

Technische Daten
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Technische Daten

Funktionen (Fortsetzung)

Dynamische Parameterumschaltung

Zeitgesteuerte Parameterumschaltung

Beeinflussbare Funktionen

Startkriterium

Zeitsteuerung

gerichteter und ungerichteter
Überstromzeitschutz,
(getrennt nach Phase und Erde)

Stromkriterium LS I>,
Abfrage der Leistungsschalterstel-
lung, Binäreingabe, AWE bereit

3 Zeitstufen
(TUNTERBR., Tdyn.PAR.WIRK., TdynPAR.Rück)

Stromsteuerung Stromschwelle LS I>
(Rückfall bei Unterschreitung, Über-
wachung mit Zeitstufen)

Einstellbereiche

Stromsteuerung LS I>

Zeit bis Umschaltung auf dynami-
sche Parameter TUNTERBRECH.

Wirkdauer der dynam. Parameter
nach Wiedereinschalten Tdyn.PAR.WIRK.

Schnellrückfallzeit Tdyn.PAR.RÜCK

dynamische Parameter der Stroman-
regungen und der Verzögerungszei-
ten bzw. Zeitmultiplikatoren

0,04 bis1 A 1) (Stufung0,01 A)

0 bis 21600 s (= 6 h) (Stufung 1 s)

1 bis 21600 s (= 6 h) (Stufung 1 s)

1 bis 600 s (Stufung 1 s)
oder . (Schnellrückfall inaktiv)

Einstellbereiche 1) und Stufungen
wie bei den beeinflussten Funktio-
nen gerichteter und ungerichteter
Überstromzeitschutz

Einschaltstabilisierung

Beeinflussbare Funktionen I>, IE>, Ip, IEp

(gerichtet und ungerichtet)

Einstellbereich

Stabilisierungsfaktor I2f /I 10 bis 45 % (Stufung 1 %)

Funktionsgrenzen

untere Funktionsgrenze 7SJ61/62/64

untere Funktionsgrenze 7SJ63
obere Funktionsgrenze,
parametrierbar

Ströme
(50 Hz und 100 Hz) W 0,025 A 1)

Strom (50 Hz) W 0,25 A 1)

0,3 bis 25 A 1) (Stufung 0,01 A)

Crossblock

IL1, IL2, IL3 ein-/ausschaltbar

(Empfindliche) Erdfehlererfassung

Verlagerungsspannungs-Anregung für alle Erdfehlerarten

Verlagerungsspannung, gemessen
7SJ62/63
Verlagerungsspannung, gemessen
7SJ64
Verlagerungsspannung, berechnet

Ansprechverzögerung TVERZ.ANR.

zusätzliche Auslöseverzögerung
TUe n VERZ.

Eigenzeit

Rückfallwert

Messtoleranz Ue> (gemessen)
3U0> (berechnet)

Ablaufzeittoleranzen

1,8 bis 170 V (Stufung 0,1 V)

1,8 bis 200 V (Stufung 0,1 V)

3U0> 10 bis 225 V (Stufung 0,1 V)

0,04 bis 320 s (Stufung 0,01 s)
oder . (unwirksam)

0,1 bis 40000 s (Stufung 0,01 s)
oder . (unwirksam)

etwa 60 ms

0,95 oder (Ansprechwert - 0,6 V)

3 % vom Einstellwert bzw. 0,3 V
3 % vom Einstellwert bzw. 3 V

1 % vom Einstellwert bzw. 10 ms

1) Bei IN = 5 A alle Grenzen mal 5.

Phasenerkennung für Erdschluss im nicht geerdeten Netz

Messprinzip
UPHASE MIN (Erdschlussphase)
UPHASE MAX (gesunde Phasen)

Messtoleranz
gemäß DIN VDE 0435 Teil 303

Spannungsmessung (Leiter-Erde)
10 bis 100 V (Stufung 1 V)
10 bis 100 V (Stufung 1 V)

3 % vom Einstellwert bzw. 1 V

Erdstromanregung für alle Erdfehlerarten

UMZ-Kennlinie
Stromanregung IEE>>

bei empfindlichem Übertrager
bei normalem Übertrager

Verzögerungszeit TIEE>>

Stromanregung IEE>
bei empfindlichem Übertrager
bei normalem Übertrager

Verzögerungszeit TIEE>

Rückfallverzögerungszeit TRV

Eigenzeit

Rückfallverhältnis

Messtoleranz
empfindlicher Übertrager
normaler Übertrager

Zeittoleranzen

AMZ-Kennlinie

Stromanregung IEEp

bei empfindlichem Übertrager
bei normalem Übertrager

Zeitmultiplikator TIEEp

Anregeschwelle

Rückfallschwelle

Messtoleranz
empfindlicher Übertrager
normaler Übertrager

Zeittoleranzen
im Linearbereich

0,001 bis 1,5 A (Stufung 0,001 A)
0,05 bis 35 A 1) (Stufung 0,01 A)

0 bis 320 s (Stufung 0,01 s)
oder . (unwirksam)

0,001 bis 1,5 A (Stufung 0,001 A)
0,05 bis 35 A 1) (Stufung 0,01 A)

0 bis 320 s (Stufung 0,01 s)
oder . (unwirsam)

0 bis 60 s (Stufung 0,01 s)

w 60 ms (ungerichtet)
w 80 ms (gerichtet)

etwa 0,95 für IEE > 50 mA

2 % vom Einstellwert bzw. 1 mA
2 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

1 % vom Einstellwert bzw. 20 ms

anwenderspezifische Kennlinie (defi-
niert durch maximal 20 Wertepaare
aus Strom und Verzögerungszeit)

0,001 bis 1,4 A (Stufung 0,001 A)
0,05 bis 4 A 1) (Stufung 0,01 A)

0,1 bis 4 (Stufung 0,01)
oder . (unwirsam)

etwa 1,1 · IEEp

etwa 1,05 · IEEp für IEEp > 50 mA

2 % vom Einstellwert bzw. 1 mA
2 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

7 % vom Sollwert für 2 w I/IEEp w 20
2 % Stromtoleranz bzw. 70 ms

AMZ-Kennlinie logarithmisch invers

AMZ-Kennlinie logarithmisch invers
mit Knickpunkt

siehe Handbuch

siehe Handbuch

Anmerkung: Wegen der hohen Empfindlichkeit geht der Linearbereich des
Messeingangs für empfindliche Erdfehlererfassung von 0,001 A bis 1,6 A.

Richtungsbestimmung mit Charakteristik „cos � / sin �”

Richtungsmessung

Messprinzip

Messfreigabe IFREIG. RICHT.

(Stromkomponente senkrecht auf
Richtungsgerade)

bei empfindlichem Übertrager
bei normalem Übertrager

Rückfallverhältnis
Richtungsgerade
Rückfallverzögerung TRICHT. STAB

IE, UE (gemessen),
3I0, 3U0 (berechnet)

Wirk-/Blindleistungsmessung

0,001 bis 1,2 A (Stufung 0,001 A)
0,05 bis 30 A 1) (Stufung 0,01 A)

etwa 0,80
- 45° bis + 45° (Stufung 0,1°)
1 bis 60 s (Stufung 1 s)

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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1) Bei IN = 5 A alle Grenzen mal 5.

2) Sekundärangaben bei „empfindlichem” Messeingang, unabhängig vom
Gerätenennstrom.

Funktionen (Fortsetzung)

(Empfindliche) Erdfehlererfassung (Fortsetzung)

Richtungsbestimmung mit Charakteristik „U0 / I0 � -Messung” (nur7SJ62/64)

Richtungsmessung

min. Verlagerungsspg., gem., 7SJ64
min. Verlagerungsspg., gem., 7SJ62
min. Verlagerungsspg., berechnet
Winkel�zw.U0 undAuslösegebietmitte
Winkel�� zw.Auslösegebietmitteu.-rand

Winkelkorrektur F1, F2
(für gelöschtes Netz)

Stromwerte I1, I2 der Winkelkorrektur
bei empfindlichem Übertrager
bei normalem Übertrager

IE,UE (gemessen)

3I0,3U0 (berechnet)

0,4 bis 50 V (Stufung 0,1 V)
1,8 bis 50 V (Stufung 0,1 V)
10 bis 90 V (Stufung 0,1 V)
-180 bis +180 ° (Stufung 0,1°)
0 bis 180 ° (Stufung 0,1°)

0° bis 5° (Stufung 0,1°)

0,001 bis 1,6 A (Stufung 0,001 A)
0,05 bis 35 A1) (Stufung 0,01 A)

Toleranzen
empfindlicher Übertrager
normaler Übertrager
Winkeltoleranz

2 % vom Einstellwert bzw. 1 mA
2 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

3°

Anmerkung: Wegender hohenEmpfindlichkeit geht der LinearbereichdesMess-
eingangsfür empfindliche Erdfehlererfassung von0,001 A bis1,6A. Bei Strömen
über 1,6A ist eine korrekte Richtungsbestimmung nicht mehr gewährleistet.

Hochimpedanz-Erdfehlerdifferentialschutz / EinphasigerÜberstromzeitschutz

Einstellbereiche

Stromanregung I>

Stromanregung I>>

Verzögerungszeiten TI>/TI>>

0,05 bis 35 A 1) (Stufung 0,01 A)
0,003 bis 1,5 A 2) (Stufung 0,001 A)
oder . (Stufe unwirksam)

0,05 bis 35 A 1) (Stufung 0,01 A)
0,003 bis 1,5 A 2) (Stufung 0,001 A)
oder . (Stufe unwirksam)

0 bis 60 s (Stufung 0,01 s)
oder . (keine Auslösung)

Zeiten

Ansprechzeiten
minimal
typisch

Rückfallzeiten

etwa 20 ms
etwa 30 ms
etwa 30 ms

Rückfallverhältnisse

Stromstufen etwa 0,95 für I/IN W 0,5

Toleranzen

Ansprechschwellen

Verzögerungszeiten

3 % vom Einstellwert bzw.
1 % Nennstrom bei IN = 1 oder 5 A,
5 % vom Einstellwert bzw.
3 % Nennstrom bei IN = 0,1 A

1 % vom Einstellwert bzw. 10 ms

Intermittierender Erdfehlerschutz

Einstellbereiche

Ansprechschwelle mit IE IIE >
mit 3I0 IIE >
mit IEE IIE >

Verlängerungszeit für Anregung Tv

Summenzeit für Erdschluss Tsum

Rücksetzzeit für Summation Tres

Anzahl Anregungen für interm.
Erdfehler

0,05 bis 35 A 1) (Stufung 0,01 A)
0,05 bis 35 A 1) (Stufung 0,01 A)
0,005 bis 1,5 A (Stufung 0,001 A)

0 bis 10 s (Stufung 0,01 s)

0 bis 100 s (Stufung 0,01 s)

1 bis 600 s (Stufung 1 s)

2 bis 10 (Stufung 1)

Technische Daten
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Zeiten

Ansprechzeit
bei 1,25 x Einstellwert
bei W 2 x Einstellwert

Rückfallzeit (ohne Verlängerungszeit)

etwa 30 ms
etwa 22 ms
etwa 22 ms

Toleranzen

Ansprechschwelle IIE>
Zeiten Tv, Tsum, Tres

3 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

1 % bzw. 10 ms

Schieflastschutz – Unabhängige Kennlinie

Einstellbereiche

Schieflast-Stufe I2>

Schieflast-Stufe I2>>

Verzögerungszeiten TI2>, TI2>>

Rückfallverzögerungszeit TRV

0,1 bis 3 A 1) (Stufung 0,01 A)
oder . (unwirksam, keine Anregung)
0,1 bis 3 A 1) (Stufung 0,01 A)
oder � (unwirksam, keine Anregung)
0 bis 60 s (Stufung 0,01 s)
oder . (unwirksam)
0 bis 60 s (Stufung 0,01 s)

Funktionsgrenzen
7SJ61/62/64
7SJ63

alle Phasenströme w 10 A 1)

alle Phasenströmew 4 A 1)

Zeiten

Ansprechzeiten (Stufenkennlinie)
Rückfallzeiten (Stufenkennlinie)

etwa 35 ms
etwa 35 ms

Rückfallverhältnis

Stufenkennlinie I2>, I2>> etwa 0,95 für I2/IN > 0,3

Toleranzen

Ansprechwerte I2>, I2>>
Stufenzeiten

3 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

1 % bzw. 10 ms

Schieflastschutz – Abhängige Kennlinie

Einstellbereiche

Anregegröße I2p

Zeitmultiplikator TI2p (IEC)

Zeitmultiplikator DI2p (ANSI)

0,1 bis 2 A 1) (Stufung 0,01 A)
0,05 bis 3,2 s (Stufung 0,01 s)
oder . (unwirksam)
0,5 bis 15 (Stufung 0,01)
oder . (unwirksam)

Funktionsgrenzen
7SJ61/62/64
7SJ63

alle Phasenströme w 10 A 1)

alle Phasenströmew 4 A 1)

Auslösekennlinien nach IEC invers, stark invers, extrem invers

Auslösekennlinien nach ANSI inverse, moderately inverse,
very inverse, extremely inverse

Anregeschwelle etwa 1,1 · I2p

Toleranzen

Anregeschwellen I2p

Zeit für 2 w I2/I2p w 20
3 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

5 % vom Sollwert + 2 % Stromtole-
ranz bzw. 30 ms

Rückfallkennlinien nach ANSI inverse, moderately inverse,
very inverse, extremely inverse

Rückfallwert

IEC und ANSI (ohne Disk-Emulation)

ANSI mit Disk-Emulation

etwa 1,05 · Einstellwert I2p, das ent-
spricht etwa 0,95 · Ansprechwert I2

etwa 0,9 · Einstellwert I2p

Toleranzen

Rückfallwert I2p

Zeit für 0,05 w I2/I2p w 0,90
2 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

5 % vom Sollwert + 2 % Strom-
toleranz bzw. 30 ms

WinkelkorrekturfürKabelumbauwandler
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Technische Daten
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Funktionen (Fortsetzung)

Flexible Schutzfunktionen (7SJ61/62 und 64)

Betriebsarten / Messgrößen

3-phasig
1-phasig
ohne festen Phasenbezug
Anregung bei

I, I1, I2, I2/ I1,3I0,U,U1,U2,3U0,P,Q,cos�
I, IE, IEE, U, UE, P, Q, cos �
f, df/dt, Binäreingang
Schwellwertüberschreitung oder
Schwellwertunterschreitung

Einstellbereiche

Anregungen:
Strom I, I1, I2, 3I0, IE

Stromverhältnis I2 / I1

empf. Erdstrom IEE

Spannung U, U1, U2, 3U0

Verlagerungsspannung UE

Leistung P, Q
Leistungsfaktor cos �
Frequenz f fN = 50Hz

fN = 60Hz
Frequenzänderung df/dt

Rückfallverhältnis > - Stufe
Rückfallverhältnis < - Stufe
Rückfallverhältnis Frequenz f
Anregeverzögerung
Kommandoverzögerungszeit
Rückfallverzögerung

0,03 bis 40 A 1) (Stufung 0,01 A)
15 bis 100 % (Stufung 1 %)
0,001 bis 1,5 A 2) (Stufung 0,001 A)
1 bis 260 V (Stufung 0,1 V)
1 bis 200 V (Stufung 0,1 V)
0,5 bis 10000 W (Stufung 0,1 W)
- 0,99 bis + 0,99 (Stufung 0,01)
40 bis 60 Hz (Stufung 0,01 Hz)
50 bis 70 Hz (Stufung 0,01 Hz)
0,1 bis 20 Hz/s (Stufung 0,01 Hz/s)

1,01 bis 3 (Stufung 0,01)
0,7 bis 0,99 (Stufung 0,01)
0,02 bis 1,00 Hz (Stufung 0,01 Hz)
0 bis 60 s (Stufung 0,01 s)
0 bis 3600 s (Stufung 0,01 s)
0 bis 60 s (Stufung 0,01 s)

Zeiten

Ansprechzeiten:
Strom, Spannung (Phasengrößen)

bei 2-mal Einstellwert
bei 10-mal Einstellwert

Strom, Spg. (sym. Komponenten)
bei 2-mal Einstellwert
bei 10-mal Einstellwert

Leistung
typisch
max. (kl. Signale u. Schwellwerte)

Leistungsfaktor
Frequenz
Frequenzänderung

typisch
bei df /dt < 120 % desAnsprechwertes

Binäreingang

Rückfallzeiten:
Strom, Spannung (Phasengrößen)
Strom, Spg. (sym. Komponenten)
Leistung

typisch
maximal

Leistungsfaktor
Frequenz
Frequenzänderung
Binäreingang

etwa 30 ms
etwa 20 ms

etwa 40 ms
etwa 30 ms

etwa 120 ms
etwa 350 ms
300 .. 600 ms
etwa 100 ms

etwa 220 ms
verlängerte Ansprechzeiten
etwa 20 ms

< 20 ms
< 30 ms

< 50 ms
< 350 ms
< 300 ms
< 100 ms
< 200 ms
< 10 ms

Toleranzen

Ansprechschwellen:
Strom
Strom (symmetr. Komponenten)
Spannung
Spannung (symmetr. Komponenten)
Leistung
Leistungsfaktor
Frequenz
Frequenzänderung
Zeiten

1 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

2 % vom Einstellwert bzw. 20 mA 1)

1 % vom Einstellwert bzw. 0,1 V
2 % vom Einstellwert bzw. 0,2 V
1 % vom Einstellwert bzw. 0,3 W
2 Grad
10 mHz
5 % vom Einstellwert bzw. 0,05 Hz/s
1 % vom Einstellwert bzw. 10 ms

Anlaufzeitüberwachung für Motoren

Einstellbereiche

Anlaufstrom des Motors IMax. ANLAUF

Anregeschwelle IMOTOR ANLAUF

zulässige Anlaufzeit TMax. ANLAUF

zulässige Festbremszeit TFESTBREMS

0,5 bis 16 A 1) (Stufung 0,01 A)
0,4 bis 10 A 1) (Stufung 0,01 A )
1 bis 180 s (Stufung 0,1 s)
0,5 bis 120 s (Stufung 0,1 s)
oder . (Stufe unwirksam)

Einstellbereiche (7SJ61/62/64)

zulässige Anlaufzeit warmer Motor
Temperaturschwelle kalter Motor

Zeiten

0,5 bis 180 s (Stufung 0,1 s)
0 bis 80 % (Stufung 1 %)

abhängig von den Einstellwerten

Rückfallverhältnis IMOTOR ANLAUF etwa 0,95

Toleranzen

Ansprechschwelle
Verzögerungszeit

2 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

5 % bzw. 30 ms

Thermischer Überlastschutz

Einstellbereiche

Faktor k nach IEC 60255-8
Zeitkonstante �th

Warnübertemperatur �Warn/�AUS

strommäßige Warnstufe IWarn

Verlängerungsfaktor bei Stillstand
k�-Faktor

Rückfallzeit (Notanlauf) TNOTANLAUF

Nennübertemperatur (bei IN)

0,1 bis 4 (Stufung 0,01)
1 bis 999,9 min (Stufung 0,1min)
50 bis 100 % bezogen auf die
Auslöseübertemp. (Stufung 1%)
0,1 bis 4 A 1) (Stufung 0,01 A)
1 bis 10 bezogen auf die Zeitkon-
stante bei laufender Maschine

(Stufung 0,1)
10 bis 15000 s (Stufung 1 s)
40 bis 200 °C (Stufung 1 °C)

Rückfallverhältnisse

�/�Aus

�/�Warn

I/IWarn

Rückfall mit �Warn

etwa 0,99
etwa 0,97

Toleranzen

bezüglich k · IN

bezüglich Auslösezeit

2 %, bzw. 10 mA 1),
Klasse 2 % nach IEC 60255-8
3 %, bzw. 1 s für I/(k·IN) > 1,25,
Klasse 3 % nach IEC 60255-8

Wiedereinschaltsperre für Motoren

Einstellbereiche

Anlaufstrom bezogen auf Motor-
nennstrom IAnl /IMot.Nenn

Motornennstrom IMot.Nenn

zulässige Anlaufzeit TANLAUF MAX.

7SJ61/62/64
7SJ63

Ausgleichszeit TAUSGLEICH

Mindestsperrzeit TMIN. SPERRZEIT

maximal zulässige Anzahl von
Warmstarts nWARM

Differenz zwischen Kalt- und
Warmstarts nKALT - nWARM

Verlängerungsfaktor für die Abküh-
lungsnachbildung des Läufers bei
Stillstand k�STILLSTAND

Verlängerungsfaktor für die Abkühl-
zeitkonstante bei Motorbetrieb

k�BETRIEB

1,1 bis 10 (Stufung 0,1)

0,2 bis 1,2 A 1) (Stufung 0,01 A)

1 bis 320 s (Stufung 1 s)
3 bis 320 s (Stufung 1 s)
0 bis 320 min (Stufung 0,1 min)
0,2 bis 120 min (Stufung 0,1 min)
1 bis 4 (Stufung 1)

1 bis 2 (Stufung 1)

0,2 bis 100 (Stufung 0,1)

0,2 bis 100 (Stufung 0,1)

1) Bei IN = 5 A alle Grenzen mal 5.

2) Sekundärangaben bei „empfindlichem” Messeingang, unabhängig vom
Gerätenennstrom.
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Funktionen (Fortsetzung)

Lastsprungerkennung für Motoren (7SJ61/62 und 64)

Einstellbereiche

Stromanregung Alarm und
Auslösung
Verzögerungszeiten
Blockierdauer nach Einschalt-
erkennung

0,5 bis 12 A 1) (Stufung 0,01 A)

0 bis 600 s (Stufung 0,01 s)
0 bis 600 s (Stufung 0,01 s)

Toleranzen

Ansprechschwellen

Verzögerungszeiten

2 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

1 % vom Einstellwert bzw. 10 ms

Spannungsschutz

Betriebsarten / Messgrößen

Unterspannung U<, U<<
3-phasig, 7SJ62/64

3-phasig, 7SJ63

1-phasig

Überspannung U>, U>>
3-phasig, 7SJ62/64

3-phasig, 7SJ63

1-phasig

Mitkomponente
kleinste Leiter-Leiter-Spannung
kleinste Leiter-Erde-Spannung

Mitkomponente
kleinste Leiter-Leiter-Spannung
angeschl. 1-phasige Leiter-Erde-Spg.
angeschl. 1-phasige Leiter-Leiter-Spg.

Mitkomponente
Gegenkomponente
größte Leiter-Leiter-Spannung
größte Leiter-Erde-Spannung
Gegenkomponente
größte Leiter-Leiter-Spannung
angeschl. 1-phasige Leiter-Erde-Spg.
angeschl. 1-phasige Leiter-Leiter-Spg.

Einstellbereiche

Unterspannung U<, U<<
Anschluss: 3-phasig, Leiter-Erde-

Spannungen
Anschluss: 3-phasig, Leiter-Leiter-

Spannungen
Anschluss: 1-phasig
Rückfallverhältnis r
Rückfallschwelle r · U<(<)

Verzögerungszeiten T

Stromkriterium LS I>

Überspannung U>, U>>
Anschluss: 3-phasig, Leiter-Erde-

Spannungen
Anschluss: 3-phasig, Leiter-Leiter-

Spannungen
Anschluss: 3-phasig, Bewertung

Mitsystem

10 bis 210 V (Stufung 1 V)

10 bis 120 V (Stufung 1 V)

10 bis 120 V (Stufung 1 V)
1,01 bis 3 (Stufung 0,01)
max. 130 V bei Leiter-Leiter-Spg.
max. 225 V bei Leiter-Erde-Spg.
0 bis 100 s (Stufung 0,01 s)
oder . (unwirksam)
0,04 bis 1 A 1) (Stufung 0,01 A)

40 bis 260 V (Stufung 1 V)

40 bis 150 V (Stufung 1 V)

40 bis 150 V (Stufung 1 V)

Anschluss: 3-phasig, Bewertung
Gegensystem

Anschluss: 1-phasig

Rückfallverhältnis r

Verzögerungszeiten T

2 bis 150 V (Stufung 1 V)

40 bis 150 V (Stufung 1 V)

0,9 bis 0,99 (Stufung 0,01)

0 bis 100 s (Stufung 0,01 s)
oder . (unwirksam)

Zeiten

Ansprechzeiten
Unterspg. Uph-ph ,Uph-e , U1

Überspg. Uph-ph , Uph-e , U1

Überspg. U2

Rückfallzeiten
Unterspg. Uph-ph,Uph-e , U1

Überspg. Uph-ph,Uph-e , U1

Überspg. U2

etwa 50 ms
etwa 50 ms
etwa 60 ms

etwa 50 ms
etwa 50 ms
etwa 60 ms

Toleranzen

Spannungsgrenzwerte
Verzögerungszeiten T

3 % vom Einstellwert bzw. 1 V
1 % vom Einstellwert bzw. 10 ms

Frequenzschutz

Einstellbereiche

Anzahl der Frequenzstufen
Ansprechwerte f> oder f<

7SJ62/64, bei fN = 50 Hz
7SJ62/64, bei fN = 60 Hz
7SJ63, bei fN = 50 Hz
7SJ63, bei fN = 60 Hz

Verzögerungszeiten T

Unterspannungsblockierung
(Mitkomponente U1)

4, auf f> oder f< einstellbar

40 bis 60 Hz (Stufung 0,01 Hz)
50 bis 70 Hz (Stufung 0,01 Hz)
45,5 bis 54,5 Hz (Stufung 0,01 Hz)
55,5 bis 64,5 Hz (Stufung 0,01 Hz)
0 bis 100 s (Stufung 0,01 s)
oder . (unwirksam)
10 bis 150 V (Stufung 1 V)

Zeiten

Ansprechzeiten 7SJ62/64 f>, f<
Ansprechzeiten 7SJ63 f>, f<

Rückfallzeiten 7SJ62/64 f>, f<
Rückfallzeiten 7SJ63 f>, f<

etwa 80 ms
etwa 150 ms

etwa 75 ms
etwa 150 ms

Rückfalldifferenz

�f = 
Ansprechwert – Rückfallwert

7SJ62/64
7SJ63

0,02 bis 1,00 Hz (Stufung 0,01 Hz)
fix, etwa 20 mHz

Rückfallverhältnis

Rückfallverhältnis der
Unterspannungsblockierung

etwa 1,05

Toleranzen

Frequenzen f>, f<
Unterspannungsblockierung
Verzögerungszeiten T (f>, f<)

10 mHz
3 % vom Einstellwert bzw. 1 V
1 % vom Einstellwert bzw. 10 ms

Temperatureinkopplung

Temperaturdetektoren

Anschließbare Thermoboxen
Anzahl der Temperaturdetektoren
je Thermobox
Messart
Einbaukennzeichnung

1 oder 2
max. 6

Pt 100 � oder Ni 100 � oder Ni 120 �
„Öl”, „Umgebung”, „Ständer”, „Lager”
oder „Andere”

Meldungsgrenzwerte für jede Messstelle

Stufe 1

Stufe 2

- 50 bis 250 °C (Stufung 1 °C)
- 58 bis 482 °F (Stufung 1 °F)
oder 
 (keine Meldung)
- 50 bis 250 °C (Stufung 1 °C)
- 58 bis 482 °F (Stufung 1 °F)
oder 
 (keine Meldung)

1) Bei IN = 5 A alle Grenzen mal 5.
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Funktionen (Fortsetzung)

Schalterversagerschutz

Einstellbereiche

Schwellen Stromflussüberwachung
Verzögerungszeit

0,04 bis 1 A 1) (Stufung 0,01 A)
0,06 bis 60 s (Stufung 0,01 s)
oder .

Zeiten

Ansprechzeiten
bei internem Start
bei externem Start

Rückfallzeit

ist in Verzögerungszeit enthalten
ist in Verzögerungszeit enthalten
etwa 25 ms

Toleranzen

Schwellen Stromflussüberwachung
Verzögerungszeit

2 % vom Einstellwert bzw. 10 mA 1)

1 % bzw. 20 ms

Wiedereinschaltautomatik

Anzahl der Wiedereinschaltungen

Folgende Schutzfunktionen
steuern die AWE (kein Anwurf AWE/
Anwurf AWE/blockiert AWE):

Blockierung der AWE durch

0 bis 9 (getrennt nach Phase und Erde),
Zyklus 1 bis 4 individuell einstellbar

I>>, I>, Ip, Iger>>, Iger>, Ip ger,

IE>>, IE>, IEp, IEger>>, IEger>, IEp ger,

empfindliche Erdfehlererfassung,
Schieflast, Binäreingabe

Anregung von Schutzfunktionen,
für die eine Blockierung der AWE
parametriert ist (s.o.),
3-polige Anregung (wahlweise),
letztes AUS-Kommando nach den
WE-Zyklen (erfolglose WE),
AUS-Kommando des Schalterversa-
gerschutzes,
Öffnen des Leistungschalters ohne
WE-Anwurf,
externes EIN,
Schalterversagerüberwachung

Blockierzeit TBLK DYN

Pausenzeiten
(getrennt für Phasen und Erde und
individuell für die Zyklen 1 bis 4)

Verzögerung des Starts der Pausen-
zeit

Verlängerung der Pausenzeit

Blockierdauer bei Hand-Ein-Erken-
nung TBLK HANDEIN

Sperrzeit nach WE TSPERRZEIT

Sperrzeit nach dyn. Block.
TBLK DYN

Anwurfüberwachungszeit
TANWURF-ÜBERW.

0,01 bis 320 s (Stufung 0,01 s)

0,01 bis 320 s (Stufung 0,01 s)

über Binäreingabe,
mit Zeitüberwachung

über Binäreingabe,
mit Zeitüberwachung

0,5 bis 320 s (Stufung 0,01 s)
oder 


0,5 bis 320 s (Stufung 0,01 s)

0,01 bis 320 s (Stufung 0,01 s)

0,01 bis 320 s (Stufung 0,01 s)
oder 


1) Bei IN = 5 A alle Grenzen mal 5.

2) Sekundärangaben für IN = 1 A, bei IN = 5 A sind diese Werte durch 5 zu
teilen.

LS-Überwachungszeit TLS ÜBERW.

Max. Pausenzeitstartverzögerung
TPAUSE VERZ.

Max. Verlängerung der Pausenzeit
TPAUSE VERL.

Wirkzeit TWIRK

Folgende Schutzfunktionen können
durch die AWE individuell für die
Zyklen 1 bis 4 beeinflusst werden:
T = T (Einstellwert), T = 0 (unverzö-
gert), T = 
 (blockiert)

Zusatzfunktionen

0,1 bis 320 s (Stufung 0,01 s)

0 bis 1800 s (Stufung 0,01 s)
oder 


0,5 bis 320 s (Stufung 0,01 s)
oder 


0,01 bis 320 s (Stufung 0,01 s)
oder 


I>>, I>, Ip, Iger>>, Iger>, Ip ger,

IE>>, IE>, IEp, IEger>>, IEger>, IEp ger

Endgültiges AUS,
Leistungsschalterüberwachung
durch Auswertung der Hilfskontakte,
Synchrones Einschalten (wahlweise
mit integriertem oder externen Syn-
chrocheck)

Fehlerorter

Ausgabe der Fehlerentfernung,
7SJ62/64

Ausgabe der Fehlerentfernung,
7SJ63

Startsignal

Einstellung Reaktanzbelag (sekundär)

Messtoleranz gemäß DIN VDE 0435
Teil 303, bei sinusförmigen Messgrö-
ßen (ohne Zwischeneinspeisung)

in km oder Meilen und % der Lei-
tungslänge, X,R (primär) in �,
X,R (sekundär) in �

in km oder Meilen,
X (sekundär) in �

mit Auslösung, mit Anregerückfall
oder von extern über Binäreingabe

0,005 bis 9,5 �/km 2)

(Stufung 0,0001)
0,005 bis 15 �/Meile 2)

(Stufung 0,0001)

	 2,5 % Fehlerort, bzw. 0,025 � 2)

30 ° w �K w 90° und Uk/UN W 0,1
und IK/IN W 1

Synchronisierfunktion (7SJ62/64)

Betriebsarten

7SJ64
7SJ62
Zusätzliche Freigabebedingungen

Synchrocheck, Asynchron/Synchron
nur Synchrocheck
Leitung spannungslos – Sammel-
schiene unter Spannung,
Sammelschiene spannungslos –
Leitung unter Spannung,
Leitung und Sammelschiene
spannungslos, Durchsteuern

Spannungen

obere Spannungsgrenze Umax

untere Spannungsgrenze Umin

U< für Spannungslosigkeit U<

U> für Spannung vorhanden U>

Primäre Wandlernennspg. U2N

Toleranzen
Rückfallverhältnisse

20 bis 140 V (Stufung 1 V)
(verkettet)
20 bis 125 V (Stufung 1 V)
(verkettet)
1 bis 60 V (Stufung 1 V)
(verkettet)
20 bis 140 V (Stufung 1 V)
(verkettet)
0,1 bis 800 kV (Stufung 0,01 kV)
2 % vom Ansprechwert oder 2 V
etwa 0,9 (U>) bzw. 1,1 (U<)

Zulässige Spannungsdifferenzen

Betragsdifferenzen U2>U1, U2<U1

Toleranz

0,5 bis 50 V (Stufung 0,1 V)
(verkettet)

1 V

Zulässige Frequenzdifferenzen

Betragsdifferenzen f2>f1, f2<f1

Toleranz

0,01 bis 2 Hz (Stufung 0,01 Hz)

15 mHz
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Funktionen (Fortsetzung)

Synchronisierfunktion (nur 7SJ62/64) (Fortsetzung)

Zulässige Winkeldifferenzen

Winkeldifferenzen �2>�1, �2<�1

Toleranz
max. Fehlwinkel

2° bis 80° (Stufung 1°)
2°
5° für �f w 1 Hz
10° für �f > 1 Hz

Leistungsschalter-Eigenzeit
(nur 7SJ64)

0,01 bis 0,6 s (Stufung 0,01 s)

Umschaltschwelle
ASYN yz SYN (nur 7SJ64)

Frequenzdifferenz FSYNCHRON 0,01 bis 0,04 Hz (Stufung 0,01 Hz)

Anpassung

Schaltgruppenanpassung mittels
Winkel
Unterschiedliche Spannungswandler

U1/U2

0° bis 360° (Stufung 1°)

0,5 bis 2 (Stufung 0,01)

Zeiten

minimale Messzeit
maximale Wartezeit TSYNUEW

Überwachungszeit TUEW Spannung

Freigabeverzögerung bei synchro-
nem Schalten TFREIVERZ

Toleranz aller Zeiten

etwa 80 ms
0,01 bis 1200 s, 
 (Stufung 0,01 s)
0 bis 60 s (Stufung 0,01 s)
0 bis 60 s (Stufung 0,01 s)

1 % vom Einstellwert bzw. 10 ms

Messwerte der Synchronisierfunktion

Referenzspannung U1

zu synchronisierende Spg. U2

Bereich
Toleranz (bei Nennfrequenz)

Frequenz der Spannungen U1, U2

Bereich
Toleranz (bei Nennfrequenz)

Spannungsdifferenz (U2 – U1)
Bereich
Toleranz (bei Nennfrequenz)

Frequenzdifferenz (f2 – f1)
Bereich
Toleranz (bei Nennfrequenz)

Winkeldifferenz (�2 – �1)
Bereich
Toleranz (bei Nennfrequenz)

in kV primär, in V sekundär oder in % UN

10 bis 120 % von UN

w 1 vom Messwert oder 0,5 % UN

f1, f2 in Hz
fN ± 5 Hz
20 mHz
in kV primär, in V sekundär oder in % UN

10 bis 120 % von UN

w 1 vom Messwert oder 0,5 % UN

in mHz
f1 ± 5 Hz
20 mHz
in °
-180° bis 180°
0,5°

Schaltgeräte-Steuerung

Anzahl der Schaltgeräte

Schaltverriegelung

Meldungen

Befehle

Schaltbefehl an Leistungsschalter

Speicherprogrammierbare Steue-
rung

Vor-Ort-Steuerung

Fernsteuerung

abhängig von der Anzahl der
Binärein- und Binärausgaben

frei programmierbare Schaltverrie-
gelungen

Rückmeldung, Ein-, Aus-, Störstel-
lung

Einzelbefehl / Doppelbefehl

1-, 1½- und 2-polig

CFC-Logik, grafisches Eingabetool

Steuerung über Menü, Belegung von
Funktionstasten

über Kommunikationsschnittstellen
Leittechnik (z.B. SICAM)
DIGSI 4 (z.B. über Modem)

Zusatzfunktionen

Betriebsmesswerte

Betriebsmesswerte für Ströme

Bereich
Toleranz

Betriebsmesswerte für Spannungen
(Leiter-Erde)

Bereich
Toleranz

Betriebsmesswerte für Spannungen
(Leiter-Leiter)

Bereich
Toleranz

Betriebsmesswerte für Leistungen

Bereich
Toleranz

Bereich
Toleranz

Bereich
Toleranz

IL1, IL2, IL3

in A (kA) primär und in A sekundär
oder in % IN

10 bis 200 % IN

1 % vom Messwert bzw. 0,5 % IN

IE bzw. 3I0

in A (kA) primär und in A sekundär

Mitkomponente I1 in A (kA) primär
und in A sekundär oder in % IN

Gegenkomponente I2 in A (kA) pri-
mär und in A sekundär oder in % IN

UL1-E, UL2-E, UL3-E

inkVprimär, inVsekundäroder in%UN

10 bis 120 % vonUN

w 1 % vom Messwert bzw. 0,5 % UN

UL1-L2, UL2-L3, UL3-L1

inkV primär, inV sekundär oder in%UN

10 bis 120 % vonUN

w 1 % vom Messwert bzw. 0,5 % UN

Uen bzw. 3U0 in kV primär,
in V sekundär bzw. in % UN

Mitkomponente U1 und
Gegenkomponente U2 in kV primär
und in V sekundär bzw. in % UN

S, Scheinleistung in kvar (Mvar oder
Gvar) primär und in % SN

0 bis 120 % SN

1 % von SN

für U/UN und I/IN = 50 bis 120 %

P, Wirkleistung (mit Vorzeichen),
gesamt und phasengetrennt, in kW
(MW oder GW) primär und in % SN

0 bis 120 % SN

1 % von SN (7SJ62/64)
2 % von SN (7SJ63)
für U/UN und I/IN = 50 bis 120 %
und 
cos �
 = 0,707 bis 1
mit SN = 3 · UN · IN

Q, Blindleistung (mit Vorzeichen),
gesamt und phasengetrennt, in kvar
(Mvar oder Gvar) primär und in % SN

0 bis 120 % SN

1 % von SN (7SJ62/64)
2 % von SN (7SJ63)

für U/UN und I/IN = 50 bis 120 % und

sin �
 = 0,707 bis 1
mit SN = 3 · UN · IN

Betriebsmesswert Leistungsfaktor
Bereich
Toleranz

Zählwerte für Arbeit

Bereich

Toleranz

Betriebsmesswerte für Frequenz
Bereich
Toleranz

Betriebsmesswerte des Überlastschut-
zes und der Wiedereinschaltsperre

Bereich
Toleranz

cos �, gesamt und phasengetrennt
-1 bis +1
1 % für
cos �
 W 0,707 (7SJ62/64)

3 % für
cos �
 W 0,707 (7SJ63)

Wp, Wq (Wirk- und Blindarbeit)
in kWh (MWh oder GWh) bzw.
in kvarh (Mvarh oder Gvarh)

28 Bit bei VDEW-Protokoll,
31 Bit bei anderen Protokollen

w 5 % für I > 0,5 IN, U > 0,5 UN

und 
cos �
W 0,707

f in Hz
fN ± 5 Hz
20 mHz

�S/�Saus, �L/�Laus

0 bis 400 %
5 % Klassengenauigkeit nach
IEC 60255-8
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Zusatzfunktionen (Fortsetzung)

Betriebsmesswerte (Fortsetzung)

Betriebsmesswerte der empfindli-
chen Erdstromerfassung

Bereich
Toleranz

Betriebsmesswerte der Messum-
former

Arbeitsbereich
Genauigkeitsbereich
Toleranz

IEE, IEEw, IEEb (Effektiv-, Wirk- und
Blindstrom) in A (kA) primär und in
mA sekundär
0 bis 1600 mA
2 % vom Messwert bzw. 1 mA

0 bis 24 mA
1 bis 20 mA
1,5 %, bezogen auf Nennwert 20 mA

bei Standardeinsatz der Messumformer zur Druck- und
Temperaturüberwachung:

Betriebsmesswert Druck
Arbeitsbereich (Voreinstellung)

Betriebsmesswert Temperatur
Arbeitsbereich (Voreinstellung)

Druck in Hekto-Pascal
0 bis 1200 hPa
Temperatur in °C
0 bis 240 °C

Min/Max-Speicher

Speicherung von Messwerten

Reset
automatisch

manuell

Min/Max-Werte der Ströme

Min/Max-Werte der Spannungen

Min/Max-Werte des Überlastschutzes

Min/Max-Werte der Leistungen

Min/Max-Werte der Mittelwerte

mit Datum und Uhrzeit

Tageszeit (einstellbar in Minuten),
Zeitraum und Startzeitpunkt einstell-
bar (in Tagen, 1 bis 365 Tage und .)

über Binäreingabe, über Tastatur,
über Kommunikation

IL1, IL2, IL3, I1 (Mitkomponente)

UL1-E, UL2-E, UL3-E, U1 (Mitkomponente)
UL1-L2, UL2-L3, UL3-L1, Uen

�/�aus

S, P, Q, cos �, f

IL1d, IL2d, IL3d, I1d (Mitkomponente)
Sd, Pd, Qd

Langzeit-Mittelwerte

Zeitfenster

Häufigkeit der Aktualisierung

Langzeit-Mittelwerte
der Ströme
der Wirkleistung
der Blindleistung
der Scheinleistung

5, 15, 30 oder 60 Minuten

einstellbar

IL1dmd, IL2dmd, IL3dmd, I1dmd in A (kA)
Pdmd in W (kW, MW)
Qdmd in var (kvar, Mvar)
Sdmd in var (kvar, Mvar)

Stationäre Messgrößenüberwachung

Stromunsymmetrie

Spannungsunsymmetrie

Stromsumme

Strom-Phasenfolge

Spannungs-Phasenfolge

Grenzwertüberwachungen

Imax/Imin > Symmetriefaktor, für I> IGrenz

Umax /Umin > Symmetriefaktor,
für U > UGrenz


iL1 + iL2 + iL3 + kiE · iE
 > Grenzwert

Rechtsdrehfeld/Linksdrehfeld

Rechtsdrehfeld/Linksdrehfeld

IL1 > Grenzwert IL1 dmd>
IL2 > Grenzwert IL2 dmd>
IL3 > Grenzwert IL3 dmd>
I1 > Grenzwert I1 dmd>
IL < Grenzwert IL<

cos � < unterer Grenzwert 
cos �
 <
P > Grenzwert Wirkleistung 
Pdmd
>
Q > Grenzwert Blindleistung
Qdmd
>
S > Grenzwert Scheinleistung
Sdmd
>

Druck < unterer Grenzwert Druck <
Temperatur > Grenzwert Temp >

Störfallprotokollierung

Speicherung der Meldungen der letzten 8 Störfälle
der letzten 3 Erdschlüsse

Zeitzuordnung

Auflösung für Betriebsmeldungen

Auflösung für Störfallmeldungen

Max. Zeitabweichung (interne Uhr)

Pufferbatterie

1 ms

1 ms

0,01 %

Lithium-Batterie 3 V/1 Ah,
Typ CR ½ AA,
Meldung „Stör Batterie“ bei
ungenügender Batterieladung

Störwertspeicherung

Speicherzeit

7SJ61/62/64
7SJ63

Abtastung

max. 8 Störschriebe, durch Puffer-
batterie auch bei Hilfspannungsaus-
fall gesichert

Vor- und Nachlauf sowie Speicher-
zeit einstellbar
insgesamt etwa 20 s
insgesamt etwa 5 s

16 Abtastungen (Momentanwerte)
pro Periode

Leistungsschalterabnutzung / Leistungsschalterrestlebensdauer

Verfahren

Arbeitsweise

- �I

- �Ix, mit x = 1 .. 3
- 2-Punkt-Verfahren (Restlebensdauer)
- �i2t (nicht bei 7SJ63)

phasenselektive Akkumulation der
Größen bei Ausschaltung, bis zu 8
Dezimalstellen, phasenselektive
Grenzwerte, Überwachungsmeldung

Motorstatistik (7SJ61/62 und 64)

Gesamtanzahl Motoranläufe
Gesamte Betriebsdauer
Gesamte Stillstandzeit
Verhältnis Betriebsdauer/Stillstandzeit
Wirkarbeit und Blindarbeit
Motoranlaufdaten:

Anlaufzeit
Anlaufstrom (primär)
Anlaufspannung (primär)

0 bis 9999 (Auflösung 1)
0 bis 99999 h (Auflösung 1 h)
0 bis 99999 h (Auflösung 1 h)
0 bis 100 % (Auflösung 0,1 %)
(siehe Betriebsmesswerte)
der letzten 5 Anläufe
0,30 bis 9999,99 s(Auflösung 10 ms)
0 A bis 1000 kA (Auflösung 1 A)
0 V bis 1000 kV (Auflösung 1 V)

Schaltstatistik

speicherbareAnzahlderAusschaltungen

Anzahl der Einschaltkommandos
der AWE

bis zu 9 Dezimalstellen

bis zu 9 Dezimalstellen,
getrennt nach 1. und � 2. Zyklus

Betriebsstundenzählung

Anzeigebereich

Kriterium

bis zu 7 Dezimalstellen

Überschreiten einer einstellbaren
Stromschwelle (LS I>)

Auslösekreisüberwachung

mit einer oder zwei Binäreingaben

Inbetriebsetzungshilfen

Drehfeldprüfung,
Betriebsmesswerte, Schalterprüfung,
Anlegen eines Prüfmessschriebes

Uhr

Zeitsynchronisation DCF77/IRIG B-Signal,
Binäreingabe,
Kommunikation
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Funktionsübersicht
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

7SJ61 7SJ62 7SJ63 7SJ64 6MD63

Stromwandler 4 4 4 4 4/0

Spannungswandler 0 3 - 4 3 4 3/0

4- bis 20-mA-Messumformer 0 0 2/0 0 2/0

Binäreingänge 3 - 11 8 - 11 11 - 37 7 - 48 11 - 37

Binärausgänge/Relais 4 - 8 6 - 8 8 - 14 5 - 21 8 - 14

Leistungsrelais 0 0 2 - 4 2 - 4 2 - 4

Abnehmbare / ohne Bedieneinheit � � % % %

Kommunikation

IEC 61850, IEC 60870-5-103, PROFIBUS-FMS/DP % % % % %

MODBUS RTU, DNP 3.0 % % % % %

Steuerung

LS-Steuerung a a a a a

Programmierbare Funktionstasten a a a a a

Abzweigsteuerbild, Steuertasten, Schlüsselschalter � � a a � a

Programmierbare Logik

Verriegelung, anwenderspezifische Meldungen a a a a a

Grenzwerte a a a a a

Schutzfunktionen

Überstromzeitschutz 50(N), 51(N) a a a a �

Spannungsabhängiger Überstromzeitschutz 51V � a � a �

Gerichteter Überstromzeitschutz 67(N) � % % % �

Empfindliche Erdschlusserfassung 50Ns % % % % �

Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung 67Ns � % % % �

Verlagerungsspannung 64 � % % % �

Hochimpedanz-Erdfehlerdifferentialschutz 87N a a a a �

Intermittierender Erdfehler % % % % �

Schalterversagerschutz 50BF a a a a �

Schieflastschutz 46 a a a a �

Überlastschutz 49 a a a a �

Motorschutz % % % % �

- Lastsprungerkennung 51M % % � % �

- Unterstromüberwachung 37 a a a a �

- Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor 48, 14 % % % % �

- Wiedereinschaltsperre 66/86 % % % % �

- Temperaturmessung über Thermobox 38 % % % % �

Spannungsschutz 27, 59 � % % % �

Frequenzschutz 81O/U � % % % �

Flexible Schutzfunktionen a a � a �

- Leistungsschutz, U2, cos �, df/dt … 32, 47, 55, 81R, ... � % � % �

Drehfeldüberwachung 47 � a a a �

Lock out 86 a a a a a

Betriebsmesswerte

Stromabhängig Basic a a a a a �

Min/Max % % a % a �

Spannungsabhängig Basic � a a a a �

Min/Max � % a % a �

Schleppzeiger % % a % a �

Zählimpulsverarbeitung a a a a a

Parametergruppenumschaltung a a a a �

Störschreibung a a a a �

Automatische Wiedereinschaltung 79 % % % % �

Synchronisierfunktion 25 � % � % �

Fehlerorter 21FL � % % % �

Auslösekreisüberwachung 74TC a a a a �

� Nein, � Ja, � Option
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Einführung gerätespezifischer Daten
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bestellnummer für Systemschnittstelle B

Beschreibung Bestell-Nr. Kurz-
angabe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7 S J 6 1�� -����� -���� +���
7 S J 6 2
7 S J 6 3
7 S J 6 4
6 M D 6 3

Systemschnittstellen Geräterückseite Port B

keine Systemschnittstelle 0

IEC 60870-5-103-Protokoll, elektrisch RS232 1

IEC 60870-5-103-Protokoll, elektrisch RS485 2

IEC 60870-5-103-Protokoll, optisch 820 nm, ST-Stecker 3

PROFIBUS-FMS Slave, elektrisch RS485 4

PROFIBUS-FMS Slave, optisch, Einfachring, ST-Stecker 1) 5

PROFIBUS-FMS Slave, optisch, Doppelring, ST-Stecker 1) 6

PROFIBUS-DP Slave, RS485 9 L 0 A

PROFIBUS-DP Slave, 820 nm LWL, Doppelring, ST-Stecker 1) 9 L 0 B

MODBUS, RS485 9 L 0 D

MODBUS, 820 nm LWL, ST-Stecker 2) 9 L 0 E

DNP 3.0, RS485 9 L 0 G

DNP 3.0, 820 nm LWL, ST-Stecker 2) 9 L 0 H

IEC 60870-5-103-Protokoll, redundant, elektrisch RS485, RJ45-Stecker 2) 9 L 0 P

IEC 61850, 100 Mbit Ethernet, elektrisch, doppelt, RJ45-Stecker 9 L 0 R

IEC 61850, 100 Mbit Ethernet, optisch, doppelt, ST-Stecker 2) 9 L 0 S

Musterbestellung

Stelle Beschreibung Bestell-Nr. Kurz-
angabe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7 S J 6 2 2 5 - 5 E A 9 1 - 3 F C 1 + L 0 A

6 E/A: 11 BE / 6 BA, 1 Livekontakt 2

7 Stromwandler: 5 A 5

8 Stromversorgung: DC 110 bis 250 V, AC 115 V 5

9 Konstruktiver Aufbau: Einbaugehäuse, Schraubklemmen E

10 Region: DE, Sprache deutsch, 50 Hz, IEC A

11 Kommunikation: Systemschnittstelle: PROFIBUS-DP, RS485 9 L 0 A

12 Kommunikation: Serviceschnittstelle: DIGSI 4, elektrisch RS232 1

13 Messen/Störschreibung: erweitertes Messen und Störschreibung 3

14/15 Schutzfunktionen: Grundausstattung plus gerichteter Überstromzeitschutz F C

16 mit Wiedereinschaltfunktion (WE) 1

� � � �

� � � � � � � � � � � � � �

1) Gilt nicht, wenn 9. Stelle =„B” (Aufbaugehäuse mit Doppelstockklemmen).
Wenn 9. Stelle =„B”, dann muss das Gerät mit RS485-Schnittstelle und separatem LWL-Umsetzer bestellt werden.
Bei Einfachring bitte den Umsetzer 6GK1502-2CB10, bei Doppelring bitte den Umsetzer 6GK1502-3CB10 bestellen.
Der Umsetzer benötigt eine DC 24-V-Versorgung (z.B. Stromversorgung 7XV5810-0BA00).

2) Mit 9. Stelle =„B” (Aufbaugehäuse mit Doppelstockklemmen) nicht verfügbar.
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Gerätedaten 7SJ61
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Analoge Eingänge

Nennfrequenz fN 50 Hz oder 60 Hz (einstellbar)

Stromeingänge

Nennstrom IN 1 A oder 5 A

Erdstrom, empfindlich IEE w 1,6 A

Verbrauch je Phase und Erdpfad

•bei IN = 1 A etwa 0,05 VA

•bei IN = 5 A etwa 0,3 VA

•für empfindliche Erdfehlererfassung bei 1 A etwa 0,05 VA

Belastbarkeit Strompfad

•thermisch (Effektivwert) 100 4 IN für 1 s
30 4 IN für 10 s
4 4 IN dauernd

•dynamisch (Scheitelwert) 250 4 IN (Halbschwingung)

Belastbarkeit Eingang für empfindliche Erdfehlererfassung

•thermisch (Effektivwert) 300 A für 1 s
100 A für 10 s
15 A dauernd

•dynamisch (Scheitelwert) 750 A (Halbschwingung)

Hilfsspannung

Gleichspannung

Spannungsversorgung über integrierten Umrichter

Nennhilfsgleichspannung UH 24/48 V 60/110/125 V 110/125/220/250 V
zulässige Spannungsbereiche 19 bis 58 V 48 bis 150 V 88 bis 300 V

überlagerte Wechselspannung, Spitze-Spitze w 12 % der Hilfsspannung

Leistungsaufnahme nicht angeregt etwa 3 W
angeregt etwa 7 W

Überbrückungszeit bei Ausfall/Kurzschluss W 50 ms bei U W 110 V
W 20 ms bei U W 24 V

Wechselspannung

Spannungsversorgung über integrierten Umrichter

Nennhilfswechselspannung UH 115 V 230 V
zulässige Spannungsbereiche 92 bis 132 V 184 bis 265 V

Leistungsaufnahme nicht angeregt etwa 3 VA
angeregt etwa 9 VA

Überbrückungszeit bei Ausfall/Kurzschluss W 200 ms
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Gerätedaten 7SJ61
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Binäre Ein- und Ausgänge

Binäreingänge

Version 7SJ610*– 7SJ611*– 7SJ612*–

Anzahl 3 (rangierbar) 8 (rangierbar) 11 (rangierbar)

Nennspannungsbereich DC 24 V bis DC 250 V, bipolar

Stromaufnahme angeregt etwa 1,8 mA, unabhängig von der Betätigungsspannung

Schaltschwellen, garantiert über Brücken umsteckbar

•für Nennspannungen DC 24...48, 60...125 V Uan W DC 19 V, Uab w DC 10 V

•für Nennspannungen DC 110...250 V, AC 115...230 V Uan W DC 88 V, Uab w DC 44 V

•3. Option (ab Entwicklungsstand .../FF) Uan W DC 176 V, Uab w DC 88 V

Maximal zulässige Spannung DC 300 V

Eingangsimpulsunterdrückung 220 nF Koppelkapazität bei 220 V mit einer Erholzeit > 60 ms

Ausgangsrelais

Version 7SJ610 7SJ611 7SJ612

Anzahl 4 (rangierbar) 8 (rangierbar) 6 (rangierbar)

Kontakte je Relais 1 Schließer, 2 Relais wahlweise als Öffner

Schaltleistung EIN 1000 W/VA
AUS 30 VA

40 W ohmisch
25 W bei L/R w 50 ms

Schaltspannung DC/AC 250 V

zulässiger Strom pro Kontakt 5 A dauernd
30 A für 0,5 s

zulässiger Gesamtstrom für gewurzelte Kontakte 5 A dauernd
30 A für 0,5 s

1 Alarmrelais

Kontakte 1 Wechsler

Schaltleistung, Schaltspannung, zulässiger Strom siehe Ausgangsrelais

Konstruktive Ausführungen

Gehäuse 7XP20

Abmessungen siehe Maßbilder, ab Seite 92

Gewicht (Masse)

•im Gehäuse für Schalttafelaufbau etwa 4,5 kg

•im Gehäuse für Schalttafeleinbau etwa 4,0 kg

Schutzart gemäß IEC 60529

•für das Betriebsmittel
im Aufbaugehäuse IP51
im Einbaugehäuse vorne IP51

hinten IP50

•für den Personenschutz IP 24 mit aufgesetzter Abdeckkappe



Beschreibung Bestell-Nr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

7 S J 6 1�� -����� -�
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Gehäuse, Binäreingaben und -ausgaben

Gehäuse 1/3 19”, 3 BE, 4 BA, 1 Livekontakt 0

Gehäuse 1/3 19”, 8 BE, 8 BA, 1 Livekontakt 1

Gehäuse 1/3 19”, 11 BE, 6 BA, 1 Livekontakt 2

Messeingänge (4 x I)

Iph = 1 A, Ie = 1 A (min. = 0,05 A) 15. Stelle nur mit: A 1

Iph = 1 A, Ie = empfindlich (min. = 0,001 A) 15. Stelle nur mit: B 2

Iph = 5 A, Ie = 5 A (min. = 0,25 A) 15. Stelle nur mit: A 5

Iph = 5 A, Ie = empfindlich (min. = 0,001 A) 15. Stelle nur mit: B 6

Iph = 5 A, Ie = 1 A (min. = 0,05 A) 15. Stelle nur mit: A 7

Hilfsspannung (Stromversorgung, Meldespannung)

DC 24 bis 48 V, Schwelle Binäreingabe DC 19 V 2

DC 60 bis 125 V, Schwelle Binäreingabe DC 19 V 4

DC 110 bis 250 V, AC 115 bis 230 V1), Schwelle Binäreingabe DC 88 V 5

Konstruktiver Aufbau

Aufbaugehäuse, Doppelstockklemme oben/unten B

Einbaugehäuse, Steckklemme (2-/3-polige Stecker) D

Einbaugehäuse, Schraubklemme (Direktanschluss/Ringkabelschuhe) E

Regionenspezifische Voreinstellungen/Funktionsausprägungen und Sprachvoreinstellungen

Region DE, IEC, Sprache deutsch (Sprache änderbar) A

Region Welt, IEC/ANSI, Sprache englisch (Sprache änderbar) B

Region US, ANSI, Sprache US-englisch (Sprache änderbar) C

Region FR, IEC/ANSI, Sprache französisch (Sprache änderbar) D

Region Welt, IEC/ANSI, Sprache spanisch (Sprache änderbar) E

Region IT, IEC/ANSI, Sprache italienisch (Sprache änderbar) F

Port B (Systemschnittstelle), siehe Seite 39

Keine Schnittstelle 0

Protokolle siehe Seite 39

Port C (Serviceschnittstelle)

Keine hintere DIGSI 4-Schnittstelle 0

DIGSI 4/Modem, elektrisch RS232 1

DIGSI 4/Modem/Thermobox2), elektrisch RS485 2

DIGSI 4/Modem/Thermobox2), optisch 820 nm LWL, ST-Stecker 3

Messen/Störschreibung

Störschreibung 1

Schleppzeiger, Mittelwerte, Min/Max-Werte, Störschreibung 3

Auswahl- und Bestelldaten 7SJ61
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

� � � � � � � �

1) AC 230 V bis einschließlich Gerätestand / DD über 8. Stelle = 6 zu bestellen, ab Stand / EE über 8. Stelle = 5

2) Thermobox 7XV5662-*AD10 (siehe Zubehör, Seite 91)
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Schutzfunktionspakete 7SJ61
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bezeichnung ANSI-Nr. Beschreibung

Grundausführung Steuerung
(in allen Ausführungen 50/51 Überstromzeitschutz XMZ Phase: I>, I>>, I>>>, Ip F A
enthalten) 50N/51N Erdkurzschlussschutz XMZ Erde: IE>, IE>>, IE>>>, IEP

50N/51N Unempf. Erdkurzschlussschutz über IEE-Funktion IEE>, IEE>>, IEEp
1)

50/50N Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom):
Additiver Überstromzeitschutz I>>>>

49 Überlastschutz (mit 2 Zeitkonstanten)
46 Schieflastschutz
37 Unterstromüberwachung
50BF Schalterversagerschutz
74TC Auslösekreisüberwachung

Parametersatzumschaltung mit Timer
Inrushstabilisierung

86 Lock out

� IEF Intermittierender Erdfehler P A

� 50Ns/51Ns Erdschlussschutz mit empfindlichem Erdstromwandler F B
87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz

� IEF 50Ns/51Ns Erdschlussschutz mit empfindlichem Erdstromwandler P B
Intermittierender Erdfehler

87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz

� Motor IEF 50Ns/51Ns Erdschlussschutz mit empfindlichem Erdstromwandler R B
Intermittierender Erdfehler

87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor
66/86 Wiedereinschaltsperre
51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik

� Motor 50Ns/51Ns Erdschlussschutz mit empfindlichem Erdstromwandler H B
87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor
66/86 Wiedereinschaltsperre
51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik

� Motor 48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor H A
66/86 Wiedereinschaltsperre
51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik

AWE ohne automatischer Wiedereinschaltung 0
79 mit automatischer Wiedereinschaltung 1

mit ATEX 100-Zulassung3) zum Schutz von explosions-
geschützten Motoren der Zündschutzart Erhöhte Sicherheit „e“ Z X 9 9

� inkl. Grundausführung

IEF Intermittierender Erdfehler

Beschreibung Bestell-Nr. Kurzangabe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7 S J 6 1�� -����� -���� –����
� � � � � � �

1) Nur bei unempfindlichem Erdstromwandler, wenn 7. Stelle = 1, 5, 7

2) Empfindlicher Erdstromwandler, nur wenn 7. Stelle = 2, 6

3) Wird keine ATEX 100-Zulassung gewünscht, dann ohne Bestell-Nr. Ergänzung -Z X99 bestellen.

2)

2)

2)

2)
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Bild 60

Anschlussschaltplan 7SJ610
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Ab Entwicklungsstand .../EE
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Bild 61

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Anschlussschaltplan 7SJ611
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Ab Entwicklungsstand .../EE
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Bild 62

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Anschlussschaltplan 7SJ612
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Ab Entwicklungsstand .../EE
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Gerätedaten 7SJ62
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Analoge Eingänge

Nennfrequenz fN 50 Hz oder 60 Hz (einstellbar)

Stromeingänge

Nennstrom IN 1 A oder 5 A

Erdstrom, empfindlich IEE w 1,6 A

Verbrauch je Phase und Erdpfad

•bei IN = 1 A etwa 0,05 VA

•bei IN = 5 A etwa 0,3 VA

•für empfindliche Erdfehlererfassung bei 1 A etwa 0,05 VA

Belastbarkeit Strompfad

•thermisch (Effektivwert) 100 4 IN für 1 s
30 4 IN für 10 s
4 4 IN dauernd

•dynamisch (Scheitelwert) 250 4 IN (Halbschwingung)

Belastbarkeit Eingang für empfindliche Erdfehlererfassung

•thermisch (Effektivwert) 300 A für 1 s
100 A für 10 s
15 A dauernd

•dynamisch (Scheitelwert) 750 A (Halbschwingung)

Spannungseingänge

Sekundäre Nennspannung 100 V bis 225 V

Messbereich 0 V bis 170 V

Verbrauch bei 100 V etwa 0,3 VA

Überlastbarkeit im Spannungspfad

•thermisch (Effektivwert) 230 V dauernd

Hilfsspannung

Gleichspannung

Spannungsversorgung über integrierten Umrichter

Nennhilfsgleichspannung UH 24/48 V 60/110/125 V 110/125/220/250 V
zulässige Spannungsbereiche 19 bis 58 V 48 bis 150 V 88 bis 300 V

überlagerte Wechselspannung, Spitze-Spitze w 12 % der Hilfsspannung

Leistungsaufnahme nicht angeregt etwa 4 W
angeregt etwa 7 W

Überbrückungszeit bei Ausfall/Kurzschluss W 50 ms bei U W 110 V
W 20 ms bei U W 24 V

Wechselspannung

Spannungsversorgung über integrierten Umrichter

Nennhilfswechselspannung UH 115 V 230 V
zulässige Spannungsbereiche 92 bis 132 V 184 bis 265 V

Leistungsaufnahme nicht angeregt etwa 3 VA
angeregt etwa 9 VA

Überbrückungszeit bei Ausfall/Kurzschluss W 200 ms
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Gerätedaten 7SJ62
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Binäre Ein- und Ausgänge

Binäreingänge

Version 7SJ621*–, 7SJ623*– 7SJ622*–, 7SJ624*–

Anzahl 8 (rangierbar) 11 (rangierbar)

Nennspannungsbereich DC 24 V bis DC 250 V, bipolar

Stromaufnahme angeregt etwa 1,8 mA, unabhängig von der Betätigungsspannung

Schaltschwellen, garantiert über Brücken umsteckbar

• für Nennspannungen DC 24...48, 60...125 V Uan W DC 19 V, Uab w DC 10 V

• für Nennspannungen DC 110...250 V, AC 115...230 V Uan W DC 88 V, Uab w DC 44 V

• 3. Optopn (ab Entwicklungsstand .../FF) Uan W DC 176 V, Uab w DC 88 V

Maximal zulässige Spannung DC 300 V

Eingangsimpulsunterdrückung 220 nF Koppelkapazität bei 220 V mit einer Erholzeit > 60 ms

Ausgangsrelais

Version 7SJ621*–, 7SJ623*– 7SJ622*–, 7SJ624*–

Anzahl 8 (rangierbar) 6 (rangierbar)

Kontakte je Relais 1 Schließer, 2 Relais wahlweise als Öffner

Schaltleistung EIN 1000 W/VA
AUS 30 VA

40 W ohmisch
25 W bei L/R w 50 ms

Schaltspannung DC/AC 250 V

zulässiger Strom pro Kontakt 5 A dauernd
30 A für 0,5 s

zulässiger Gesamtstrom für gewurzelte Kontakte 5 A dauernd
30 A für 0,5 s

1 Alarmrelais

Kontakte 1 Wechsler

Schaltleistung, Schaltspannung, zulässiger Strom siehe Ausgangsrelais

Konstruktive Ausführungen

Gehäuse 7XP20

Abmessungen siehe Maßbilder, ab Seite 92

Gewicht (Masse)

•im Gehäuse für Schalttafelaufbau etwa 4,5 kg

•im Gehäuse für Schalttafeleinbau etwa 4,0 kg

Schutzart gemäß IEC 60529

•für das Betriebsmittel
im Aufbaugehäuse IP51
im Einbaugehäuse vorne IP51

hinten IP50

•für den Personenschutz IP 24 mit aufgesetzter Abdeckkappe
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Beschreibung Bestell-Nr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

7 S J 6 2�� -����� -�

Auswahl- und Bestelldaten 7SJ62
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

� � � � � � � �

1) AC 230 V bis einschließlich Gerätestand / DD über 8. Stelle = 6 zu bestellen, ab Stand / EE über 8. Stelle = 5

2) Thermobox 7XV5662-*AD10 (siehe Zubehör, Seite 91)

Gehäuse, Eingänge, Ausgänge

Gehäuse 1/3 19", 3 x U, 4 x I, 8 BE, 8 BA, 1 Livekontakt 1

Gehäuse 1/3 19", 3 x U, 4 x I, 11 BE, 6 BA, 1 Livekontakt 2

Gehäuse 1/3 19", 4 x U, 4 x I, 8 BE, 8 BA, 1 Livekontakt 3

Gehäuse 1/3 19", 4 x U, 4 x I, 11 BE, 6 BA, 1 Livekontakt 4

Messeingänge (3 x U / 4 x U, 4 x I)

Iph = 1 A, Ie = 1 A (min. = 0,05 A) 15. Stelle nur mit: A, C, E, G 1

Iph = 1 A, Ie = empfindlich (min. = 0,001 A) 15. Stelle nur mit: B, D, F, H 2

Iph = 5 A, Ie = 5 A (min. = 0,25 A) 15. Stelle nur mit: A, C, E, G 5

Iph = 5 A, Ie = empfindlich (min. = 0,001 A) 15. Stelle nur mit: B, D, F, H 6

Iph = 5 A, Ie = 1 A (min. = 0,05 A) 15. Stelle nur mit: A, C, E, G 7

Hilfsspannung (Stromversorgung, Meldespannung)

DC 24 bis 48 V, Schwelle Binäreingabe DC 19 V 2

DC 60 bis 125 V, Schwelle Binäreingabe DC 19 V 4

DC 110 bis 250 V, AC 115 bis 230 V1), Schwelle Binäreingabe DC 88 V 5

Konstruktiver Aufbau

Aufbaugehäuse, Doppelstockklemme oben/unten B

Einbaugehäuse, Steckklemme (2-/3-polige Stecker) D

Einbaugehäuse, Schraubklemme (Direktanschluss/Ringkabelschuhe) E

Regionenspezifische Voreinstellungen/Funktionsausprägungen und Sprachvoreinstellungen

Region DE, IEC-Kurven, Sprache deutsch (Sprache änderbar) A

Region Welt, IEC/ANSI-Kurven, Sprache englisch (Sprache änderbar) B

Region US, ANSI-Kurven, Sprache amerikanisch (Sprache änderbar) C

Region FR, Sprache französisch (Sprache änderbar) D

Region Welt, Sprache spanisch (Sprache änderbar) E

Region IT, IEC/ANSI, Sprache italienisch (Sprache änderbar) F

Port B (Systemschnittstelle), siehe Seite 39

Keine Schnittstelle 0

Protokolle siehe Seite 39

Port C (Serviceschnittstelle)

Keine hintere DIGSI 4-Schnittstelle 0

DIGSI 4/Modem, elektrisch RS232 1

DIGSI 4/Modem/Thermobox2), elektrisch RS485 2

DIGSI 4/Modem/Thermobox2), optisch 820 nm LWL, ST-Stecker 3

Messen/Störschreibung

Störschreibung 1

Schleppzeiger, Mittelwerte, Min/Max-Werte, Störschreibung 3
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Schutzfunktionspakete 7SJ62
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bezeichnung ANSI-Nr. Beschreibung

Grundausführung Steuerung
(in allen Ausführungen 50/51 Überstromzeitschutz XMZ Phase: I>, I>>, I>>>, Ip

enthalten) 50N/51N Erdkurzschlussschutz XMZ Erde: IE>, IE>>, IE>>>, IEp

50N/51N Unempf. Erdkurzschlussschutz über IEE-Funktion: IEE>, IEE>>, IEEp
1)

50/50N Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom):
Additiver Überstromzeitschutz I>>>>

51V Spannungsgesteuerter abhängiger Überstromzeitschutz
49 Überlastschutz (mit 2 Zeitkonstanten)
46 Schieflastschutz
37 Unterstromüberwachung
47 Drehfeldrichtung
59N/64 Verlagerungsspannung
50BF Schalterversagerschutz
74TC Auslösekreisüberwachung

Parametersatzumschaltung mit Timer
Inrushstabilisierung

86 Lock out

� U, P, f 27/59 Unter-/Überspannung F E
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

� IEF U, P, f Intermittierender Erdfehler P E
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

� RMZ 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde F C

� RMZ U, P, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde F G
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

� RMZ IEF 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde P C
Intermittierender Erdfehler

Erdschluss- RMZ 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde F D
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
�

Erdschluss- RMZ IEF 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde P D
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
� Intermittierender Erdfehler

Erdschluss- U, P, f 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung F F
richtungs- 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
erfassung 27/59 Unter-/Überspannung
� 81O/U Unter-/Überfrequenz

27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

Erdschluss- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung F B
richtungs- 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
erfassung
�

Erdschluss- Motor U, P, f 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung H F
richtungs- 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
erfassung 48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor
� 66/86 Wiedereinschaltsperre

51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

� � �

Legende und Fußnoten siehe Seite 52.
Fortsetzung
Seite 52

Beschreibung Bestell-Nr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7 S J 6 1�� -����� -���� –����

2)

2)

2)

2)

2)
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Schutzfunktionspakete 7SJ62
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bezeichnung ANSI-Nr. Beschreibung

Grundausführung Steuerung
(in allen Ausführungen 50/51 Überstromzeitschutz XMZ Phase: I>, I>>, I>>>, Ip

enthalten) 50N/51N Erdkurzschlussschutz XMZ Erde: IE>, IE>>, IE>>>, IEp

50N/51N Unempf. Erdkurzschlussschutz über IEE-Funktion: IEE>, IEE>>, IEEp
1)

50/50N Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom):
Additiver Überstromzeitschutz I>>>>

51V Spannungsgesteuerter abhängiger Überstromzeitschutz
49 Überlastschutz (mit 2 Zeitkonstanten)
46 Schieflastschutz
37 Unterstromüberwachung
47 Drehfeldrichtung
59N/64 Verlagerungsspannung
50BF Schalterversagerschutz
74TC Auslösekreisüberwachung

Parametersatzumschaltung mit Timer
Inrushstabilisierung

86 Lock out

Erdschluss- Motor RMZ U, P, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde H H
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
� 48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor

66/86 Wiedereinschaltsperre
51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

Erdschluss- Motor RMZ IEF U, P, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde R H
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
� Intermittierender Erdfehler

48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor
66/86 Wiedereinschaltsperre
51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

� Motor RMZ U, P, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde H G
48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor
66/86 Wiedereinschaltsperre
51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

� Motor 48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor H A
66/86 Wiedereinschaltsperre
51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik

AWE, Fehlerorter, ohne 0
Synchroncheck 79 mit automatischer Wiedereinschaltung 1

21FL mit Fehlerorter 2
79/21FL mit automatischer Wiedereinschaltung, mit Fehlerorter 3
25 mit Synchroncheck 4) 4
25/79/21FL mit Synchroncheck 4), AWE, Fehlerorter 7

mit ATEX 100-Zulassung3) zum Schutz von explosionsgeschützten
Motoren der Zündschutzart Erhöhte Sicherheit „e” Z X 9 9

� inkl. Grundausführung

U, P, f Spannungs-, Leistungs-, Frequenzschutz

RMZ gerichteter Überstromzeitschutz

IEF Intermittierender Erdfehler

Beschreibung Bestell-Nr. Kurzangabe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Fortsetzung von Seite 51 7 S J 6 1�� -����� -���� –����
� � �

1) Nur bei unempfindlichem Erdstromwandler, wenn 7. Stelle = 1, 5, 7

2) Für isolierte/kompensierte Netze, nur bei empfindlichem Erdstromwandler, wenn 7. Stelle = 2, 6

3) Wird keine ATEX 100-Zulassung gewünscht, dann ohne Bestell-Nr. Ergänzung -Z X99 bestellen.

4) Synchroncheck (kein asynchrones Schalten), eine Funktionsgruppe; verfügbar nur bei 7SJ623 und 7SJ624.

� � � �

2)

2)
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Bild 63

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Ab Entwicklungsstand .../EE

Anschlussschaltplan 7SJ621
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Bild 64

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Ab Entwicklungsstand .../EE

Anschlussschaltplan 7SJ622
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Anschlussschaltplan 7SJ623

Bild 65

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Anschlussschaltplan 7SJ624

Bild 66

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.
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Gerätedaten 7SJ63
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Analoge Ein- und Ausgänge

Nennfrequenz fN 50 Hz oder 60 Hz (einstellbar)

Stromeingänge

Nennstrom IN 1 A oder 5 A

Erdstrom, empfindlich IEE w 1,6 A

Verbrauch je Phase und Erdpfad

•bei IN = 1 A etwa 0,05 VA

•bei IN = 5 A etwa 0,3 VA

•für empfindliche Erdfehlererfassung bei 1 A etwa 0,05 VA

Belastbarkeit Strompfad

•thermisch (Effektivwert) 100 4 IN für 1 s
30 4 IN für 10 s
4 4 IN dauernd

•dynamisch (Scheitelwert) 250 4 IN (Halbschwingung)

Belastbarkeit Eingang für empfindliche Erdfehlererfassung

•thermisch (Effektivwert) 300 A für 1 s
100 A für 10 s
15 A dauernd

•dynamisch (Scheitelwert) 750 A (Halbschwingung)

Spannungseingänge

Sekundäre Nennspannung 100 V bis 225 V

Messbereich 0 V bis 170 V

Verbrauch bei 100 V etwa 0,3 VA

Überlastbarkeit im Spannungspfad

•thermisch (Effektivwert) 230 V dauernd

Messumformereingänge

Eingangsstrom DC 0 mA bis 20 mA

Eingangswiderstand 10 c

Leistungsaufnahme 5,8 mW bei 24 mA

Hilfsspannung

Gleichspannung

Spannungsversorgung über integrierten Umrichter

Nennhilfsgleichspannung UH 24/48 V 60/110/125 V 110/125/220/250 V
zulässige Spannungsbereiche 19 bis 58 V 48 bis 150 V 88 bis 300 V

überlagerte Wechselspannung, Spitze-Spitze w 12 % der Hilfsspannung

Leistungsaufnahme 7SJ631 7SJ632 7SJ635
7SJ633 7SJ636

nicht angeregt etwa 4 W etwa 5,5 W etwa 7 W
angeregt etwa 10 W etwa 16 W etwa 20 W

Überbrückungszeit bei Ausfall/Kurzschluss W 50 ms bei U W 110 V
W 20 ms bei U W 24 V

Wechselspannung

Spannungsversorgung über integrierten Umrichter

Nennhilfswechselspannung UH 115 V 230 V
zulässige Spannungsbereiche 92 bis 132 V 184 bis 265 V

Leistungsaufnahme 7SJ631 7SJ632 7SJ635
7SJ633 7SJ636

nicht angeregt etwa 3 W etwa 5 W etwa 7 W
angeregt etwa 12 W etwa 18 W etwa 23 W

Überbrückungszeit bei Ausfall/Kurzschluss W 200 ms
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Gerätedaten 7SJ63
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Binäre Ein- und Ausgänge

Binäreingänge

Version 7SJ631*– 7SJ632*– 7SJ633*– 7SJ635*– 7SJ636*–

Anzahl (rangierbar) 11 24 20 37 33

Nennspannungsbereich DC 24 V bis 250 V, bipolar

Stromaufnahme, angeregt (unabhängig von der Betätigungsspannung)

•für Binäreingaben
BE 1...6/8...19/25...36 etwa 0,9 mA

•für Binäreingaben
BE 7/20...24/37 etwa 1,8 mA

Schaltschwellen, garantiert über Brücken umsteckbar

•für Nennspannung DC 24...48 V, 60...125 V Uan W DC 19 V; Uab w DC 10 V

•für Nennspannung DC 110...250 V, AC 115...230 V Uan W DC 88 V; Uab w DC 44 V

Maximal zulässige Spannung DC 300 V

Eingangsimpulsunterdrückung 220 nF bei 220 V bei einer Erholzeit > 60 ms

Ausgangsrelais – Kommando/Melderelais

Version 7SJ631*– 7SJ632*– 7SJ633*– 7SJ635*– 7SJ636*–

Anzahl (rangierbar) 8 11 11 14 14

Kontakte je Relais 1 Schließer

Schaltleistung EIN 1000 W/VA, 40 W ohmisch
AUS 30 VA, 25 W bei L/R w 50 ms

Schaltspannung DC/AC 250 V

zulässiger Strom je Kontakt und Gesamtstrom 5 A dauernd
bei gewurzelten Kontakten 30 A für 0,5 s

Ausgangsrelais – Leistungsrelais (Motorsteuerung)

Version 7SJ631*– 7SJ632*– 7SJ633*– 7SJ635*– 7SJ636*–

Anzahl (rangierbar) – 2 2 4 4

Kontakte je Relais 2 Schließer

Schaltleistung EIN/AUS 1000 W/VA für 48 bis 250 V, 500 W/VA für 24 V

Schaltspannung DC/AC 250 V

zulässiger Strom je Kontakt und Gesamtstrom 5 A dauernd
bei gewurzelten Kontakten 30 A für 0,5 s

Maximale Einschaltdauer 30 s

zulässige relative Einschaltdauer 1%

Ausgangsrelais – 1 Alarmrelais

Kontakte 1 Wechsler

Schaltleistung, Schaltspannung, zulässiger Strom siehe Kommando/Melderelais
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Gerätedaten 7SJ63
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Konstruktive Ausführungen

Gehäuse 7XP20

Abmessungen siehe Maßbilder, ab Seite 92

Gewicht (Maximalbestückung) etwa kg Gehäusegröße 1/2 Gehäusegröße 1/1

•im Aufbaugehäuse 7,5 15

•im Einbaugehäuse 6,5 13

•im Gehäuse für abgesetzte Bedieneinheit 8,0 15

•abgesetzte Bedieneinheit 2,5 2,5

Schutzart gemäß IEC 60529

•für das Betriebsmittel im Aufbaugehäuse IP51
im Einbaugehäuse und in Ausführung
mit abgesetzter Bedieneinheit vorne IP51

hinten IP50

•für den Personenschutz IP 24 mit aufgesetzter Abdeckkappe
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Auswahl- und Bestelldaten 7SJ63
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Beschreibung Bestell-Nr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

7 S J 6 3�� -����� -�

Gehäuse, Binäreingaben und -ausgaben, Messumformer

Gehäuse 1/2 19”, 11 BE, 8 BA, 1 Livekontakt 1

Gehäuse 1/2 19”, 24 BE, 11 BA, 4(2) Leistungsrelais, 1 Livekontakt 2

Gehäuse 1/2 19”, 20 BE, 11 BA, 2 Messumformereingänge, 4(2) Leistungsrelais, 1 Livekontakt 3

Gehäuse 1/1 19”, 37 BE, 14 BA, 8(4) Leistungsrelais, 1 Livekontakt 5

Gehäuse 1/1 19”, 33 BE, 14 BA, 2 Messumformereingänge, 8(4) Leistungsrelais, 1 Livekontakt 6

Messeingänge (3 x U, 4 x I)

Iph = 1 A, Ie = 1 A (min. = 0,05 A) 15. Stelle nur mit: A, C, E, G 1

Iph = 1 A, Ie = empfindlich (min. = 0,001 A) 15. Stelle nur mit: B, D, F, H 2

Iph = 5 A, Ie = 5 A (min. = 0,25 A) 15. Stelle nur mit: A, C, E, G 5

Iph = 5 A, Ie = empfindlich (min. = 0,001 A) 15. Stelle nur mit: B, D, F, H 6

Iph = 5 A, Ie = 1 A (min. = 0,05 A) 15. Stelle nur mit: A, C, E, G 7

Hilfsspannung (Stromversorgung, Meldespannung)

DC 24 bis 48 V, Schwelle Binäreingabe DC 19 V 2

DC 60 bis 125 V, Schwelle Binäreingabe DC 19 V 4

DC 110 bis 250 V, AC 115 bis 230 V1), Schwelle Binäreingabe DC 88 V 5

Konstruktiver Aufbau

Aufbaugehäuse, Steckklemme, abgesetzte Bedieneinheit, Einbau im Niederspannungskasten A

Aufbaugehäuse, Doppelstockklemmen oben/unten B

Aufbaugehäuse, Schraubklemmen (Direktanschluss/Ringkabelschuhe), abgesetzte Bedieneinheit, C
Einbau im Niederspannungskasten

Einbaugehäuse, Steckklemme (2-/3-polige AMP-Stecker) D

Einbaugehäuse, Schraubklemmen (Direktanschluss/Ringkabelschuhe) E

Aufbaugehäuse, Schraubklemmen (Direktanschluss/Ringkabelschuhe), ohne Bedieneinheit, F
Einbau im Niederspannungskasten

Aufbaugehäuse, Steckklemmen, ohne Bedieneinheit, Einbau im Niederspannungskasten G

Regionenspezifische Voreinstellungen/Funktionsausprägungen und Sprachvoreinstellungen

Region DE, 50 Hz, IEC, Sprache deutsch (Sprache änderbar) A

Region Welt, 50/60 Hz, IEC/ANSI, Sprache englisch (Sprache änderbar) B

Region US, 60 Hz, ANSI, Sprache US-englisch (Sprache änderbar) C

Region FR, IEC/ANSI, Sprache französisch (Sprache änderbar) D

Region Welt, IEC/ANSI, Sprache spanisch (Sprache änderbar) E

Port B (Systemschnittstelle), siehe Seite 39

Keine Schnittstelle 0

Protokolle siehe Seite 39

Port C (Serviceschnittstelle)

Keine hintere DIGSI 4-Schnittstelle 0

DIGSI 4/Modem, elektrisch RS232 1

DIGSI 4/Modem/Thermobox2), elektrisch RS485 2

DIGSI 4/Modem/Thermobox2), optisch 820 nm, ST-Stecker 3

Messen/Störschreibung

Schleppzeiger, Mittelwerte, Min/Max-Werte, Störschreibung 3

� � � � � � � �

1) AC 230 V ab Gerätestand / EE

2) Thermobox 7XV5662-*AD10 (siehe Zubehör, Seite 91)
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Schutzfunktionspakete 7SJ63
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bezeichnung ANSI-Nr. Beschreibung

Grundausführung Steuerung
(in allen Ausführungen 50/51 Überstromzeitschutz XMZ Phase: I>, I>>, Ip F A
enthalten) 50N/51N Erdkurzschlussschutz XMZ Erde: IE>, IE>>, IEp

50N/51N Unempf. Erdkurzschlussschutz über IEE-Funktion: IEE>, IEE>>, IEEp
1)

49 Überlastschutz (mit 2 Zeitkonstanten)
46 Schieflastschutz
37 Unterstromüberwachung
47 Drehfeldrichtung
59N/64 Verlagerungsspannung
50BF Schalterversagerschutz
74TC Auslösekreisüberwachung

Parametersatzumschaltung mit Timer
Inrushstabilisierung

86 Lock out

� U, f 27/59 Unter-/Überspannung F E
81O/U Unter-/Überfrequenz

� IEF U, f 27/59 Unter-/Überspannung P E
81O/U Unter-/Überfrequenz

Intermittierender Erdfehler

� RMZ 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde F C

� RMZ U, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde F G
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz

� RMZ IEF 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde P C
Intermittierender Erdfehler

Erdschluss- RMZ 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde F D
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
�

Erdschluss- RMZ IEF 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde P D
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
� Intermittierender Erdfehler

Erdschluss- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung F B
richtungs- 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
erfassung
�

� inkl. Grundausführung

U, f Spannungs-, Frequenzschutz

RMZ gerichteter Überstromzeitschutz

IEF Intermittierender Erdfehler

1) Nur bei unempfindlichem Erdstromwandler, wenn 7. Stelle = 1, 5, 7

2) Für isolierte/kompensierte Netze, nur bei empfindlichem Erdstromwandler, wenn 7. Stelle = 2, 6

� � �

Fortsetzung
Seite 62

Beschreibung Bestell-Nr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7 S J 6 1�� -����� -���� –����

2)

2)

2)
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Schutzfunktionspakete 7SJ63
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Beschreibung Bestell-Nr. Kurzangabe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Fortsetzung von Seite 61 7 S J 6 1�� -����� -���� –����

Bezeichnung ANSI-Nr. Beschreibung

Grundausführung Steuerung
(in allen Ausführungen 50/51 Überstromzeitschutz XMZ Phase: I>, I>>, Ip F A
enthalten) 50N/51N Erdkurzschlussschutz XMZ Erde: IE>, IE>>, IEp

50N/51N Unempf. Erdkurzschlussschutz über IEE-Funktion: IEE>, IEE>>, IEEp
1)

49 Überlastschutz (mit 2 Zeitkonstanten)
46 Schieflastschutz
37 Unterstromüberwachung
47 Drehfeldrichtung
59N/64 Verlagerungsspannung
50BF Schalterversagerschutz
74TC Auslösekreisüberwachung

Parametersatzumschaltung mit Timer
Inrushstabilisierung

86 Lock out

Erdschluss- Motor U, f 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung H F
richtungs- 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
erfassung 48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor
� 66/86 Wiedereinschaltsperre

27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz

Erdschluss- Motor RMZ U, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde H H
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
� 48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor

66/86 Wiedereinschaltsperre
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz

Erdschluss- Motor RMZ IEF U, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde R H
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
� Intermittierender Erdfehler

48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor
66/86 Wiedereinschaltsperre
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz

� Motor RMZ U, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde H G
48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor
66/86 Wiedereinschaltsperre
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz

� Motor 48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor H A
66/86 Wiedereinschaltsperre

AWE, Fehlerorter ohne 0
79 mit automatischer Wiedereinschaltung 1
21FL mit Fehlerorter 2
79/21FL mit automatischer Wiedereinschaltung, mit Fehlerorter 3

mit ATEX 100-Zulassung3) zum Schutz von explosionsgeschützten
Motoren der Zündschutzart Erhöhte Sicherheit „e” Z X 9 9

� inkl. Grundausführung

U, f Spannungs-, Frequenzschutz

RMZ gerichteter Überstromzeitschutz

IEF Intermittierender Erdfehler

1) Nur bei unempfindlichem Erdstromwandler, wenn 7. Stelle = 1, 5, 7

2) Für isolierte/kompensierte Netze, nur bei empfindlichem Erdstromwandler, wenn 7. Stelle = 2, 6

3) Wird keine ATEX 100-Zulassung gewünscht, dann ohne Bestell-Nr. Ergänzung -Z X99 bestellen.

�������

2)

2)

2)
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Bild 67

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Anschlussschaltplan 7SJ631
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Bild 68

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Anschlussschaltplan 7SJ632
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

1) Leistungsrelais dienen der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb, d.h. es wird nur jeweils ein
Relais jedes Schalterpaares angesprochen und
so ein Kurzschluss der Stromversorgung vermieden.
Die Relaispaare tragen die Bezeichnungen R4/5 und R6/7.
Beim Einsatz als Schutzrelais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines Paares genutzt werden
(siehe Seite 11).
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Bild 69

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Anschlussschaltplan 7SJ633
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

1) Leistungsrelais dienen der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb, d.h. es wird nur jeweils ein
Relais jedes Schalterpaares angesprochen und
so ein Kurzschluss der Stromversorgung vermieden.
Die Relaispaare tragen die Bezeichnungen R4/5 und R6/7.
Beim Einsatz als Schutzrelais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines Paares genutzt werden
(siehe Seite 11).
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Anschlussschaltplan 7SJ635
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

*) Kommunikations-Schnitt-
stellenanschlüsse siehe
Gerätehandbuch.

1) Leistungsrelais dienen
der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die
Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb,
d.h. es wird nur jeweils
ein Relais jedes Schal-
terpaares angesprochen
und so ein Kurzschluss
der Stromversorgung ver-
mieden. Die Relaispaare
tragen die Bezeichnungen
R4/5, R6/7, R16/17 und
R18/19.
Beim Einsatz als Schutz-
relais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines
Paares genutzt werden
(siehe Seite 11). Bild 70
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Anschlussschaltplan 7SJ636
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

*) Kommunikations-Schnitt-
stellenanschlüsse siehe
Gerätehandbuch.

1) Leistungsrelais dienen
der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die
Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb,
d.h. es wird nur jeweils
ein Relais jedes Schal-
terpaares angesprochen
und so ein Kurzschluss
der Stromversorgung ver-
mieden. Die Relaispaare
tragen die Bezeichnungen
R4/5, R6/7, R16/17 und
R18/19.
Beim Einsatz als Schutz-
relais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines
Paares genutzt werden
(siehe Seite 11). Bild 71
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Gerätedaten 7SJ64
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Analoge Ein- und Ausgänge

Nennfrequenz fN 50 Hz oder 60 Hz (einstellbar)

Stromeingänge

Nennstrom IN 1 A oder 5 A

Erdstrom, empfindlich IEE w 1,6 A

Verbrauch je Phase und Erdpfad

•bei IN = 1 A etwa 0,05 VA

•bei IN = 5 A etwa 0,3 VA

•für empfindliche Erdfehlererfassung bei 1 A etwa 0,05 VA

Belastbarkeit Strompfad

•thermisch (Effektivwert) 100 4 IN für 1 s
30 4 IN für 10 s
4 4 IN dauernd

•dynamisch (Scheitelwert) 250 4 IN (Halbschwingung)

Belastbarkeit Eingang für empfindliche Erdfehlererfassung

•thermisch (Effektivwert) 300 A für 1 s
100 A für 10 s
15 A dauernd

•dynamisch (Scheitelwert) 750 A (Halbschwingung)

Spannungseingänge

Sekundäre Nennspannung 100 V bis 225 V

Messbereich 0 V bis 200 V

Verbrauch bei 100 V etwa 0,3 VA

Überlastbarkeit im Spannungspfad

•thermisch (Effektivwert) 230 V dauernd

Hilfsspannung

Gleichspannung

Spannungsversorgung über integrierten Umrichter

Nennhilfsgleichspannung UH 24/48 V 60/110/125 V 110/125/220/250 V
zulässige Spannungsbereiche 19 bis 58 V 48 bis 150 V 88 bis 300 V

überlagerte Wechselspannung, Spitze-Spitze w 12 % der Hilfsspannung

Leistungsaufnahme 7SJ640 7SJ641 7SJ645 7SJ647
7SJ642

nicht angeregt etwa 5 W etwa 5,5 W etwa 6,5 W etwa 7,5 W
angeregt etwa 9 W etwa 12,5 W etwa 15 W etwa 21 W

Überbrückungszeit bei Ausfall/Kurzschluss W 50 ms bei U W 110 V
W 20 ms bei U W 24 V

Wechselspannung

Spannungsversorgung über integrierten Umrichter

Nennhilfswechselspannung UH 115 V 230 V
zulässige Spannungsbereiche 92 bis 132 V 184 bis 265 V

Leistungsaufnahme 7SJ640 7SJ641 7SJ645 7SJ647
7SJ642

nicht angeregt etwa 7 VA etwa 9 VA etwa 12 VA etwa 16 VA
angeregt etwa 12 VA etwa 19 VA etwa 23 VA etwa 33 VA

Überbrückungszeit bei Ausfall/Kurzschluss W 200 ms
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Gerätedaten 7SJ64
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Binäre Ein- und Ausgänge

Binäreingänge

Version 7SJ640*– 7SJ641*– 7SJ642*– 7SJ645*– 7SJ647*–

Anzahl (rangierbar) 7 15 20 33 48

Nennspannungsbereich DC 24 V bis 250 V, bipolar

Stromaufnahme, angeregt (unabhängig von der Betätigungsspannung)

•für Binäreingaben
BE 8...19/21...32 etwa 0,9 mA

•für Binäreingaben
BE 1...7/20/33 etwa 1,8 mA

Schaltschwellen, garantiert über Brücken umsteckbar

•für Nennspannungen DC 24...48 V, 60...125 V Uan W DC 19 V; Uab w DC 10 V

•für Nennspannungen DC 110...250 V, AC 115...230 V Uan W DC 88 V; Uab w DC 44 V

•3. Option (nur bei 7SJ640 und 7SJ641) Uan W DC 176 V; Uab w DC 88 V

Maximal zulässige Spannung DC 300 V

Eingangsimpulsunterdrückung 220 nF bei 220 V bei einer Erholzeit > 60 ms

Ausgangsrelais – Kommando/Melderelais

Version 7SJ640*– 7SJ641*– 7SJ642*– 7SJ645*– 7SJ647*–

Anzahl (rangierbar) 5 13 8 11 21

Kontakte je Relais 1 Schließer, bei 7SJ641 1 Relais wahlweise als Öffner

Schaltleistung EIN 1000 W/VA, 40 W ohmisch
AUS 30 VA, 25 W bei L/R w 50 ms

Schaltspannung DC/AC 250 V

zulässiger Strom je Kontakt und Gesamtstrom 5 A dauernd
bei gewurzelten Kontakten 30 A für 0,5 s

Ausgangsrelais – Leistungsrelais (Motorsteuerung)

Version 7SJ640*– 7SJ641*– 7SJ642*– 7SJ645*– 7SJ647*–

Anzahl (rangierbar) – – 2 4 4

Kontakte je Relais 2 Schließer

Schaltleistung EIN/AUS 1000 W/VA für 48 bis 250 V, 500 W/VA für 24 V

Schaltspannung DC/AC 250 V

zulässiger Strom je Kontakt und Gesamtstrom 5 A dauernd
bei gewurzelten Kontakten 30 A für 0,5 s

Maximale Einschaltdauer 30 s

zulässige relative Einschaltdauer 1%

Ausgangsrelais – 1 Alarmrelais

Kontakte 1 Wechsler

Schaltleistung, Schaltspannung, zulässiger Strom siehe Kommando/Melderelais

Konstruktive Ausführungen

Gehäuse 7XP20

Abmessungen siehe Maßbilder, ab Seite 92

Gewicht (Maximalbestückung) etwa kg Gehäusegröße 1/3 Gehäusegröße 1/2 Gehäusegröße 1/1

•im Aufbaugehäuse 8 11 15 bis 17

•im Einbaugehäuse 5 6 10 bis 11,5

•im Gehäuse für abgesetzte Bedieneinheit – 8 12 bis 13,5

•abgesetzte Bedieneinheit – 2,5 2,5

Schutzart gemäß IEC 60529

•für das Betriebsmittel im Aufbaugehäuse IP51
im Einbaugehäuse und in Ausführung
mit abgesetzter Bedieneinheit vorne IP51

hinten IP50

•für den Personenschutz IP 24 mit aufgesetzter Abdeckkappe
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Auswahl- und Bestelldaten 7SJ64
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Gehäuse, Binäreingaben und -ausgaben

Gehäuse 1/3 19”, 7 BE, 5 BA, 1 Livekontakt, Textdisplay 4 x 20 Zeichen (nur bei 7SJ640), 9. Stelle nur: B, D, E 0

Gehäuse 1/2 19”, 15 BE, 13 BA (1Ö/S), 1 Livekontakt, Grafikdisplay 1

Gehäuse 1/2 19”, 20 BE, 8 BA, 4(2) Leistungsrelais, 1 Livekontakt, Grafikdisplay 2

Gehäuse 1/1 19”, 33 BE, 11 BA, 8 (4) Leistungsrelais, 1 Livekontakt, Grafikdisplay 5

Gehäuse 1/1 19”, 48 BE, 21 BA, 8 (4) Leistungsrelais, 1 Livekontakt, Grafikdisplay 7

Messeingänge (4 x U, 4 x I)

Iph = 1 A, Ie = 1 A (min. = 0,05 A) 15. Stelle nur mit: A, C, E, G 1

Iph = 1 A, Ie = empfindlich (min. = 0,001 A) 15. Stelle nur mit: B, D, F, H 2

Iph = 5 A, Ie = 5 A (min. = 0,25 A) 15. Stelle nur mit: A, C, E, G 5

Iph = 5 A, Ie = empfindlich (min. = 0,001 A) 15. Stelle nur mit: B, D, F, H 6

Iph = 5 A, Ie = 1 A (min. = 0,05 A) 15. Stelle nur mit: A, C, E, G 7

Hilfsspannung (Stromversorgung, Meldespannung)

DC 24 bis 48 V, Schwelle Binäreingabe DC 19 V 2

DC 60 bis 125 V, Schwelle Binäreingabe DC 19 V 4

DC 110 bis 250 V, AC 115 bis 230 V 1), Schwelle Binäreingabe DC 88 V 5

Konstruktiver Aufbau

Aufbaugehäuse, Steckklemmen, abgesetzte Bedieneinheit, Einbau im Niederspannungskasten A

Aufbaugehäuse, Doppelstockklemmen oben/unten B

Aufbaugehäuse, Schraubklemmen (Direktanschluss/Ringkabelschuhe), abgesetzte Bedieneinheit, C
Einbau im Niederspannungskasten

Einbaugehäuse, Steckklemmen (2-/3-polige AMP-Stecker) D

Einbaugehäuse, Schraubklemmen (Direktanschluss/Ringkabelschuhe) E

Aufbaugehäuse, Schraubklemmen (Direktanschluss/Ringkabelschuhe), ohne Bedieneinheit, F
Einbau im Niederspannungskasten

Aufbaugehäuse, Steckklemmen, ohne Bedieneinheit, Einbau im Niederspannungskasten G

Regionenspezifische Voreinstellungen/Funktionsausprägungen und Sprachvoreinstellungen

Region DE, IEC, Sprache deutsch (Sprache änderbar) A

Region Welt, IEC/ANSI, Sprache englisch (Sprache änderbar) B

Region US, ANSI, Sprache US-englisch (Sprache änderbar) C

Region FR, IEC/ANSI, Sprache französisch (Sprache änderbar) D

Region Welt, IEC/ANSI, Sprache spanisch (Sprache änderbar) E

Region IT, IEC/ANSI, Sprache italienisch (Sprache änderbar) F

Port B (Systemschnittstelle), siehe Seite 39

Keine Schnittstelle 0

Protokolle siehe Seite 39

Nur Port C (Serviceschnittstelle)

DIGSI 4/Modem, elektrisch RS232 1

DIGSI 4/Modem/Thermobox2), elektrisch RS485 2

Port C und D (Service- und Zusatzschnittstelle)

Port C (Serviceschnittstelle)

DIGSI 4/Modem, elektrisch RS232 9 M 1�

DIGSI 4/Modem, elektrisch RS485 9 M 2�

Port D (Zusatzschnittstelle)

Thermobox2), optisch 820 nm, ST-Stecker3) A

Thermobox2), elektrisch RS485 F

Messen/Störschreibung

Störschreibung 1

Schleppzeiger, Mittelwerte, Min/Max-Werte 3

� � � � � � � � � � �

Beschreibung Bestell-Nr. Kurzangabe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7 S J 6 4�� -����� -���� +����

Fort-
setzung
Seite 71

�

Fußnoten
siehe
Seite 71

� � �
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bezeichnung ANSI-Nr. Beschreibung

Grundausführung Steuerung
(in allen Ausführungen 50/51 Überstromzeitschutz XMZ Phase: I>, I>>, I>>>, Ip F A
enthalten) 50N/51N Erdkurzschlussschutz XMZ Erde: IE>, IE>>, IE>>>, IEp

50N/51N Unempf. Erdkurzschlussschutz über IEE-Funktion: IEE>, IEE>>, IEEp
1)

50/50N Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom):
Additiver Überstromzeitschutz I>>>>

51V Spannungsgesteuerter abhängiger Überstromzeitschutz
49 Überlastschutz (mit 2 Zeitkonstanten)
46 Schieflastschutz
37 Unterstromüberwachung
47 Drehfeldrichtung
59N/64 Verlagerungsspannung
50BF Schalterversagerschutz
74TC Auslösekreisüberwachung

Parametersatzumschaltung mit Timer
Inrushstabilisierung

86 Lock out

� U, P, f 27/59 Unter-/Überspannung F E
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

� IEF U, P, f 27/59 Unter-/Überspannung P E
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

Intermittierender Erdfehler

� RMZ 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde F C

� RMZ U, P, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde F G
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

� RMZ IEF 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde P C
Intermittierender Erdfehler

Erdschluss- RMZ 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde F D
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
�

Erdschluss- U, P, f 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung F F
richtungs- 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
erfassung 27/59 Unter-/Überspannung
� 81O/U Unter-/Überfrequenz

27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

Erdschluss- RMZ IEF 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde P D
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
� Intermittierender Erdfehler

Erdschluss- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung F B
richtungs- 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
erfassung
�

� inkl. Grundausführung

U, P, f Spannungs-, Leistungs-, Frequenzschutz

RMZ gerichteter Überstromzeitschutz

IEF Intermittierender Erdfehler

� � �

Fortsetzung
Seite 72

Fußnoten von dieser Seite

1) Nur bei unempfindlichem Erdstromwandler,
wenn 7. Stelle = 1, 5, 7

2) Für isolierte/kompensierte Netze, nur bei
empfindlichem Erdstromwandler,
wenn 7. Stelle = 2, 6

Fußnoten von Seite 70

1) AC 230 V ab Gerätestand /CC.

2) Thermobox 7XV5662-*AD10 (siehe Zubehör, Seite 91)

3) Für den Betrieb der Thermobox an der optischen Schnittstelle
wird ein LWL-RS485 - Umsetzer 7XV5650-0*A00 benötigt.

Schutzfunktionspakete 7SJ64

Beschreibung Bestell-Nr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Fortsetzung von Seite 70 7 S J 6 1�� -����� -���� –����

2)

2)

2)

2)
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Schutzfunktionspakete 7SJ64
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Beschreibung Bestell-Nr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Fortsetzung von Seite 71 7 S J 6 1�� -����� -����

Bezeichnung ANSI-Nr. Beschreibung

Grundausführung Steuerung
(in allen Ausführungen 50/51 Überstromzeitschutz XMZ Phase: I>, I>>, I>>>, Ip F A
enthalten) 50N/51N Erdkurzschlussschutz XMZ Erde: IE>, IE>>, IE>>>, IEp

50N/51N Unempf. Erdkurzschlussschutz über IEE-Funktion: IEE>, IEE>>, IEEp
1)

50/50N Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom):
Additiver Überstromzeitschutz I>>>>

51V Spannungsgesteuerter abhängiger Überstromzeitschutz
49 Überlastschutz (mit 2 Zeitkonstanten)
46 Schieflastschutz
37 Unterstromüberwachung
47 Drehfeldrichtung
59N/64 Verlagerungsspannung
50BF Schalterversagerschutz
74TC Auslösekreisüberwachung

Parametersatzumschaltung mit Timer
Inrushstabilisierung

86 Lock out

Erdschluss- Motor U, P, f 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung H F
richtungs- 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
erfassung 48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor
� 66/86 Wiedereinschaltsperre

51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

Erdschluss- Motor RMZ U, P, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde H H
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
� 48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor

66/86 Wiedereinschaltsperre
51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

Erdschluss- Motor RMZ IEF U, P, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde R H
richtungs- 67Ns Empfindliche Erdschlussrichtungserfassung
erfassung 87N Hochimpedanz Erdfehlerdifferentialschutz
� Intermittierender Erdfehler

48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor
66/86 Wiedereinschaltsperre
51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

� inkl. Grundausführung
U, P, f Spannungs-, Leistungs-, Frequenzschutz

RMZ gerichteter Überstromzeitschutz

IEF Intermittierender Erdfehler

1) Nur bei unempfindlichem Erdstromwandler, wenn 7. Stelle = 1, 5, 7

2) Für isolierte/kompensierte Netze, nur bei empfindlichem Erdstromwandler, wenn 7. Stelle = 2, 6

Fortsetzung
Seite 73

� � �

2)

2)

2)
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Schutzfunktionspakete 7SJ64

Beschreibung Bestell-Nr. Kurzangabe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Fortsetzung von Seite 72 7 S J 6 1�� -����� -���� –����
��� � � ��

Bezeichnung ANSI-Nr. Beschreibung

Grundausführung Steuerung
(in allen Ausführungen 50/51 Überstromzeitschutz XMZ Phase: I>, I>>, I>>>, Ip F A
enthalten) 50N/51N Erdkurzschlussschutz XMZ Erde: IE>, IE>>, IE>>>, IEp

50N/51N Unempf. Erdkurzschlussschutz über IEE-Funktion: IEE>, IEE>>, IEEp
1)

50/50N Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom):
Additiver Überstromzeitschutz I>>>>

51V Spannungsgesteuerter abhängiger Überstromzeitschutz
49 Überlastschutz (mit 2 Zeitkonstanten)
46 Schieflastschutz
37 Unterstromüberwachung
47 Drehfeldrichtung
59N/64 Verlagerungsspannung
50BF Schalterversagerschutz
74TC Auslösekreisüberwachung

Parametersatzumschaltung mit Timer
Inrushstabilisierung

86 Lock out

� Motor RMZ U, P, f 67/67N Richtungsbestimmung für Überstrom, Phasen und Erde H G
48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor
66/86 Wiedereinschaltsperre
51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik
27/59 Unter-/Überspannung
81O/U Unter-/Überfrequenz
27/47/59(N) Flexible Schutzfunktionen (Kenngrößen aus Strom und Spannung):
32/55/81R Spannungs-, Leistungs-, Leistungsfaktor-, Frequenzänderungsschutz

� Motor 48/14 Anlaufzeitüberwachung, festgebremster Rotor H A
66/86 Wiedereinschaltsperre
51M Lastsprungerkennung bei Motoren, Motorstatistik

AWE, Fehlerorter, Synchronisierung ohne 0
79 mit automatischer Wiedereinschaltung 1
21FL mit Fehlerorter 2
79/21FL mit automatischer Wiedereinschaltung, mit Fehlerorter 3
25 mit Synchronisierung 4
25/79/21FL mit Synchronisierung, AWE, Fehlerorter 7

mit ATEX 100-Zulassung2) zum Schutz von explosionsgeschützten
Motoren der Zündschutzart Erhöhte Sicherheit „e” Z X 9 9

� inkl. Grundausführung

U, P, f Spannungs-, Leistungs-, Frequenzschutz

RMZ gerichteter Überstromzeitschutz

IEF Intermittierender Erdfehler

1) Nur bei unempfindlichem Erdstromwandler, wenn 7. Stelle = 1, 5, 7

2) Wird keine ATEX 100-Zulassung gewünscht, dann ohne Bestell-Nr. Ergänzung -Z X99 bestellen.



74 Siemens SIP 3.1 · 2007

Bild 72

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Anschlussschaltplan 7SJ640
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Bild 73

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Anschlussschaltplan 7SJ641
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Anschlussschaltplan 7SJ642
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bild 74

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

1) Leistungsrelais dienen der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb, d.h. es wird nur jeweils ein
Relais jedes Schalterpaares angesprochen und
so ein Kurzschluss der Stromversorgung vermieden.
Die Relaispaare tragen die Bezeichnungen R6/7 und R8/9.
Beim Einsatz als Schutzrelais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines Paares genutzt werden
(siehe Seite 11).
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Anschlussschaltplan 7SJ645
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

*) Kommunikations-Schnitt-
stellenanschlüsse siehe
Gerätehandbuch.

1) Leistungsrelais dienen
der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die
Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb,
d.h. es wird nur jeweils
ein Relais jedes Schal-
terpaares angesprochen
und so ein Kurzschluss
der Stromversorgung ver-
mieden. Die Relaispaare
tragen die Bezeichnungen
R6/7, R8/9, R13/14 und
R15/16.
Beim Einsatz als Schutz-
relais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines
Paares genutzt werden
(siehe Seite 11). Bild 75
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Anschlussschaltplan 7SJ647
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

1) Leistungsrelais dienen
der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die
Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb,
d.h. es wird nur jeweils
ein Relais jedes Schal-
terpaares angesprochen
und so ein Kurzschluss
der Stromversorgung ver-
mieden. Die Relaispaare
tragen die Bezeichnungen
R6/7, R8/9, R13/14 und
R15/16.
Beim Einsatz als Schutz-
relais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines
Paares genutzt werden
(siehe Seite 11).

Fortsetzung siehe Seite 79

Bild 76
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Anschlussschaltplan 7SJ647

Bild 77

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Fortsetzung von Seite 78
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Gerätedaten 6MD63
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Analoge Ein- und Ausgänge

Nennfrequenz fN 50 Hz oder 60 Hz (einstellbar)

Stromeingänge

Nennstrom IN 1 A oder 5 A

Verbrauch je Phase und Erdpfad

•bei IN = 1 A etwa 0,05 VA

•bei IN = 5 A etwa 0,3 VA

Belastbarkeit Strompfad

•thermisch (Effektivwert) 100 4 IN für 1 s
30 4 IN für 10 s
4 4 IN dauernd

•dynamisch (Scheitelwert) 250 4 IN (Halbschwingung)

Spannungseingänge

Sekundäre Nennspannung 100 V bis 225 V

Verbrauch bei 100 V etwa 0,3 VA

Überlastbarkeit im Spannungspfad

•thermisch (Effektivwert) 230 V dauernd

Messumformereingänge

Eingangsstrom DC 0 mA bis 20 mA

Eingangswiderstand 10 c

Leistungsaufnahme 5,8 mW bei 24 A

Hilfsspannung

Gleichspannung

Spannungsversorgung über integrierten Umrichter

Nennhilfsgleichspannung UH 24/48 V 60/110/125 V 110/125/220/250 V
zulässige Spannungsbereiche 19 bis 58 V 48 bis 150 V 88 bis 300 V

überlagerte Wechselspannung, Spitze-Spitze w 12 % der Hilfsspannung

Leistungsaufnahme 6MD631 6MD632 6MD635
6MD633 6MD636
6MD634 6MD637

nicht angeregt etwa 4 W etwa 5,5 W etwa 7 W
angeregt etwa 10 W etwa 16 W etwa 20 W

Überbrückungszeit bei Ausfall/Kurzschluss W 50 ms bei U W 110 V
W 20 ms bei U W 24 V

Wechselspannung

Spannungsversorgung über integrierten Umrichter

Nennhilfswechselspannung UH 115 V 230 V
zulässige Spannungsbereiche 92 bis 132 V 184 bis 265 V

Leistungsaufnahme 6MD631 6MD632 6MD635
6MD633 6MD636
6MD634 6MD637

nicht angeregt etwa 3 VA etwa 5 VA etwa 7 VA
angeregt etwa 12 VA etwa 18 VA etwa 23 VA

Überbrückungszeit bei Ausfall/Kurzschluss W 200 ms
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Binäre Ein- und Ausgänge

Binäreingänge

Version 6MD631*– 6MD632*– 6MD633*– 6MD635*– 6MD636*–
6MD634*– 6MD637*–

Anzahl (rangierbar) 11 24 20 37 33

Nennspannungsbereich DC 24 V bis DC 250 V, bipolar

Stromaufnahme, angeregt (unabhängig von der Betätigungsspannung)

•für Binäreingaben
BE 1...6/8...19/25...36 etwa 0,9 mA

•für Binäreingaben
BE 7/20...24/37 etwa 1,8 mA

Schaltschwellen, garantiert über Brücken umsteckbar

•für Nennspannungen DC 24...48 V, 60...125 V Uan W DC 19 V; Uab w DC 10 V

•für Nennspannungen DC 110...250 V, AC 115...230 V Uan W DC 88 V; Uab w DC 44 V

Maximal zulässige Spannung DC 300 V

Eingangsimpulsunterdrückung 220 nF bei 220 V bei einer Erholzeit > 60 ms

Ausgangsrelais – Kommando/Melderelais

Version 6MD631*– 6MD632*– 6MD634*– 6MD635*– 6MD637*–
6MD633*– 6MD636*–

Anzahl (rangierbar) 8 11 6 14 9

Kontakte je Relais 1 Schließer

Schaltleistung EIN 1000 W/VA, 40 W ohmisch
AUS 30 VA, 25 W bei L/R w 50 ms

Schaltspannung DC/AC 250 V

zulässiger Strom je Kontakt und Gesamtstrom 5 A dauernd
bei gewurzelten Kontakten 30 A für 0,5 s

Ausgangsrelais – Leistungsrelais (Motorsteuerung)

Version 6MD631*– 6MD632*– 6MD634*– 6MD635*– 6MD637*–
6MD633*– 6MD636*–

Anzahl (rangierbar) – 2 2 4 4

Kontakte je Relais 2 Schließer

Schaltleistung EIN/AUS 1000 W/VA für 48 bis 250 V, 500 W/VA für 24 V

Schaltspannung DC/AC 250 V

zulässiger Strom je Kontakt und Gesamtstrom 5 A dauernd
bei gewurzelten Kontakten 30 A für 0,5 s

Maximale Einschaltdauer 30 s

zulässige relative Einschaltdauer 1%

Ausgangsrelais – 1 Alarmrelais

Kontakte 1 Wechsler

Schaltleistung, Schaltspannung, zulässiger Strom siehe Kommando/Melderelais

Konstruktive Ausführungen

Gehäuse 7XP20

Abmessungen siehe Maßbilder, ab Seite 92

Gewicht (Maximalbestückung) etwa kg Gehäusegröße 1/2 Gehäusegröße 1/1

•im Aufbaugehäuse 7,5 15

•im Einbaugehäuse 6,5 13

•im Gehäuse für abgesetzte Bedieneinheit 8 15

•abgesetzte Bedieneinheit 2,5 2,5

Schutzart gemäß IEC 60529

•für das Betriebsmittel im Aufbaugehäuse IP51
im Einbaugehäuse und in Ausführung
mit abgesetzter Bedieneinheit vorne IP51

hinten IP50

•für den Personenschutz IP 24 mit aufgesetzter Abdeckkappe

Gerätedaten 6MD63
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Auswahl- und Bestelldaten 6MD63
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Gehäuse, Binäreingaben und -ausgaben, Messumformer

Gehäuse 1/2 19”, 11 BE, 8 BA, 1 Livekontakt 1

Gehäuse 1/2 19”, 24 BE, 11 BA, 4(2) Leistungsrelais, 1 Livekontakt 2

Gehäuse 1/2 19”, 20 BE, 11 BA, 2 Messumformereingänge, 4(2) Leistungsrelais, 1 Livekontakt 3

Gehäuse 1/2 19”, 20 BE, 6 BA, 4(2) Leistungsrelais, 1 Livekontakt (nur wenn Stelle 7 = 0) 4

Gehäuse 1/1 19”, 37 BE, 14 BA, 8(4) Leistungsrelais, 1 Livekontakt 5

Gehäuse 1/1 19”, 33 BE, 14 BA, 2 Messumformereingänge, 8(4) Leistungsrelais, 1 Livekontakt 6

Gehäuse 1/2 19”, 33 BE, 9 BA, 8(4) Leistungsrelais, 1 Livekontakt (nur wenn Stelle 7 = 0) 7

Messeingänge ( 3 x U, 4 x I)

Keine analogen Messgrößen (nur wenn Stelle 6 = 4; 7) 0

1 A 1

5 A 5

Hilfsspannung (Stromversorgung, Meldespannung)

DC 24 bis 48 V, Schwelle Binäreingabe DC 19 V 2

DC 60 bis 125 V, Schwelle Binäreingabe DC 19 V 4

DC 110 bis 250 V, AC 115 bis 230 V1), Schwelle Binäreingabe DC 88 V 5

Konstruktiver Aufbau

Aufbaugehäuse, Steckklemmen, abgesetzte Bedieneinheit, Einbau im Niederspannungskasten A

Aufbaugehäuse, Doppelstockklemmen oben/unten B

Aufbaugehäuse, Schraubklemmen (Direktanschluss/Ringkabelschuhe), abgesetzte Bedieneinheit, C
Einbau im Niederspannungskasten

Einbaugehäuse, Steckklemmen (2-/3-polige AMP-Stecker) D

Einbaugehäuse, Schraubklemmen (Direktanschluss/Ringkabelschuhe) E

Aufbaugehäuse, Schraubklemmen (Direktanschluss/Ringkabelschuhe), ohne Bedieneinheit, F
Einbau im Niederspannungskasten

Aufbaugehäuse, Steckklemmen, ohne Bedieneinheit, Einbau im Niederspannungskasten G

Regionenspezifische Voreinstellungen/Funktionsausprägungen und Sprachvoreinstellungen

Region DE, 50 Hz, IEC, Sprache deutsch (Sprache änderbar) A

Region Welt, 50/60 Hz, IEC/ANSI, Sprache englisch (Sprache änderbar) B

Region US, 60 Hz, ANSI, Sprache US-englisch (Sprache änderbar) C

Region FR, IEC/ANSI, Sprache französisch (Sprache änderbar) D

Region Welt, IEC/ANSI, Sprache spanisch (Sprache änderbar) E

Port B (Systemschnittstelle), siehe Seite 39

Keine Systemschnittstelle 0

Protokolle siehe Seite 39

Port C (Serviceschnittstelle)

Keine Schnittstelle 0

DIGSI 4, elektrisch RS232 1

DIGSI 4, elektrisch RS485 2

DIGSI 4, optisch 820 nm, ST-Stecker 3

Messen

Ohne Messwerte 0

Schleppzeiger, Mittelwerte, Min/Max.-Werte, nur bei Stelle 7= 1 und 5 2

Beschreibung Bestell-Nr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

6 M D 6 3�� -����� -� A A 0 +����

1) AC 230 V ab Gerätestand / EE
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Bild 78

*) Kommunikations-Schnittstellenanschlüsse siehe Gerätehandbuch.

Anschlussschaltplan 6MD631
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Anschlussschaltplan 6MD632
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bild 79

*) Kommunikations-Schnitt-
stellenanschlüsse siehe
Gerätehandbuch.

1) Leistungsrelais dienen
der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die
Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb,
d.h. es wird nur jeweils
ein Relais jedes Schal-
terpaares angesprochen
und so ein Kurzschluss
der Stromversorgung ver-
mieden. Die Relaispaare
tragen die Bezeichnungen
R4/5 und R6/7.
Beim Einsatz als Schutz-
relais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines
Paares genutzt werden
(siehe Seite 11).
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Anschlussschaltplan 6MD633

Bild 80

*) Kommunikations-Schnitt-
stellenanschlüsse siehe
Gerätehandbuch.

1) Leistungsrelais dienen
der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die
Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb,
d.h. es wird nur jeweils
ein Relais jedes Schal-
terpaares angesprochen
und so ein Kurzschluss
der Stromversorgung ver-
mieden. Die Relaispaare
tragen die Bezeichnungen
R4/5 und R6/7.
Beim Einsatz als Schutz-
relais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines
Paares genutzt werden
(siehe Seite 11).
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Anschlussschaltplan 6MD634

Bild 81

*) Kommunikations-Schnitt-
stellenanschlüsse siehe
Gerätehandbuch.

1) Leistungsrelais dienen
der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die
Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb,
d.h. es wird nur jeweils
ein Relais jedes Schal-
terpaares angesprochen
und so ein Kurzschluss
der Stromversorgung ver-
mieden. Die Relaispaare
tragen die Bezeichnungen
R4/5 und R6/7.
Beim Einsatz als Schutz-
relais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines
Paares genutzt werden
(siehe Seite 11).

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Anschlussschaltplan 6MD635

*) Kommunikations-Schnitt-
stellenanschlüsse siehe
Gerätehandbuch.

1) Leistungsrelais dienen
der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die
Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb,
d.h. es wird nur jeweils
ein Relais jedes Schal-
terpaares angesprochen
und so ein Kurzschluss
der Stromversorgung ver-
mieden. Die Relaispaare
tragen die Bezeichnungen
R4/5, R6/7, R16/17 und
R18/19.
Beim Einsatz als Schutz-
relais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines
Paares genutzt werden
(siehe Seite 11). Bild 82
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Anschlussschaltplan 6MD636

*) Kommunikations-Schnitt-
stellenanschlüsse siehe
Gerätehandbuch.

1) Leistungsrelais dienen
der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die
Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb,
d.h. es wird nur jeweils
ein Relais jedes Schal-
terpaares angesprochen
und so ein Kurzschluss
der Stromversorgung ver-
mieden. Die Relaispaare
tragen die Bezeichnungen
R4/5, R6/7, R16/17 und
R18/19.
Beim Einsatz als Schutz-
relais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines
Paares genutzt werden
(siehe Seite 11).

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bild 83
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Anschlussschaltplan 6MD637

Bild 84

*) Kommunikations-Schnitt-
stellenanschlüsse siehe
Gerätehandbuch.

1) Leistungsrelais dienen
der direkten Ansteuerung
motorischer Schalter. Die
Leistungsrelais arbeiten
im verriegelten Betrieb,
d.h. es wird nur jeweils
ein Relais jedes Schal-
terpaares angesprochen
und so ein Kurzschluss
der Stromversorgung ver-
mieden. Die Relaispaare
tragen die Bezeichnungen
R4/5, R6/7, R16/17 und
R18/19.
Beim Einsatz als Schutz-
relais kann jeweils nur ein
binärer Ausgang eines
Paares genutzt werden
(siehe Seite 11).
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Bild 85
Befestigungsschienen
für 19”-Rahmen

Bild 86
2-poliger
Verbindungsstecker

Bild 88
Kurzschlussbrücke
für Stromkontakte

Bild 89
Kurzschlussbrücke
für Spannungskontakte/
Meldekontakte

Bild 87
3-poliger
Verbindungsstecker

Beschreibung Bestell-Nr. Packungsgröße Lieferant Bild

Verbindungsstecker 2-polig C73334-A1-C35-1 1 Siemens 86
3-polig C73334-A1-C36-1 1 Siemens 87

Crimpkontakt CI2 0,5 bis 1 mm2 0-827039-1 4000 AMP 1)
0-827396-1 1 AMP 1)

CI2 1 bis 2,5 mm2 0-827040-1 4000 AMP 1)
0-827397-1 1 AMP 1)

Typ III + 0,75 bis 1,5 mm2 0-163083-7 4000 AMP 1)
0-163084-2 1 AMP 1)

Handzange für Typ III + 0-539635-1 1 AMP 1)
zugehörige Matrize 0-539668-2 AMP 1)
für CI2 0-734372-1 1 AMP 1)
zugehörige Matrize 1-734387-1 AMP 1)

19”-Befestigungsschiene C73165-A63-D200-1 1 Siemens 85

Kurzschlussbrücken für Stromkontakte C73334-A1-C33-1 1 Siemens 88
für alle anderen Kontakte C73334-A1-C34-1 1 Siemens 89

Abdeckung für groß C73334-A1-C31-1 1 Siemens
Anschlüsse klein C73334-A1-C32-1 1 Siemens

1) AMP Deutschland GmbH
Amperestr. 7-11
63225 Langen

Tel.: +49 6103 709-0
Fax: +49 6103 709-223

Zubehör
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Erzeugnisbeschreibung Varianten Bestell-Nr.

DIGSI 4

Software zur Projektierung und Bedienung
von Schutzgeräten von Siemens

Lauffähig unter MS Windows 2000 / XP Professional Edition

Bedienbar in Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch,
Italienisch, Chinesisch und Russisch (auswählbar)

Basis

Lizenz für 10 Rechner, auf CD-ROM
(Autorisierung mit Seriennummer)

Kabel zwischen PC (9-polig) und Schutzgerät (9-polig),
Adapter 9-/25-polig (für Schutzgeräte mit 25-poligem
Anschluss)

Demo

Multimedia-Präsentation mit Bedienfilmen
(Tutorial)
Auf CD-ROM

Professional

Komplettversion:
DIGSI 4 Basis
+ SIGRA (fault record analysis)
+ CFC Editor (logic editor)
+ Display Editor
+ DIGSI 4 REMOTE
Lizenz für 10 Rechner, auf CD-ROM

Professional + IEC 61850
Professional und zusätzlich IEC 61850-System-Configurator
Lizenz für 10 Rechner, auf CD-ROM

7XS5400-0AA00

E50001-U321-A170-V1-7600

7XS5402-0AA00

7XS5403-0AA00

DIGSI 4 Remote

Software für den Fernzugriff über Modem auf
SIPROTEC-Geräte

Lauffähig unter MS Windows 2000 / XP Professional Edition

Optionspaket für DIGSI 4 Basis
Lizenz für 10 Rechner, auf CD-ROM
(Autorisierung mit Seriennummer)

7XS5440-0AA00

IEC 61850-System-Configurator

Software für die Konfiguration von Stationen
mit IEC 61850-Kommunikation unter DIGSI

MS Windows Programm, lauffähig unter
MS Windows 2000 / ME / XP

Enthält:

•Elektronische Hilfe

•Service (Upgrade, Update, Hotline)

Optionspaket für DIGSI 4 Basis oder
Professional
Lizenz für 10 Rechner, auf CD-ROM
(Autorisierung mit Seriennummer)

7XS5460-0AA00

SIGRA 4

Software für grafische Visualisierung,
Analyse und Auswertung von Störschrieben

Lauffähig unter MS Windows 2000 / XP Professional Edition

Eigenständiges Tool, auch ohne DIGSI 4 lauffähig
Lizenz für 10 Rechner, auf CD-ROM
(Autorisierung mit Seriennummer)

7XS5410-0AA00

Varistor

zur Spannungsbegrenzung bei Hochimpedanz-
Erdfehlerdifferentialschutz

125 V effektiv, 600 A, 1S/S256

240 V effektiv, 600 A, 1S/S1088

C53207-A401-D76-1

C53207-A401-D77-1

Kupferverbindungskabel

Spannungswandler-Schutzschalter

Temperaturerfassungsgerät (Thermobox)

Gerätehandbuch 7SJ62/64 V4.7, Deutsch
7SJ62/64 V4.7, Englisch
7SJ61 V4.7, Deutsch
7SJ61 V4.7, Englisch
7SJ63 (62/64) V4.6, Deutsch
7SJ63 (62/64) V4.6, Englisch
6MD63 V4.6, Deutsch
6MD63 V4.6, Englisch

zwischen PC und Schutzgerät
(9-polige Buchse an 9-poligen Stecker)

Bemessungsstrom 1,6 A, thermischer Überlastauslöser 1,6 A,
Überstromauslöser 6 A

AC/DC 24 bis 60 V
AC/DC 90 bis 240 V

7XV5100-4

3RV1611-1AG14

7XV5662-2AD10
7XV5662-5AD10

C53000-G1100-C207-x1)

C53000-G1140-C207-x1)

C53000-G1100-C118-x1)

C53000-G1140-C118-x1)

C53000-G1100-C147-x1)

C53000-G1140-C147-x1)

C53000-G1800-C101-x1)

C53000-G1840-C101-x1)

1) x = Aktueller Handbuchstand (ist zu erfragen)

Zubehör
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Maßbilder
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Seitenansicht mit Schraubklemmen Seitenansicht mit Steckklemmen Rückansicht
für 7SJ640

Rückansicht
für 7SJ61/62

Schalttafelausschnitt

Maßbilder gelten für folgende Geräte:

7SJ6xxx-xDxxx-xxxx
E

Maßbilder für Schalttafel- und Schrankeinbau im 1/3-Einbaugehäuse

Bild 90
7SJ61, 7SJ62 oder 7SJ640 für Schalttafel- und Schrankeinbau
im 1/3-Einbaugehäuse 7XP20
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Seitenansicht mit Schraubklemmen Seitenansicht mit Steckklemmen

Maßbilder gelten für folgende Geräte:

7SJ6xxx-xDxxx-xxxx
E

Maßbilder für Schalttafel- und Schrankeinbau im 1/2-Einbaugehäuse

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Rückansicht
für 7SJ64

Rückansicht
für 7SJ63 und 6MD63 Schalttafelausschnitt

Bild 91
7SJ63, 7SJ64 oder 6MD63 für Schalttafel- und Schrankeinbau
im 1/2-Einbaugehäuse 7XP20

Maßbilder



94 Siemens SIP 3.1 · 2007

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Seitenansicht mit Schraubklemmen Seitenansicht mit Steckklemmen

Maßbilder gelten für folgende Geräte:

7SJ6xxx-xDxxx-xxxx
E

Maßbilder für Schalttafel- und Schrankeinbau im 1/1-Einbaugehäuse

Rückansicht für 7SJ645 und 7SJ647
(*M und L zusätzlich bei 7SJ647)

Rückansicht für 7SJ63 und 6MD63

Bild 92
7SJ63, 7SJ64 oder 6MD63 für Schalttafel- und Schrankeinbau
im 1/1-Einbaugehäuse 7XP20

Schalttafelausschnitt

Maßbilder



95Siemens SIP 3.1 · 2007

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Maßbilder gelten für folgende Geräte:

7SJ6xxx-xxBxx-xxxx

Maßbilder für Schalttafelaufbau

Bild 96

Bild 95

Bild 93 Bild 94

Bild 93
Frontansicht
7SJ61, 7SJ62 oder 7SJ640 im 1/3-Aufbaugehäuse 7XP20

Bild 94
Seitenansicht
für alle Gehäusebreiten im Aufbaugehäuse 7XP20

Bild 95
Frontansicht
7SJ63, 7SJ64 oder 6MD63 im 1/2-Aufbaugehäuse 7XP20

Bild 96
Frontansicht
7SJ63, 7SJ64 oder 6MD63 im 1/1-Aufbaugehäuse 7XP20

Maßbilder
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Seitenansicht mit Schraubklemmen Seitenansicht mit Steckklemmen

Maßbilder gelten für folgende Geräte:

7SJ6xxx-xxAxx-xxxx
C
F
G

Maßbilder für Aufbaugehäuse mit abgesetzter Bedieneinheit oder ohne Bedieneinheit

Rückansicht
für 7SJ64

Rückansicht
für 7SJ63 und 6MD63

Bild 97
7SJ63, 7SJ64 oder 6MD63
mit abgesetzter Bedieneinheit für 1/2-Aufbaugehäuse

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Maßbilder
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Maßbilder gelten für folgende Geräte:

7SJ6xxx-xxAxx-xxxx
C
F
G

Maßbilder für Aufbaugehäuse mit abgesetzter Bedieneinheit oder ohne Bedieneinheit

Rückansicht für 7SJ645 und 7SJ647
(*M und L zusätzlich bei 7SJ647)

Rückansicht für 7SJ63 und 6MD63

Bild 98
7SJ63, 7SJ64 oder 6MD63 mit abgesetzter
Bedieneinheit oder ohne Bedieneinheit für
1/1-Aufbaugehäuse

Seitenansicht Rückansicht Schalttafelaussschnitt

Bild 99
Abgesetzte Bedieneinheit
für 7SJ63, 7SJ64 oder 6MD63

Maßbilder
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Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

Hinweise

Soweit auf den einzelnen
Seiten dieses Kataloges nichts
anderes vermerkt ist, bleiben
Änderungen, insbesondere der
angegebenen Werte, Maße und
Gewichte, vorbehalten.

Die Abbildungen sind
unverbindlich.

Alle verwendeten Erzeugnis-
bezeichnungen sind Warenzei-
chen oder Erzeugnisnamen
der Siemens AG oder anderer
zuliefernder Unternehmen.

Alle Maße in diesem Katalog
gelten, soweit nicht anders
angegeben, in mm.

CE-Konformität

Das Produkt entspricht den Be-
stimmungen der Richtlinie des
Rates der Europäischen Ge-
meinschaften zur Angleichung
der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedsstaaten über die elektro-
magnetische Verträglichkeit
(EMV-Richtlinie 89/336/EWG)
und betreffend elektrische
Betriebsmittel zur Verwendung
innerhalb bestimmter Span-
nungsgrenzen (Niederspan-
nungsrichtlinie 73/23/EWG).

Diese Konformität ist das
Ergebnis einer Prüfung, die
durch die Siemens AG gemäß
Artikel 10 der Richtlinie in Über-
einstimmung mit den Fach-
grundnormen EN 50081und
EN 50082 für die EMV-Richtlinie
und der Norm EN 60255-6 für
die Niederspannungsrichtlinie
durchgeführt worden ist.

Das Gerät ist für den Einsatz
im Industriebereich gemäß
EMV-Norm entwickelt und
hergestellt worden.

Das Erzeugnis steht im Einklang
mit der internationalen Norm
der Reihe IEC 60255 und der
nationalen Norm DIN 57435/
Teil 303 (entspr. VDE 0435/
Teil 303).
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Siemens-Kataloge aus dem Bereich Power Transmission and Distribution (Geschäftsgebiet Energy Automation)

Stand 02.2007

Katalogverzeichnis
Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4 7SJ61/62/63/64 6MD63

1) Internetadresse: www.siprotec.de

2) Internetadresse: www.powerquality.de

Digitale Schutztechnik und Feldleitgeräte

Multifunktionsschutz mit Steuerung SIPROTEC 4, 7SJ61/62/63/64 6MD63 SIP 3.1 E50001-K4403-A111-A5
Digitaler Überstromzeit-, Motor- und Überlastschutz SIPROTEC 7SJ600 SIPROTEC 3.2 E50001-K4403-A121-A1
Digitaler Überstromzeitschutz SIPROTEC 7SJ601 LSA 2.1.16 E50001-K5712-A261-A1
Multifunktionaler Überstromzeit- und Motorschutz SIPROTEC 7SJ602 SIP 3.3 E50001-K4403-A131-A2

Distanzschutz für alle Spannungen SIPROTEC 4, 7SA6 SIP 4.3 E50001-K4404-A131-A2

Digitaler Stromdifferentialschutz SIPROTEC 7SD60 SIP 5.2 E50001-K4405-A121-A2
Mehrenden-Differentialschutz für zwei bis sechs Leitungsenden SIPROTEC 4, 7SD522/523 SIP 5.3 E50001-K4405-A131-A2
Universeller Zweienden-Differentialschutz SIPROTEC 4, 7SD610 SIP 5.4 E50001-K4405-A141-A1

Zentraler digitaler Sammelschienenschutz SIPROTEC 7SS60 SIP 5.5 nur online verfügbar 1)

Differentialschutz SIPROTEC 4, 7UT6 für Transformatoren, Generatoren, Motoren und Sammelschienen SIP 5.6 E50001-K4405-A161-A1
Dezentraler Sammelschienen-/Schalterversagerschutz SIPROTEC 4 7SS52 SIP 5.7 nur online verfügbar 1)

Hilfswandler 4AM50, 4AM51, 4AM52 und Trennwandler 7XR95 LSA 2.2.6 E50001-K5722-A161-A1

Multifunktionaler Maschinenschutz SIPROTEC 4, 7UM611/612 SIP 6.1 E50001-K4406-A111-A1
Multifunktionaler Maschinenschutz SIPROTEC 4, 7UM62 SIP 6.2 E50001-K4406-A121-A1
Multifunktionales Parallelschaltgerät SIPROTEC 4, 7VE61/63 SIP 6.3 E50001-K4406-A131-A1

Applikations-Beispiele für SIPROTEC-Schutzgeräte E50001-K4451-A101-A1
Case Studies für SIPROTEC-Schutzrelais und Power Quality E50001-K4452-A101-A1
Anwendungsübersicht für SIPROTEC-Schutzgeräte E50001-K4453-A101-A1
Optimaler Motorschutz mit SIPROTEC-Schutzgeräten E50001-K4454-A101-A1

Kommunikation für Schutzeinrichtungen

Zentral- und Fernbedienung von Siemens-Schutzgeräten (Übersicht) SIPROTEC 8.1 E50001-K4408-A111-A1
DIGSI 4 – Software zur Bedienung und Projektierung von SIPROTEC-4-Geräten SIP 8.2 E50001-K4408-A121-A1

Feld-Ankopplungseinheit 6MB525 für Energieautomation mit SICAM SIPROTEC 7.1 E50001-K4407-A111-A1
Feldleitgerät SIPROTEC 4, 6MD66 SIP 7.2 E50001-K4407-A121-A1

Power Quality
Stör- und Digitalschreiber SIMEAS R SR 10.1.1 nur online verfügbar 2)

Systemprogramm OSCOP P SR 10.1.3 nur online verfügbar 2)

Netzqualitätsregistrierer SIMEAS Q SR 10.2.5 nur online verfügbar 2)

Power Meter SIMEAS P50 SR 10.3.2 E50001-K4032-A101-A1
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Technischen Inhalt: Stefan Werben
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Siemens AG
Power Transmission and Distribution
Energy Automation Division
Postfach 48 06
90026 Nürnberg
Deutschland

www.siprotec.de

Fragen zur Energieübertragung und
-verteilung: Unser Customer Support
Center erreichen Sie rund um die Uhr.
Tel.: +49 180/524 70 00
Fax: +49 180/524 24 71
(gebührenpflichtig: z.B. 12 ct/min)
E-Mail: support.energy@siemens.com
www.siemens.com/energy-support

Änderungen vorbehalten
Bestell-Nr. E50001-K4403-A111-A5
Printed in Germany
Dispostelle 31900
KG 0207 5.0 100 De
102172 6101/C6130

Die Informationen in diesem Dokument enthalten allgemeine Beschreibungen der technischen Möglichkeiten, welche im Einzellfall nicht immer vorliegen müssen.
Die gewünschten Leistungsmerkmale sind daher im Einzelfall bei Vertragsschluss festzulegen.
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